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Liebe Leser,
eigentlich müsste man annehmen, dass beim Dämmen von 
Schall viel auch viel hilft. Es liegt doch auf der Hand: Durch 
schlichten Gipskarton dringen nahezu alle Laute aus dem Nach-
barzimmer ans Ohr, wovon man die wenigsten wirklich hören 
möchte. Hat man sich jedoch mit einer mehrere Meter dicken 
Betonwand vom Nachbarn abgeschottet, so kann man sich nicht 
mehr über ihn aufregen — zumindest, was den Lärm angeht. 
Aber die Welt ist oft verkehrt. Das trifft auf Stöckelschuhe zu, 
die physikalisch als Schuhwerk völlig untauglich sind. Es bleibt 
ein Geheimnis ihrer Träger, wie sie die Balance halten können. 
Zirkusartisten könnten Auskunft geben. Wir halten uns da vor-
nehm zurück. Nicht zurückhalten wollen wir uns bei der Antwort 
auf die Frage, wieso man durch immer dünneren Estrich immer 
bessere Trittschalldämmung erreichen kann, der selbst Pfen-
nigabsätze, Pardon: Centabsätze nichts anhaben können. Le-
sen Sie’s nach auf unseren Sondersei-
ten „Rund ums Haus“, wo sich im Gar-
ten und unterm Auto, jahreszeitlich 
bedingt, was tun sollte. Zudem gibt’s 
noch Lesenswertes über die mittler-
weile achte Kneipennacht, wenn Eu-
len wieder dem Lockruf der Dunkel-
heit folgen, und Infos aus den Stadt-
teilen.

Modernes Ambiente
◾ übernachten
◾ tagen
◾ feiern
Ideal auch für 
 Familienfeiern!

Ardeystraße 11 – 13 · 58452 Witten · info@ardey-hotel.de · www.ardey-hotel.de

UNSER ANSPRUCH IST ES, GUTE GASTGEBER ZU SEIN!

NEU:
Jetzt mit 9  

Veranstaltungsräumen

Bei Buchung Ihrer privaten oder geschäftlichen Weihnachtsfeier 

bis zum 31. Oktober 2016 gewähren wir Ihnen einen  

Frühbucher Rabatt in Höhe von 10 %!

Gerne nehmen wir Ihre Reservierung unter der 

 Rufnummer 0 23 02 / 98 488-0 entgegen.

„Kino im Café“
Das im Januar 2013 gegründete „Kino im 
Café“ von Senioren für Senioren lädt wie-
der ein zum geselligen Kinonachmittag bei 
Kaffee und Kuchen in die Gemeinde ins 
Oberdorf, Oberdorf 10, in der Innenstadt. 
Die Veranstaltung am Dienstag, 25. Okto-
ber, beginnt um 15.30 Uhr und endet et-
wa um 18.30 Uhr. Eintritt und Verkösti-
gung sind frei. Spenden sind erwünscht.  
Es wird um Kartenreservierung aufgrund 
begrenzter Platzzahl gebeten. 
Der Filmtitel ist wieder geheim: Wer ihn bis 
zum Filmbeginn errät, kann einen kleinen 
Preis gewinnen.
Die Seniorinnen und Senioren laden mit 
ihrem „Kino im Café“ dazu ein, gemeinsam 
Filme zu schauen, neue Kontakte in Wit-
ten-Mitte zu knüpfen, generationsüber-
greifend mit anderen Menschen über 50 
ins Gespräch zu kommen, zusammen über 
den Film zu diskutieren – und das alles bei 
Kaffee und Kuchen, Snacks und Co.
Veranstalter sind die Seniorenvertretung Witten, die Wohnungs-genossenschaft Witten-Mitte, das WiSeL-Netzwerk, die AWO Enne-pe-Ruhr und die Evangelische Freikirchliche Gemeinde im Oberdorf.Info und Kartenreservierung ab dem 20. des Monats bei: 
Ursula Stieler ☎ 02302/43535

25. Oktober, 
15.30 Uhr 

Unser Film für Sie:
Der aus dem Senegal 
stammende Einwande-
rer hat, obwohl er seit 10 
Jahren in Frankreich arbei-
tet, keine Aufenthaltser-
laubnis und muss entspre-
chend vorsichtig sein. Mit 
der Aussicht, endlich ei-
ne  Festanstellung zu be-
kommen, wendet er sich 
dann doch an die Behör-
den. Der verantwortliche 
Beamte teilt seinen Opti-
mismus aber keinesfalls, 
sondern steckt ihn in Ab-
schiebehaft. Er begegnet  
dort Alice. Gegen den Rat 
der erfahrenen Kollegen, 
immer Distanz zu wahren, 
nimmt sie sich seinen Fall 
zu Herzen…  
Und wenn Sie bis zum 
Filmstart den Titel des 
Films erraten, gewinnen  
Sie vielleicht den kleinen 
Preis des Abends! 

Leserbrief: Ruine ist kein rechtsfreier Raum
Betrifft: Ständige Sachbeschä-
digungen an der Burgruine Har-
denstein – Den Kontrolldruck 
(wenn er überhaupt erfolgt) 
erhöhen, damit die Burgrui-
ne Hardenstein nicht zu einem 
rechtsfreien Raum wird.
Am Samstag, den 17. September, 
wurden am Mauerwerk der Burg
ruine Hardenstein schwere Be-
schädigungen festgestellt. Be-
dingt durch eine Feuerstelle im 
sogenannten Bereich des Haupt-
flures wurde das Mauerwerk aus-
geglüht und stark verrußt. 
Die Polizei in Witten wurde ver-
ständigt und Anzeige erstat-
tet. Die Burgfreunde Harden-
stein weisen nochmals ausdrück-
lich darauf hin, dass offenes Feu-
er und Grillen auf dem Gelände 
der Burgruine streng verboten 
sind. Täter werden gnadenlos an-
gezeigt. Daher bitten wir die Ord-
nungsbehörden (Polizei und Ord-
nungsamt der Stadt Witten) den 
Kontrolldruck (wenn er über-
haupt erfolgt) zu erhöhen, damit 
die Burgruine Hardenstein nicht 

zu einem rechtsfreien Raum wird. 
Wir bitten die Bürgerschaft, uns 
zu unterstützen und sachdien-
liche Hinweise an die Polizei in 
Witten zu geben. 
Die Burgruine ist ein bekanntes 
und beliebtes Ausflugsziel Wit-
tens und Umgebung und ist da-
her als Denkmal besonders zu 
schützen. 
Es gelten daher besondere Ver-
haltensregeln: Kein offenes Feuer 
auf dem Burggelände; Grillen auf 
dem Burggelände ist verboten; 
Kletterübungen im Mauerwerk 
sind zu unterlassen; Müll und Ab-
fälle bitte in die vorhandenen 
Mülltonnen entsorgen; Radfahrer 
werden gebeten, im Schritttem-
po über das Gelände zu fahren.
Die Burgfreunde Hardenstein ha-
ben das Hausrecht und werden 
gegebenenfalls davon Gebrauch 
machen. Uneinsichtige werden 
zur Anzeige gebracht. 

Hans Dieter Radke
Erster Vorsitzender der 
Burgfreunde Hardenstein

Schwere Sachbeschädigung

Immer wieder kommt es zu Vandalismus an der Burgruine Hardenstein. Die Burgfreunde bitten 
die Ordnungsbehörden, den Kontrolldruck zu erhöhen.� Foto: Archiv
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Das Saalbau-Team: Hendikje Spengler, Markus Barisch, Judith Papierz

Unterstützer für offene Schulen
In vielen offenen Ganztagsschulen in Witten verbringen die Kinder 
längere Zeit zusammen, was das Sozialleben positiv beeinflusst. Da-
mit die Freizeit, die für die individuelle Entwicklung einer Persönlich-
keit sehr wichtig ist, in einer Ganztagsschule nicht zu kurz kommt, 
werden in den Nachmittagsstunden mehr künstlerische oder sport-
liche Angebote für die Kinder initiiert. „Wir können noch viel Unter-
stützung im Bereich Sport und Handarbeiten gebrauchen“, erklärt Ma-
ria Marzok, verantwortliche Erzieherin in der offenen Ganztagsschule 
Bruchschule. Deshalb veranstaltet die AWO für Interessierte, die sich 
vorstellen können, sich ehrenamtlich einmal in der Woche in einer of-
fenen Ganztagsschule zu engagieren, einen Informationsvormittag, 
und zwar am Freitag, 30. September, 9 Uhr, in der Begegnungsstät-
te, Obergasse 3. Ansprechpartnerin ist Barbara Helberg-Gödde, Ruf 
0 23 32/70 04 24. Auch im handwerklichen Bereich und in der Garten-
gestaltung werden helfende Hände gesucht. Jennifer Treiber, Erziehe-
rin an der Hüllbergschule, würde sich über Unterstützung freuen.

Im Rahmen des Begegnungsstättennetzwerkes in Witten-Mitte ist 
mit Unterstützung der AWO ein Nachbarschaftscafé mit Flüchtlingen 
aufgebaut worden. Diese „Café Weltweit“ ist für alle Flüchtlinge und 
Bewohner offen, die Kontakte – gerade auch zu Deutschen – suchen.
„Wir wollen Flüchtlingen in Witten-Mitte ein freundliches Willkom-
men sagen und Ansprechpartner für sie sein“, erklärt Barbara Hel-
berg-Gödde von der AWO. Flüchtlinge und alteingesessene Bürger aus 
Witten sollen sich in ungezwungenen Gesprächen näher kennenler-
nen und somit auch ein wenig die Kultur der Menschen aus anderen 

Ländern verstehen lernen. „Unser Hauptziel 
besteht darin, dass Ressentiments und Vor-
urteile abgebaut werden, neu zugezogene 
Flüchtlinge neue Nachbarn kennenlernen, 
die sie bei der Integration in die neue Le-
benssituation begleiten und ihnen Unter-
stützung anbieten“, erläutert Jochen Rauh 
vom WiSel-Netzwerk. Das „Café Weltweit“ 

fördert die sozialen Kontakte der Menschen und dient als kulturelle 
Begegnungsstätte. „So kann Integration gelingen“, meint Gisela Kern 
von der Seniorenvertretung.

Über das Leben in Deutschland erzählen
Engagierte Bürger geben Flüchtlingen die Möglichkeit, ihre Deutsch-
kenntnisse zu verbessern. Ebenso haben sie die Möglichkeit, über ihr 
Leben in Deutschland zu erzählen und über die Probleme, die das Le-
ben in der Fremde mit sich bringt. Gleichzeitig können ihnen von Men-
schen aus Witten Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt und eine Beglei-
tung angeboten werden. „Wir gehen davon aus, dass sich aus diesem 
Angebot weitere Unterstützungs- und Begleitungsthemen ergeben 
werden“, erklärt Barbara Helberg-Gödde.

„Café Weltweit“: freundlich Willkommen sagen
Begegnung und Gespräche

Das „Café Weltweit“ in Witten ist jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr geöffnet. In dem neu gestal-
teten bosnischen Kulturzentrum an der Breiten Straße 5 gibt es eine gute Infrastruktur für das 
„Café Weltweit“. Sowohl die Lage, als auch der kulturelle Rahmen sind gute Bedingungen für 
eine Etablierung an diesem Standort.

Im Saalbau beginnt sensationelle Saison
Hendikje Spengler, die kommissarische Institutsleiterin des Saal-
baus, verspricht wieder eine sensationelle Saison. Ihre Intention 
ist es, mit dem Programm nach wie vor ihr Publikum zu „begeis-
tern, zu unterhalten, zu erbauen und zum Nachdenken anzuregen“.
Sehr gut angenommen wurde die Online-Ticket-Bestellung, sagt sie, 
besonders wenn der Saalbau, wie in den Ferien, geschlossen hat.
Neben den Veranstaltungen, zu denen man natürlich einzeln gehen 
kann, gibt es wieder vier Konzertringe, ein Mix-Abo und ein Musik-Abo. 
Natürlich auch wieder zwei Kinderringe.
Zu einigen Veranstaltungen gibt es als Erklärung und Introduktion so-
genannte Einführungen, die vor dem Stück etwas Klärendes zur Auf-
führung, Geschichte oder Musik sagen.
Highlights sind zum Beispiel: 
So., 2.10., 18 Uhr:	 20 Jahre „Himmelwärts“ mit Wolf Codera
Fr., 7.10., 20 Uhr:	 Nightwash
Di., 18.10., 20 Uhr:	� Jürgen von der Lippe – „Wie soll ich sa-

gen …?“
Fr., 21.10., 19.30 Uhr:	 „Aida“
Sa., 22.10., 20 Uhr:	 Sebastian Pufpaff – „Auf Anfang“
Im November freut sich Hendrikje Spengler schon auf Fritz Eckenga 
(4.) und Guido Cantz (16).
Alle Infos, Termine und Preise befinden sich auf der Website: http://
www.kulturforum-witten.de/saalbauhauswitten oder im neuen Flyer.

Lippe, Codera und Pufpaff

Die AWO sucht freiwillige Mitarbeiter für die Betreuung von De-
menzerkrankten. Menschen mit Demenz leben unter uns. Das 
soll so bleiben, doch dafür benötigen sie Unterstützung. Sie be-
nötigen das Gespräch, um nicht einsam zu sein, die gemeinsa-
me Beschäftigung, um geistig und körperlich fit zu bleiben. An-
fragen an Barbara Helberg-Gödde, Ruf 0 23 32/70 04 24, E-Mail: 
freiwillige@awo-en.de
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Maschine entfernt Kaugummis – „Unbezahlbar“ für Bahnhofstraße
„Unbezahlbar für die ganze 
Bahnhofstraße“, sagt Thomas 
Bodang, stellvertretender Lei-
ter des Betriebsamtes. Deswe-
gen reinigt die Stadt das Beton-
pflaster in der Stadtmitte nur 
„probeweise“.
Dafür hat der Arbeitskreis „Si-
cherheit und Sauberkeit“ un-
ter Bürgermeisterin Sonja Leide-
mann veranlasst, dass die häss-
lichen dunklen Flecken im Ein-
gangsbereich eines Geschäftes 
beseitigt werden, und zwar auf 
dem Platz vor der Stadtgalerie 
mit einer Maschine, die sich das 
Betriebsamt kostenlos ausleihen 
konnte. Beim ersten Einsatz vor 
einigen Wochen hat das Reini-

gungsgerät nach kurzem Einsatz 
gestreikt. Jetzt ist es wieder ein-
satzbereit. Wie mühsam die Rei-
nigung der Gehwegplatten trotz-
dem noch ist, zeigte das Betrieb-
samt bei einem Pressetermin vor 
Ort. Vom Ergebnis der Reinigung 
darf man allerdings nicht zu viel 
erwarten: „Aus hässlichen dunk-
len Flecken werden nicht mehr 

ganz so hässliche helle Flecken“, 
schreibt die Stadt im Pressein-
fo zum Termin. Besser werde es 
erst, wenn die Platten mit der 
Zeit wieder nachdunkelten. Mit 
der Aktion verbindet die Stadt 
die Hoffnung, dass sich alle mehr 
Gedanken über gebrauchte Kau-
gummis machen und diese in Pa-
pierkörbe werfen. � THS

Zur Probe vom dunklen zum hellen Flecken

Als die Bahnhofstraße neu ge-
pflastert wurde, prophezeiten 
böse Zungen, schon in ein paar 
Wochen wüchsen die hässlichen 
Kaugummi-Inselchen zu einer 
dunklen Landfläche zusammen, 
die nicht mehr gesäubert wer-
den müsste. Es ist aber dabei ge-
blieben: Die Oberfläche von Wit-
tens Prachtstraße sieht teils aus 
wie das Fell eines Dalmatiners. 
Und wir sind’s mal wieder schuld, 
die Stadt droht mit der Kaugum-
mi-Polizei und reinigt demonst-
rativ vor der Stadtgalerie. Die un-
tere Bahnhofstraße könnte mehr 
Zuwendung gebrauchen. Aber wo 
steckt des Kaugummiproblems 
Kern? Es ist die Fehlentschei-
dung, das billigste Pflaster zu 
nehmen mit einer enorm saug-
fähigen und porösen Oberfläche. 
Und außerdem: Welch Armuts-
zeugnis stellt sich die Stadt aus, 
wenn sie noch nicht mal alle paar 
Jahre 50 000 Euro übrig hat, um 
die Vorzeigestraße von Witten zu 
reinigen!? � Thomas Strehl

Warnung vor 
Gummipolizei
Kommentar

 Wie mühsam die Reinigung der Gehwegplatten trotzdem noch ist, zeigte das Betriebsamt bei 
einem Pressetermin vor Ort. Vom Ergebnis darf man aber nicht zu viel erwarten.� Foto: THS

20 Euro kostet es, ein Kau-
gummi achtlos auf den 
Gehweg zu spucken, wenn 
man dabei ertappt wird. 
Eine einmalige Reinigung 
der Bahnhofstraße ohne 
Berliner Platz und Platz vor 
der Stadtgalerie würde min-
destens 50 000 Euro kosten.

Aktuelle Zahlen aus Wittener Standesamt
188 Geburten registrierte das Standesamt der Stadt Witten im August 
dieses Jahres in seiner Monatsstatistik: 92 weibliche und 96 männliche 
Säuglinge. 38 Mütter kamen zur Entbindung aus den umliegenden 
Städten nach Witten, während die anderen 80 Mütter in der Ruhrstadt 
leben. Außerdem gab es im vergangenen Monat insgesamt 100 Ster-
befälle: von den 46 Frauen und 54 Männern waren 77 Wittener und 23 
Ortsfremde. Weitere Daten: 90 Ehen und eine Lebenspartnerschaften 
wurden geschlossen, 62 Ehen geschieden oder durch Tod aufgelöst. 
28 Vaterschaften wurden anerkannt. 47 Änderungen der Religionszu-
gehörigkeit und 40 Namensänderungen registriert.

188 Geburten, 100 Sterbefälle

Das neue Programm „Witten on Tour 2016/2017“ mit den neuen Tou-
renangeboten für den Winter ist erhältlich. Die Druckfassung um-
fasst Termine von Oktober 2016 bis März 2017. Erhältlich ist Witten 
on Tour 2016/2017 ab sofort beim Tourist & Ticket Service des Stadt-
marketings auf dem Rathausplatz, als Download auf www.stadtmar-
keting-witten.de, im Rathaus und in städtischen Einrichtungen sowie 
an Sehenswürdigkeiten.

„Witten on Tour“ nun erhältlich

Kultur- und Kreativprojekte, Workshops, Spiel und Sport, Ausflüge und 
viele weitere Angebote für eine aktive Freizeitgestaltung machen die 
drei großen Wittener Jugendeinrichtungen und elf offenen Kinder-
treffs. Das ist jeden Tag was los. Adressen und Öffnungszeiten findet 
man auf den städtischen Internetseiten www.witten.de

In Treffs ist jeden Tag was los

Für technischen und kaufmännischen Bereich
Fünf neue Auszubildende stellten sich bei den Stadtwerken Witten 
vor. Die jungen Berufsanfänger haben eine qualifizierte Berufsausbil-
dung in den technischen und kaufmännischen Bereichen der Stadt-
werke Witten begonnen. Personalchef Christian Potthoff begrüßte die 
fünf Nachwuchskräfte. „Ich freue mich besonders, dass wir mit Jolee 
Lohrmann wieder eine Auszubildende in einem technischen Bereich 
haben“, hob er hervor. Die junge Frau ist somit die zweite Auszubil-
dende im technischen Bereich der Stadtwerke Witten. Durch Aktionen 
wie den jährlichen Girlsday oder den Mädchen-Technik-Tag versuchen 
die Stadtwerke, mehr Mädchen für technische Berufe zu begeistern.

Fünf Neue bei Stadtwerken

Zum gegenseitigen Kennenlernen erkundete Ausbildungsleiter Michael Wenzel (Mitte) den 
Trinkwasserlehrpfad des Wassergewinnungsgeländes an der Ruhr mit Benedikt Otto (v.l.), Max 
Janas, Mustafa Tarhan, Ann-Kathrin Lippach und Jolee Lohrmann.� Foto: Sascha Kreklau
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Es beginnt die Zeit der Feste und feierlichen Tage. Wer zu Hause keine Teller für eine große Feiergemeinde schmutzig machen möchte und es vorzieht, auswärts zu feiern, sollte frühzeitig buchen
.� IngImage

Herbst steht vor der Tür, und man freut sich auf ein Beisammensein mit Familie und Freunden
Reservierungslisten der Restaurants beginnen sich zu füllen

Der Herbst steht vor der Tür, und man freut sich wieder auf ein ge-
mütliches Beisammensein mit der Familie und Freunden. Gemein-
sam kochen, genüsslich essen und viele Gespräche – unsere Frei-
zeit verlagert sich jetzt von draußen nach drinnen.

Nicht nur das. Auch wenn es etwas verfrüht erscheint: Es beginnt die Zeit 
der Feste und feierlichen Tage. Wer den Wunsch verspürt, zu Hause kei-
ne Teller für eine große Feiergemeinde schmutzig zu machen und es vor-
zieht, auswärts zu feiern, sollte sich früh nach einer geeigneten Austra-
gungsstätte umsehen – und frühzeitig buchen. Die Reservierungslisten 
der Restaurants beginnen, sich zu füllen, und wer terminlich nicht so vari-
able ist, sollte zum Telefonhörer greifen und Tisch(e) reservieren.  Wer ger-
ne selber zum Kochlöffel greift, für den haben wir ein Rezept für ein zünf-
tiges Herbstessen aufgeschrieben. Ein Klassiker sind die Hirschmedail-
lons, verfeinert beispielsweise mit „Darbo Naturrein Wildpreiselbeeren 
Kompott“. Das österreichische Unternehmen besteht seit über 130 Jahren 
und ist bis heute im Familienbesitz. Zurück an den heimischen Herd, die 
Zubereitung des Herbstessens geht wie folgt: Rosenkohl putzen, waschen 
und in kochendem Salzwasser zehn Minuten garen. Spätzle in kochendem 
Salzwasser zubereiten. Fleisch salzen. Öl in einer Pfanne erhitzen. Medail-
lons darin von jeder Seite drei Minuten kräftig braten. Fleisch herausneh-
men, in Alufolie wickeln und ruhen lassen. Rosenkohl und Spätzle abgie-
ßen. Kohl warmhalten. Rotwein in die Pfanne gießen, aufkochen und Bra-
tensatz lösen. Wein bis zur Hälfte einkochen. Brühe dazugießen und auf-
kochen. Stärke in zwei Esslöffel Wasser glatt rühren, Soße damit binden, 
nochmals aufkochen und mit Salz und Pfeffer abschmecken, mit Crème 
frâiche verfeinern. Vier Esslöffel Wildpreiselbeeren-Kompott unterrüh-
ren. Medaillons in die Soße geben und warmhalten. Zwei Esslöffel Fett in 

einer Pfanne erhitzen. Spätzle dazugeben und unter Wenden fünf Minu-
ten anbraten. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Ein Esslöffel Fett in ei-
nem Topf schmelzen, Rosenkohl darin wenden und mit Salz und Muskat 
würzen. Birnenhälfte mit je einem Teelöffel Wildpreiselbeeren-Kompott 
füllen. Rosenkohl, Spätzle, Medaillons, Soße und Birnen auf Tellern an-
richten und servieren. � akz-o

www.haus-rauendahl.de
Kennen Sie schon unsere neue Internetseite?

Der Sommer hat sich verabschiedet und der Herbst 
steht vor der Tür. Kommen Sie an den kalten 
Herbsttagen zu uns und wärmen sich bei uns auf.  

Es erwarten Sie Köstlichkeiten, wie Barbarie- 
Entenbrustfilet, Hirschragout, u.v.m.
Zum Martinstag bieten wir – ganz klassisch – 
Gänsebraten an. Im November dürfen Sie sich  
auch wieder auf unsere leckeren Grünkohl- 
gerichte freuen.
 
Für Firmenfeste oder Familienfeiern steht  
Ihnen ein Saal für bis zu 60 Personen zur 
Verfügung. Sprechen Sie uns an!

Haben wir Sie auf den Geschmack gebracht?  
Dann freuen wir uns auf Ihren Besuch bei uns! 
Rauendahlstr. 126, 58452 Witten, Tel. 0 23 02/3 02 87
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Es erwarten Sie köstliche Herbstgerichte
wie z.B. Maronen- & Kürbiscremesuppe, 
Barbarie-Entenbrustfilet, Hirschragout, 
Grünkohl u.v.m. 
Ebenfalls bieten wir Gänsebraten an – 
jedoch nur nach Vorbestellung.
Wir richten Feierlichkeiten jeder Art aus 
beraten Sie gerne individuell bezüglich eines 
Büffets oder eines Menüs.
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Bei der Spendenübergabe, vorne, von links: Tobias Lücke (Help-Kiosk), Marie-Luise Taylor (Leiterin des Seniorenzentrums an der Egge), Hans 
Peter Skotarzik (Ruhrtal-Engel), Sabine Schmelzer (Help-Kiosk), Ursula Champignon (Awo), Monika Pytlik (Leiterin des Awo-Seniorenzentrums 
in Annen) mit weiteren Helfern und Beteiligten im Hintergrund. Der Startschuss zum Sponsorenlauf fiel diesmal im Rahmen der bundesweiten 
Aktionswoche unter dem Motto „Echtes Engagement. Echte Vielfalt. Echt Awo“.

Die Awo läuft und läuft und 
läuft. Und das für einen guten 
Zweck: Schon im Juni trafen sich 
wieder zahlreiche Aktive mit 
Herz auf dem Husemann-Sport-
platz. 
Dort fand die zweite Auflage des 
Sponsorenlaufes statt. In die-
sem Jahr flossen die Erlöse an die 
„Ruhrtal Engel“ und den „Help-
Kiosk“ in Witten. 
Zu den Veranstaltern gehörten 
die Awo-Seniorenzentren im En-
nepe-Ruhr-Kreis, die Awo-Kitas 
und -Familienzentren in Witten, 
die offenen Ganztagsschulen der 
Awo, der Stadtverband, die Awo-
Werkstätten sowie die Lebenshil-
fe Hattingen.
Weit über 200 Läufer aller Alters-
klassen drehten auf dem Huse-
mann-Sportplatz zwischen 10 
und 16 Uhr 1800 Runden. Da-
bei wurde jede Runde mit einer 
Spende honoriert. Die erlaufene 
Summe, 4000 Euro, wurde dann 
zu gleichen Teilen überreicht.

Awo läuft und 
läuft und . . .
Erlöse für die „Engel“

Wie kommen die Pommes in den Magen? „ObjektivArt’96“ feiert Geburtstag
Der Fotoclub „ObjektivArt’96“ 
ist ein Forum für engagierte Fo-
tografen. Vom Anfänger über 
den ambitionierten Amateur bis zum Profi sind alle Erfahrungsstu-
fen vertreten. Die etwa 100 Mitglieder wid-
men sich allen denkbaren Themen der Fo-
tografie.
Anlässlich des runden Geburtstages finden 
bei Tagen der offenen Tür am Sonntag, 2., und 
Montag, 3. Oktober, von 11 Uhr an im Gewer-
bepark Hammertal an der Rüsbergstraße 70 
interessante Aktionen und Workshops statt.
Bildbesprechungen sind ein fester Bestandteil der Clubabende. Die 
gemeinsame Besprechung der Bilder erfolgt kritisch, der offene Aus-
tausch, Kritik, auch die Erfolgserlebnisse sind für die eigene fotografi-
sche Weiterentwicklung sehr wertvoll.
Den Mitgliedern steht ein großzügiges, gut ausgestattetes Fotostudio 
zur Verfügung, und der Club veranstaltet in unregelmäßiger Folge Se-
minare und Exkursionen, die für den intensiven Austausch eigener Er-
fahrungen, Sichtweisen und Arbeitstechniken besonders geeignet sind. 
In der eigenen Dunkelkammer werden Filme belichtet, entwickelt und 
vergrößert. Vergrößerungsoptiken von Nikon und Rodenstock, sowie 
ein Heiland-Splitgrade-Modul sorgen für bestmögliche Ergebnisse.
Feste und Veranstaltungen sind immer ein schöner Anlass für ein nettes 
Beisammensein mit Clubmitgliedern und deren Partnern und Famili-
en. Ausstellungen mit Bildern von Clubmitgliedern im Club oder im öf-
fentlichen Raum sind ein fester Bestandteil der Clubarbeit und unter-
stützen den Zusammenhalt. Weitere Infos im Internet unter der Adres-
se www.objektivet96.de.

Der Weg zu gesundem Essen Ein Forum für Fotografen
Die Universität Witten/Herdecke (UW/H) ist bei der „WissensNacht 

Ruhr“ am Freitag, 30. September, dabei. 
Professor Dr. Dietrich Grönemeyer hält 
einen Vortrag, das Department für Zahn-
medizin lädt zu Mitmachaktionen ein.
Der Regionalverband Ruhr veranstaltet 
von 16 bis 22 Uhr die zweite „WissensNacht 
Ruhr“. Die spannende Welt von Wissenschaft 
und Forschung im Ruhrgebiet ist über viele 
Vorträge, Präsentationen und Mitmachak-
tionen zeitgleich an vielen Standorten im 
Ruhrgebiet zu entdecken. Eine Nacht zum 
Sehen, Staunen und Erleben, die sich insbe-
sondere an Familien mit Kindern richtet.

Die Universität beteiligt sich mit einem eigenen Programm von 16 bis 
19 Uhr. Im Audimax und der Halle finden eine Lesung und Mitmachak-
tionen statt. Dr. Dietrich Grönemeyer hält einen Vortrag mit dem The-
ma „Wie kommen die Pommes in den Magen?“. Er möchte Kinder und Er-
wachsene mitnehmen auf dem Weg zu gesunder Ernährung, aber alles 
ohne Dogmatik und Stress.
Im Anschluss vermitteln Studierende und Lehrende des Departments 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde auf spielerische Weise Wissenswer-
tes zu Zahn- und Mundgesundheit. Besucher können ihre Zahnbürste 
mitbringen und gegen eine neue eintauschen sowie an einer Verlosung 
teilnehmen.
Professor Dr. Martin Butzlaff, Präsident der UW/H, findet die Idee, das 
Ruhrgebiet als Wissenschaftsregion zu präsentieren, gut: „Die Universi-
tät beteiligt sich gern an der Wissensnacht und ergreift die Chance, den 
Dialog mit kleinen und großen Bürgern zu führen.“

Dr. Dietrich Grönemeyer möchte Kin-
der und Erwachsene mitnehmen auf 
dem Weg zu gesunder Ernährung.

Fr., 30. September
So., 2. Okt. & Mo., 8. Okt.
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Kochen bei Kutsch: ein Ort, die feine Küche zu praktizieren

Filet Wellington: ein Rezept für ganz besondere Anlässe

In eine faszinierende Welt eintauchen

Nach Waterloo feinstes Rindfleisch

Kochen ist Begeisterung, Leidenschaft, 
kurzum eine Verführung der Sinne. Mittler-
weile ist die Küche ein echter Lebensmittel-
punkt geworden, ein Ort, die Leidenschaft 
der feinen Küche zu praktizieren. 
Mit anderen Koch-
begeisterten ha-
ben Teilnehmer 
die Möglichkeit, in 
die faszinierende 
Welt des Kochens 
einzutauchen. Da-
bei hilft ein Profi-
koch mit zahlrei-
chen Tipps und 
Tricks aus seiner 
langjährigen Be-
rufserfahrung.
Gleichzeitig lernen 
die Teilnehmer da-
bei, hochwertige 
Einbaugeräte der 
Spitzenklasse in-
novativ zum Ein-
satz zu bringen. 
Der nächste Koch-
termin findet am 
Dienstag, 11. Ok-
tober, statt. Die 

Teilnehmer können sich auf ein Dreigang-
Menü freuen, einschließlich Sekt-, Wein-und 
Mineralwasserbegleitung, ferner auf Serviet-
tenknödel aus dem Dampf im Pilzrahm, Nie-
dertemperatur-Rinderbraten mit Kartoffel-

terrine und Vanil-
lemöhrchen und 
Schokosoufflé.
Weitere Koch-Ter-
mine bei Kutsch, 
Ruhrstraße 21, 
finden statt am 
Donnerstag, 3. 
November, Mot-
to: „Ein festli-
ches Menü im 
Handumdrehen“; 
Dienstag, 29. No-
vember, Motto: 
„Fit für die Weih-
nachtsküche - Ein 
modernes Weih-
nachtsmenü“. Be-
ginn ist jeweils 
um 18.30 Uhr, 
Preis: 25 Euro 
einschließlich Re-
zepte und Koch-
schürze.

Mit anderen Kochbegeisterten haben Teilnehmer die Möglichkeit, in die 
Welt des Kochens einzutauchen. Dabei hilft ein Profikoch mit zahlrei-
chen Tipps aus seiner langjährigen Berufserfahrung. � Foto: IngImage

Der Legende nach ließ sich Arthur 
Wellesleys, der erste Herzog von Welling-
ton, gleich nach seinem Sieg über Napole-
on Bonaparte 1815 in der Schlacht bei Wa-
terloo im heutigen Belgien feinstes Rind-
fleisch im Blätterteig servieren.
Seitdem ist das Gericht für besondere Anlässe 
unter seinem Namen – Filet Wellington – be-
kannt. Früher traditionell mit Schwarzwurzeln 
und damit in der kälteren Jahreszeit serviert, 
lässt sich der Festschmaus heute das gan-
ze Jahr über genießen. Denn die ideale Bei-
lage ist stets Gemüse der Saison. Manuel Al-
meida, Qualitätsmanager bei „fleisch24.de“, 

kennt das Rezept: eine Zwiebel und eine Kno-
blauchzehe schälen, in feine Würfel schnei-
den, in heißer Butter glasig dünsten. 400 
Gramm Rosé-Champignons putzen und fein 
hacken, in die Pfanne geben, kräftig braten, 
bis die Flüssigkeit verdampft ist, mit Salz und 
Pfeffer würzen. 5 Esslöffel Sahne und 4 Madei-
ra-Wein angießen, ein kleines Bund glatte Pe-
tersilie kleinhacken und unterrühren. Pilzmas-
se abkühlen lassen. In der Zwischenzeit ein Ki-
lo Rinderfilet (Mittelstück) von bester Qua-
lität, vorzugsweise von südamerikanischen 
oder irischen Weideochsen, trockentupfen, in 
heißem Öl rundherum kräftig anbraten und 

mit Salz und Pfeffer würzen. 
Eine Packung frischen Blät-
terteig (570 Gramm) entrol-
len. Die Hälfte der Pilzmas-
se in der Mitte verteilen, Fi-
let darauflegen und mit der 
restlichen Masse bedecken. 
1 Ei und 2 Esslöffel Milch 
verquirlen, die Teigränder 
bepinseln und das Filet in 
den Blätterteig einschlagen. 
Mit übrigem Ei bestreichen 
und im Backofen bei 180 
Grad 40 Minuten backen.�  
� txn-p 

 Früher traditionell mit Schwarzwurzeln und damit in der kälteren Jahreszeit serviert, 
lässt sich der Festschmaus heute das ganze Jahr über genießen. Denn die ideale Beila-
ge ist stets Gemüse der Saison.� Foto: Fotolia

Die nächste Kochtermine:

1.10.2016 ● 3.11.2016 ● 29.11.2016

Beginn ist jeweils um 18.30 Uhr  

Preis: EUR 25,00 incl. Rezepte und Kochschürze
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Kneipennacht

„Kneipennacht“ zum achten Mal – Ein buntes Spektrum lokaler und regionaler Musiker
Knackige Riffs, Grooves und ausgefeilter Satzgesang
Die „Wittener Kneipennacht“ findet zum 
achten Mal statt, und zwar am Samstag, 22. 
Oktober, von 19 Uhr an. Auch in diesem Jahr 
ermöglichen Wittener Gastronomiebetrie-
be und das Stadtmarketing einen unter-
haltsamen Bummel durch die lokale Gast-
ronomie und zeigen ein buntes Spektrum 
lokaler und regionaler Musiker. Der Eintritt 
beträgt wie immer 9,99 Euro.
Alle Ticketinhaber haben freie Fahrt mit VRR-
Verkehrsmitteln in der Preisstufe B, Tarifge-
biet 47. Zum Abschluss veranstaltet die Witte-
ner Werkstadt eine „After-Showparty“, zu der 
alle Künstler und Ticketinhaber von 22  Uhr an 
freien Eintritt haben.
Beispielsweise spielen „Home to Paris“ von 
22 Uhr an in der Werkstadt an der Mannes-
mannstraße. Die Münsteraner haben für ihren 
Sound in den Gewässern der Brass- und Pop-
musik gefischt. Den Fang verbinden sie mit 
Indie, Ska, Balkan und Funk. Nach dem Kon-
zert sorgen DJ „A-Eighty1“ und DJ „El Cheffe“ 
für Party-Sound: Charts, 80s, Trash und Dis-
ko-Klassiker lassen für die Tanzfläche.
„Wild@Heart“ spielt von 21 bis 23 Uhr in der 
„Alten Post“ an der Poststraße. Die Band hat 
unsterbliche Rock-Klassiker im Programm 
beispielsweise von Deep Purple, Survivor und 
Steppenwolf. Daneben finden sich auch mo-

dernen Rocksongs von Pink, White Stripes, 
Gotthard und vielen anderen Bands. Die Co-
verband aus dem Ruhrpott steht dabei für 
knackige Gitarrenriffs, treibende Grooves 

und ausgefeilten Satzgesang. Die Konzerte 
von „Wild@Heart“ sind geprägt von unbändi-
ger Spielfreude, technischer Finesse und ei-
ner gehörigen Portion Partypower.

Michaela Sandhof, Gesang; Hartmut Kaukel, Gitarren und Gesang; Frank Seidler, Gitarren; Peter Albert, Tasten und und Synthe-
sizer; Frank Kamelski, Bass; Martin Rochowiak, Schlagzeug und Gesang. Die Musiker stehen für handgemachten Rock ’n’ Roll.

„Willkommen in Witten“: Die Flüchtlingsinitiative der Universität besteht seit zwei Jahren
Kompetenzen und Wissen haben sich herumgesprochen
Die Flüchtlingsinitiative der 
Privat-Universität Witten/Her-
decke (UW/H) engagiert sich 
weiter bei Integrationsfragen 
und hat zusätzliche Aufgaben 
übernommen.
Während im letzten Sommer 
Meldungen über die Bewältigung 
der Flüchtlingsströme die Nach-
richtenlage beherrschten und 
vorrangig Unterbringungsfra-
gen in den Kommunen zu klären 
waren, könnte man inzwischen 
den Eindruck gewinnen, um die 
Flüchtlingsarbeit sei es stiller ge-
worden.

Julia Ebner widerspricht
Diesem Eindruck widerspricht Ju-
lia Ebner, die sich gemeinsam mit 
etwa 20 Mitstreitern in der an der 
Uni gegründeten Flüchtlingsin-
itiative „Willkommen in Witten“ 
aktiv um die zu uns kommen-
den Menschen kümmert. „Wir ha-
ben unsere Angebote sogar noch 
ausgeweitet. Neben den Hilfen 
beim Ankommen kümmern wir 
uns verstärkt um die Unterstüt-

zung bei der Integration. Sportli-
che Aktivitäten, das Erlernen der 
deutschen Sprache, Hausaufga-
benbetreuung, Freizeitangebo-
te für Frauen, Männer und Kin-
der sowie die Unterstützung bei 
der Bewältigung bürokratischer 
Hürden sind feste Bestandtei-
le der Flüchtlingsarbeit.“ „Inzwi-

schen werden wir auch von an-
deren Institutionen um Rat ge-
fragt“, berichtet die Studierende, 
die Politik, Philosophie und Öko-
nomie belegt hat. „Unsere Erfah-
rungen und Kompetenzen aus 
der Betreuungsarbeit und auch 
unser Wissen über die kulturel-
len Hintergründe der Flüchtlin-

ge haben sich herumgesprochen, 
und wir geben Empfehlungen, 
wie aus den Reihen der Flüchtlin-
ge Integrationshelfer gewonnen 
werden können. Diese Expertin-
nen und Experten in eigener Sa-
che können sehr hilfreich wirken, 
weil sie einerseits merken, dass 
sie gebraucht werden und sie an-
dererseits die Freiwilligenteams 
unterstützen können.“

Der harte Kern
Der harte Kern der in der Initia-
tive tätigen Studierenden wird 
von weiteren rund 50 ehrenamt-
lich tätigen Helfern und Helferin-
nen unterstützt. Dabei haben al-
le den Wunsch, die Arbeit mit den 
Flüchtlingen zu verstetigen, wei-
tere engagierte Mitmenschen zu 
gewinnen und ein nachhaltiges 
Angebot für Witten zu schaffen. 
Bei „Willkommen in Witten“ en-
gagieren sich Studierende und 
Bürger gleichermaßen. Diese Zu-
sammenarbeit stärkt auch die 
Verbindung zwischen der Univer-
sität und der Stadt.

Im Mittelpunkt der Flüchtlingsinitiative stehen sportliche Aktivitäten, das Erlernen der deut-
schen Sprache, Hausaufgabenbetreuung, Freizeitangebote für Frauen, Männer und Kinder 
sowie die Unterstützung bei der Bewältigung bürokratischer Hürden.� Foto: Uni
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Geburtstagskonzert mit Gästen
Mit einem kurzwei-
ligen Konzertpro-
gramm, hochkarä-
tigen Gästen und 
einem eigens für 
dieses Jubiläum 
komponierten Or-
chesterwerk feiert 
das Symphonische 

Blasorchester Witten „BloW“ sein zehnjähriges Bestehen, präsentiert 
vom „Rotary Club Witten“. Die rund 60 Musiker lassen unter dem Di-
rigat von Wittens Musikschulleiter Michael Eckelt dabei eine Dekade 

Blasmusik in Witten vorüberziehen und haben mit dem professionel-
len Posaunenquartett „Quadriga“ gleich vier Solisten aus namhaften 
deutschen Orchestern zum Mitfeiern eingeladen.
Darüber hinaus können sich die Konzertbesucher auf die Urauffüh-
rung von „Lignum“ freuen, einer Komposition für großes symphoni-
sches Blasorchester des bekannten deutschen Komponisten Thiemo 
Kraas, die extra für diesen Anlass geschrieben wurde.
Die Besucher erleben einen besonderen Abend im Theatersaal des 
Saalbaus Witten mit dem für „BloW“ so typischen Musikpaket aus 
symphonischer Blasmusik, Klassik, Musical und Pop, exzellenten Gäs-
ten und dem vollen Sound des Wittener Orchesters. Informationen 
über das Orchester im Netz unter: www.blow-witten.de.

„10 Jahre BloW“ - Geburtstagskonzert mit Gästen

Sonntag, 13. November, 18 Uhr
Einlass 17.30 Uhr, Saalbau Witten, Bergerstraße 25
Eintritt: 12 Euro, Schüler/Studenten 8 Euro
Kartenreservierung: kontakt@blow-witten.de
Vorverkauf:
Buchhandlungen Lehmkul und Mayersche

Berichte kann man auf „Facebook“ lesen Fundsachen liegen in der Bürgerberatung
Stefanie Bornscheuer ist als Auszubildende zur Fachangestellten für 
Medien- und Informationsdienste in der Stadtbibliothek beschäftigt. 
Selbst bereits Mutter zweier Töchter (5 Jahre und 16 Monate), steht sie 
nun in der Kinderbibliothek Familien mit Rat und Tat zur Seite. 
Außerdem unterzieht sie die Medien der Bibliothek einem alltags-
tauglichen Praxistest: „Mit meinen Kindern koche ich Rezepte nach, 
bastele nach den Anleitungen aus Bastelbüchern, teste die Gesell-
schaftsspiele und lese mich durch die Kinderbücherei.“ Alle Erfahrun-
gen, die sie dabei sammelt, stellt Sie zusammen und veröffentlich sie 
jeden Mittwoch auf der Facebookseite „Bibliothek Witten“. Für alle, die 
der Bibliothek noch nicht auf Facebook folgen, ist dies ein neuer An-
reiz, dies von jetzt an zu tun.

Letzten Monat wurden wieder viele verlorene oder vergessene Gegen-
stände im Fundbüro der Bürgerberatung im Rathaus abgegeben. Wet-
terbedingt sind viele Sonnenbrillen unter den Fundsachen. Die „Klas-
siker“ wie Smartphones, Lesebrillen, Schlüssel, Schmuck und Schirme 
sind auch dabei.
Pünktlich zum Schulstart wurde ein gefülltes Etui abgegeben. Auch 
zwei Marmorpokale stehen bereit. Alle Gegenstände können abge-
holt werden. Werden sie nicht innerhalb eines halben Jahres nach-
gefragt, können die Finder sie für sich beanspruchen. Wenn die Fin-
der verzichten, werden die Sachen öffentlich versteigert. Infos unter 
Ruf 0 23 02/5 81 12 34. Geöffnet: montags, dienstags und donnerstags, 
8 bis 17 Uhr, mittwochs und freitags 7.30 und 13 Uhr.

Das Antikriegsdenkmal am Lutherpark wurde mit Farbe beschmiert. 
Die Stadt bittet mögliche Zeugen, sich bei der Polizei zu melden. Die 
Frage ist jedes Mal dieselbe: Beklagt man sich über Vandalismus? 
Oder ist zu viel Aufmerksamkeit verkehrt? Lädt es zu weiteren Beschä-
digungen ein? In Fall der Schmierereien am Mahnmal und an der Ska-
terbahn Lutherpark ist die Aussage eines städtischen Mitarbeiters so 
treffend, dass sie gelesen werden sollte. „Das Entfernen hat rund 1380 
Euro gekostet. Damit ist nicht nur meine Grundsteuer für dieses Jahr 
schon verbraucht.“ Vom Zeitaufwand mal ganz zu schweigen.

Über ihre neue Patenschaftsurkunde freuen sich die rund 30 Kinder 
des „Greenteams“ vom Kindertreff Witten-Zentrum (KiWitZ) im Haus 
der Jugend in der Nordstraße.
Die Kinder engagieren sich bereits seit 2011 für ein sauberes, freund-
liches Umfeld ihrer Einrichtung und haben eine Patenschaft für den 
Breddegarten und den Weg vom Haus der Jugend bis zum Eingang 
der Breddeschule übernommen. Die Patenschaft wurde jetzt verlän-
gert. Bürgermeisterin Sonja Leidemann hat das „Greenteam“ besucht, 
um die neue Urkunde zu überreichen.

Stadtbücherei im Praxistest Pünktlich zum Start ein Etui

Denkmal mit Farbe beschmiert Urkunde für das „Greenteam“
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Kick-Boxen

Auf die Devise „Hart aber herzlich“ legte der engagierte Bundestrainer und Kick-Boxing-Initiator beim KSV Witten, Mario Weiffen (Foto), sehr viel 
Wert. Als erfahrener und routinierter Kampfsportler und Großmeister im Kick-Boxen weiß er, wie man motiviert.

Der S-Club der Sparkasse Witten 
hat seinen jungen Mitgliedern ei-
nen starker Workshop angebo-
ten, und zwar im Kick-Boxen. Für 
die jungen Kunden der Sparkas-
se Witten ging es sprichwörtlich 
„auf die Matte“. 
In Zusammenarbeit mit dem KSV 
Witten trainierten die S-Clubber 
die vielfältigen Techniken des 
Kick-Boxens und Nahkampfs. 
Allgemeines Fitness- und Vor-
bereitungstraining, spezielle 
Kampfsportübungen wie Schlag- 
und Trittkombinationen sowie ef-
fektives Selbstverteidigungstrai-
ning bei einem bewaffneten An-
griff brachten die S-Clubber kräf-
tig ins Schwitzen. Dabei standen 
Sicherheit und Gewaltprävention 
immer im Vordergrund des Work-
shops. 
Entsprechend dem S-Club-Mot-
to „Action & Fun“ kam neben der 
Action natürlich auch der Spaß 
nicht zu kurz. 
Trainingszeiten für Anfänger sind 
mittwochs und freitags jeweils 
19 Uhr in der Mannesmannhal-
le. Weitere Informationen unter 
www.ksv-witten.de.

Sicherheit und 
Prävention
Club beim Kick-Boxen

Neun junge Menschen beginnen Ausbildung 
Neun junge Leute, für die im September 2016 die Ausbildung zu 
Bankkaufleuten beginnt, wurden an ihrem ersten Ausbildungstag 
vom Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Witten, Ulrich Heine-
mann, sowie von Ausbildungsleiterin Manuela Briele begrüßt. 
Für alle neuen Auszubildenden stehen neben der praktischen Aus-
bildung in den nächsten zweieinhalb Jahren noch zusätzlich der wö-
chentliche innerbetriebliche Unterricht, Computer-Lernprogramme, 
Telefon-, Beratungs- und Teamtrainings, Exkursionen zur Börse und 
zur Hauptversammlung einer Aktiengesellschaft und Prüfungsvorbe-
reitungskurse auf dem Programm, ferner ein ergänzemdes Stil- und 
Etikette-Seminar.

Anspruchsvolles Ausbildungsziel
Mit diesem umfassenden Ausbildungsprogramm ist die Berufsausbil-
dung bei Wittens größtem Kreditinstitut nicht nur vom ersten Tag an 
spannend und abwechslungsreich – sondern auch konsequent auf das 
anspruchsvolle Ausbildungsziel ausgerichtet: Schließlich werden wäh-
rend der Ausbildung die Grundlagen dafür geschaffen, dass „die Neu-
en“ im Anschluss an die Ausbildung den Sparkassenkunden als kom-
petente Berater in allen Finanz- und Vorsorgefragen zur Seite stehen 
können.
Daher investiert die Sparkasse seit vielen Jahren in erheblichem Maße 
in die Ausbildung ihrer Mitarbeiter – und das zahlt sich aus: Schließ-
lich sind die Prüfungsergebnisse, die von den Auszubildenden erzielt 
werden, regelmäßig überdurchschnittlich gut.

Spannend vom erstem Tag an

Karriere-Startschuss für „Alle Neune“: Ulrich Heinemann (rechts), Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Witten, und Ausbildungsleiterin Manuela Briele (links), begrüßen gemeinsam die 
„9 Neuen“ an ihrem ersten Tag im Team der Sparkasse Witten - bei strahlendem Sonnenschein: 
Michelle Gert, Alina Hanke, Joana Hesper, Majken Neele Köpenick, Janina Kulla, Lennard Kutta, 
Nick Schöffler, Lara Tröster und Lorena Zagler. Zusammen mit den neun Neuen bildet die Spar-
kasse Witten derzeit 34 Auszubildende zu Bank- und Immobilienkaufleuten aus.
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kundenservice@sparkasse-witten.de

Bequem 
ist 
einfach.

Wenn der Finanzpartner 
sich verlässlich kümmert. 
Bei der individuellen  
Beratung vor Ort. 
Bei schnellen Servicedingen  
zwischendurch.
 
Wir sind persönlich für Sie da. Unser „guter Draht“ zu 
Ihnen ist uns wichtig.  Deshalb haben wir unseren  
Service verbessert und wir sind jetzt deutlich länger für  
Sie telefonisch erreichbar. Erledigen Sie vieles von zu 
Hause oder von unterwegs. Ohne Wege- und Warte-
zeiten. Schnell und unkompliziert. Wir kümmern uns. 
Persönlich.

l Kunden-Service-Center  
     Tel. 02302 174 5950
Telefonisch für Sie da: 
Montag-Freitag von  

08:00 bis 
18:00 Uhr. 

Gut gewählt, richtig verbunden:

Smartphone-Visitenkarte > 

Wenn‘s um Geld geht

Service-Start am 04.10.2016!

KSC_Anzeige_A4_junge_FrauStopper.indd   1 07.09.2016   10:26:26
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Annen

Das „Trio contemporaneo“ spielt in der Besetzung Tamara Buslova (Orgel und Schlaginstru-
mente), Benjamin Nachbar (Viola, Violine) sowie Günther Wiesemann (Orgel, Sprecher und 
Schlaginstrumente).

Trio gastiert mit Programm „Eine feste Burg“
Mit einem Programm unter dem Titel „Eine feste Burg“ gastiert das 
„Trio contemporaneo“ in der Instrumentierung Viola, Violine, Or­
gel, Sprecher und kleines Schlaginstrumentarium am Samstag, 29. 
Oktober, in der Erlöserkirche. Beginn ist um 19.15 Uhr, der Eintritt 
ist frei. Um eine Kollekte wird am Ausgang gebeten.

Neben Werken von Johann Se-
bastian Bach, Johann Chris-
tian Bach und Antonio Vival-
di für Violine, Viola und Orgel 

werden auch zwei Werke aus der Lutherzeit zu hören sein.
Von dem 1956 in Hattingen geborenen Komponisten Günther Wiese-
mann wird neben einem meditativen Stück ein choralbezogenes Trio-
werk auf der Grundlage des Chorales „Eine feste Burg ist unser Gott“ 
für Orgel und Sprecher zu hören sein.
Das Trio spielt in der Besetzung Tamara Buslova (Orgel und Schlagin-
strumente), Benjamin Nachbar (Viola, Violine) sowie Günther Wiese-
mann (Orgel, Sprecher und Schlaginstrumente). 

Auch Werke aus Lutherzeit

Kreis konnte manches Vorhaben unterstützen
Mit seinen vielfältigen Aktivitäten wie zum Beispiel den Bücher­
märkten und dem jährlichen „Adventmarkt mit Musik“ hat der 
„Freundeskreis Kirchenmusik“ schon so manches Vorhaben un­
terstützen können.
Dazu gehören unter anderem die Anschaffung von Noten, der Kauf 
eines E-Pianos, Erwerb von Zelt und Pavillons, Förderung der Orgel-
renovierung in der Erlöserkirche, Unterstützung beim Kauf der neuen 
Notenschränke.
Auch in diesem Jahr soll am ersten Advent wieder der Adventmarkt 
stattfinden, und der „Freundeskreis Kirchenmusik“ würde sich sehr 
freuen, wenn noch die eine oder andere helfende Hand mitmachen 
würde, zum Beispiel beim Verkaufen, Vorbereiten oder beim Auf- und 
Abbauen und so weiter. Interessenten können sich melden bei Hans 
Wilfrid Richter unter der Telefonnummer 0 23 02/6 02 26. 

Wieder ein Markt im Advent

Nachbarschaftshilfe macht es möglich 
„Eine helfende Hand ist immer gut“ weiß der Volksmund. In Annen 
gilt das aktuell besonders, denn dort gibt es ein gutes Beispiel für 
Nachbarschaftshilfe: eine Anlaufstelle für Lesefreunde während 
des Büchereiumzuges.
Der ambulante Pflegedienst „Die pflegende Hand“ unterstützt mit sei-
nem Standort an der Annenstraße 145 die Idee der Zentralbibliothek, 
dass man sich Bücher zur Abholung in den Stadtteil bestellen kann, 
solange die Stadtteilbücherei in der Umzugsphase ist. „Mit diesem 
netten Service wollen wir für die Annener das Warten auf den neuen 
Lese-Ort in der Annenstraße 127 überbrücken“, freut sich Bibliotheka-
rin Britta Altenhein. Und das geht so: „Annener Leser können im On-
line-Katalog der Bibliothek Witten Medien auswählen und per E-Mail 
an bibliothek-annen@stadt-witten.de oder telefonisch direkt unter 
5 81 25 24 bestellen“, erklärt Bibliothekarin Britta Altenhein. Wer nicht 
online stöbern kann oder will, aber als Stammkunde der Bibliothek 
ungefähr weiß, was er will, darf auch telefonisch einen allgemeine-
ren Wunsch äußern wie etwa: „Ich möchte gerne etwas Historisches“.

Service gibt’s zum Nulltarif
Die gewünschten Medien können dann in der darauffolgenden Woche, 
immer ab dienstags, bei „Der Pflegenden Hand“, Annenstraße 145, ab-
geholt werden. Geöffnet ist dort montags bis freitags in der Zeit von 
8.30 Uhr bis 18 Uhr. Selbstverständlich gebe es den Service zum Null-
tarif, betont Bibliotheksmitarbeiterin Andrea Schade und bedankt 
sich für die spontane Kooperationsbereitschaft und Nachbarschafts-
hilfe der „Pflegenden Hand“. Gerne können Leser aus Annen auch die 
neue Bibliothek in der Husemannstraße 12 nutzen, um ihren Lesehun-
ger zu stillen: dienstags bis samstags von 10 bis 18 Uhr und sonntags 
von 12 bis 18 Uhr.

Der neue Bibliotheksservice

Woche: Jakob gibt nicht auf
Das Thema der diesjährigen ökumenischen Kinderbibelwoche lau­
tet „Jakob gibt nicht auf“. Dazu sind in der ersten Herbstferienwo­
che in diesem Jahr alle Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren, auch die 
Vorschule bis zur 5. Klasse, in die Friedenskirche eingeladen.
Von Dienstag, 11., bis Freitag, 14. Oktober, trifft 
sich die Gruppe vormittags von 9 
bis 12 Uhr. Es werden Geschichten 
aus der Bibel erzählt von Jakob und 
Esau, von ihrem Geschwisterstreit 
und von dem Segen, mit dem Gott 
den Jakob begleitet. Und es wird 
gesungen, gebastelt, gespielt und 
gemalt. Zum Abschluss der Kinderbibelwoche 
wird ein fröhlicher Familiengottesdienst 
gefeiert, und zwar am Sonntag, 16. Ok-
tober, von 11 Uhr an in der Friedenskir-
che. Information und Anmeldung bei 
Pfarrerin Sabine Maiwald-Humbert unter 
der Rufnummer 96 33 12 oder per E-Mail: 
maiwald-humbert@kirche-hawi.de

Bei Matthäuspassion mitsingen
Im kommenden Frühjahr wird der Ama-Deus-Chor in der Erlöserkir-
che die Matthäuspassion aufführen: an Karfreitag, 14. April. Dafür 
sucht die Chorleiterin Susanna Dornwald noch Kinder der 5. und 6. 
Klasse, die bei einem Kinderchor mitsingen möchten. Wer Interesse 
hat, müsste Anfang nächsten Jahres einige Proben mitmachen und 
natürlich auch bei der Aufführung dabei sein können. Informationen 
dazu gibt’s auch auf der Internetseite www.bis-sonntag.de oder bei 
Susanna Dornwald unter der Rufnummer 0 23 02/42 16 11.

Sa., 29. Oktober, 19.15 Uhr
Erlöserkirche, Eintritt frei!
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Angebote gültig bis
zum 3.11.2016

*  Fassung aus unserem Aktions-Sortiment,
Kunststoffgläser Index 1.5,
Stärkenbereich ± 4 dpt., cyl. +2 dpt.

Siebenkampf und Stundengehen in Ahlen
DJK BW mit Bestleistungen

Dagmar Krügel-Ladinig Christina KlinkmannUwe Stein

Arbeit mit vielen neuen Ideen auffrischen
Pfarrerin Dagmar Krügel-Ladinig wurde vom Superintendenten des 
Kirchenkreises Hattingen-Witten ein neues Aufgabengebiet übertra-
gen bekommen: Sie unterstützt jetzt die Kirchengemeinde St. Georg 
in Hattingen. Die Gemeinde sagt ganz herzlichen Dank für all die viele 
Arbeit, die sie ganz besonders mit jungen Familien getan hat, ob bei 
Minigottesdiensten in den Kitas, in der Kirche mit Kindern oder bei der 
Kinderbibelwoche.
Pfarrer Uwe Stein ist nach dem Weggang von Pfarrerin Dagmar Krü-
gel-Ladinig jetzt mit seinem vollen Dienstumfang in der Gemeinde 
unterwegs – bis auf Vertretungsaufgaben, die er im Krankheits- oder 
Urlaubsfall für die Nachbargemeinde „Martin Luther“ zu übernehmen 
hat. Ferner kommt die Jugend-Referentin Christina Klinkmann im Ok-
tober aus ihrer Elternzeit zurück und wird zusammen mit Carina Kuz-
nik die Arbeit mit Kindern, Konfis und Konfirmierten mit vielen neu-
en Ideen auffrischen.

Stein übernimmt Gemeinde

25000 Euro für neue Schule in Äthiopien
In einem sportlichen Kraftakt haben die Schüler aller 13 Klassen der 
Holzkamp-Gesamtschule durch einen Spendenlauf auf dem Sport-
platz über 25 000 Euro erlaufen.
Jede geschaffte Runde brachte von Eltern, Nachbarn und Verwandten 
einen Geldbetrag ein. Auf der Abschlussveranstaltung präsentierten 
die Schüler stolz das Ergebnis auf großen Pappschildern in Form von 
Kindersilhouetten. Der letzte kleine Rest, der noch fehlte, haben die 
Lehrer intern gesammelt.
Birgit Bechara vom Wittener Verein „Etiopia“ dankte während der 
Feier allen Schülern herzlich für ihr Engagement. Das Geld wird dazu 
verwendet, in Äthiopien eine Schule zu errichten, die nun schon dritte 
vom Verein unterstützte Einrichtung in Äthiopien.

Mit einem sportlichen Kraftakt

Im Rahmen des traditionellen Jedermann-Zehnkampfs in Ahlen 
gingen auch drei Athletinnen der DJK BW Annen an den Start. Sina 
Caspers, Jessica Blanke und Tania Kranz absolvierten einen Sieben-
kampf, Angela Sänger ging im Stundengehen an den Start.
Sina Caspers erwischte ein perfektes Wochenende und erbrachte vier 
neue persönliche Bestleistungen (100 Meter Hürden: 18,20 Sekun-
den, Hochsprung: 1,35 Meter, 200 Meter: 29,14 Sekunden, 800 Meter: 
3:02,13 Minuten) und verbesserte so ihre Gesamtpunktzahl um knapp 
230 auf 3397 Punkte.
Auch mit ihren anderen Ergebnissen blieb sie nur wenig unter ihren 
Bestleistungen (Kugel: 11,03 Meter und Beste der Konkurrenz, Weit-
sprung: 4,54 Meter, Speerwurf: 33,53) und belegte in einer starken 
Konkurrenz Platz 6.

Tania Kranz startete in der Hauptklasse
Jessica Blanke konnte ebenfalls mit einer neuen Bestleistung (100 Me-
ter Hürden: 19,78 Sekunden) aufwarten. Mit ihren weiteren guten Leis-
tungen (zum Beispiel 2:53,27 Minuten über 800 Meter) erreichte sie 
mit 2585 Punkten hinter Caspers Platz 7.
Tania Kranz, eigentlich Seniorin der W45, startete aufgrund der Mann-
schaftswertung in der Hauptklasse und konnte mit zufriedenstel-
lenden Leistungen und 2066 Punkten den Sieg mit der Mannschaft 
sichern.
Angela Sänger (W45), erstmals für die DJK startend, trat im Stunden-
gehen an. Dabei müssen die Athleten in genau einer Stunde möglichst 
viele Meter auf der Stadionbahn zurücklegen. Wegen Starkregens 
musste der Start zunächst verschoben werden, dann ging es aber los 
durch die Pfützen. Nach etwa 20 Minuten musste Sänger aufgrund 

von Schmerzen 
im linken Bein 
ihr Tempo redu-
zieren, dann ging 
es etwas besser. 
Trotzdem kam sie 
ohne Gelbe Kar-
ten durch. Nach 
einer Stunde hat-
te sie genau 8481 
Metern zurück-
gelegt, das wa-
ren über 21 Run-
den, und kam da-
mit auf den zwei-
ten Platz. 

Siegerehrung im Siebenkampf, von rechts nach links: Tania Kranz, 
Annika Wellenkötter, Sina Caspers.
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Verschiedenes

Für Leute, die Beratung brauchen, gibt es den „Ideen-Talk“, bei dem man gemeinsam über-
legt, wie man seine Fähigkeiten einsetzen kann. Interessant ist eine Mitgliedschaft für Rent-
ner oder Arbeitslose, bei denen viel Potential vorhanden ist, das nicht ungenutzt bleiben sollte. 

20 Jahre Tausch- und Aktivitätenbörse
Haushaltshilfe gefällig? Fahrrad-Reparatur nötig? Oder soll’s doch 
eine leckere Torte zum Geburtstag sein? Für die Mitglieder der 
Tauschbörse Witten kein Problem. Was in den letzten Jahren einen 
wahren Boom auslöste, hat hier bereits eine 20-jährige Tradition: 
Tauschen ohne Geld.
Mit ungebrochenem Enthusiasmus tauscht man hier Gartenarbeit ge-
gen Umzugshilfe oder Fahrrad- gegen Computerreparatur. „Das geht 
ganz direkt mit einem Tauschpartner“, sagt Monika Ruthe vom Lei-
tungsteam, „oder über unsere ‚Talente-Währung‘.“ Und die funktio-
niert so: Jeder Tauschpartner hat ein Konto. Für eine Stunde einge-
setzte „Lebenszeit“ werden 20 Talente darauf gutgeschrieben. Denn 
Lebenszeit ist etwas, das jeder einbringen kann, so die Idee.

Markus zupft eine Stunde lang Unkraut
Im wahren Tauschleben sieht das dann so aus: Markus zupft eine Stun-
de lang Unkraut in Karins Garten. Karin, die nicht direkt mit ihm tau-
schen möchte, überweist ihm dafür 20 Talente. Markus wiederum 
kann diese für alles einsetzen, was auf der Angebotsliste steht. Viel-
leicht braucht er Hilfe von Allroundhandwerker Rainer oder er hat 
einen verspannten Nacken und gönnt sich eine Massage bei Ulla. Er 
kann aber auch von Gisela für 5 bis 6 Talente eine Saftpresse ertau-
schen. Beim Warenangebot gibt es wie auf einem Flohmarkt Verhand-
lungsspielraum.

Äußerst kommunikativer Vorgang
Dass dies ein äußerst kommunikativer Vorgang ist, beweist der 
monatliche „Tauschrausch“ im Haus der Jugend in Witten. Von 11 Uhr 
an darf hier hemmungslos verhandelt werden. Neben den obligato-
rischen „Klamotten“ findet man selbstgemachten Honig, Haushalts-
gegenstände, CDs und Raritäten. Bei leckerem Brunchbüfett kommt 
man schnell miteinander ins Gespräch, denn „wichtig ist uns auch der 
menschliche „Aus-Tausch“, sagt Liesel Graf, die seit den Anfängen die 
Tauschbörse tatkräftig unterstützt. 
Mit 261 aktuellen Angeboten und 150 Mitgliedern ist die Tauschbörse 
Witten, die sich als erweiterte Nachbarschaftshilfe versteht, eine der 
größten und bestorganisierten im Umkreis. 

Talente für die Lebenszeit

Tauschrausch: jeden letzten Sonntag im Monat, von 11 Uhr an 
im Haus der Jugend, Nordstraße 15, Witten. Infos für Interessier-
te schon um 10.30 Uhr, www.tauschen-ohne-geld.de/witten

Pop-Akademie für „Kirchliche Popularmusik“
Hochschule für jedermann
Der Unternehmer Philip Lehmann 
(Softwarefirma „Crosscan“) wird 
demnächst was zu hören be-
kommen. Unter seinem Büro in 
der ehemaligen Bücherei an der 
Ruhrstraße zieht die „Evangeli-
sche Pop-Akademie gemeinnüt-
zige GmbH“ ein.
Eine halbe Million Euro investie-
ren die „Evangelische Landeskir-
che Westfalen“ und Sponsoren 
in den Umbau. Gefördert werde 
das Projekt zum Beispiel von der 
Sparkasse, die die Anschaffung 
eines Flügels finanziert, und von 
einer Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, sagt Martin Bartelworth, 
Vorstand der „Stiftung Creative 
Kirche“ und einer der Geschäfts-
führer der Akademie. Diese bie-
tet den bislang bundesweit ein-
maligen Studiengang „Kirchliche 
Popularmusik“ mit einem Bache-
lor-Abschluss an.
Genutzt werden Erdgeschoss 
und Keller des denkmalgeschütz-
ten Gebäudes von 1893, einst-
mals Sitz der Sparkasse, annä-
hernd 1 300 Quadratmeter ins-
gesamt. Das Stahlpodest, das 

früher die zweite Ebene der Bü-
cherei war, wurde abgebaut. Nach 
dem Umbau wird der Hauptraum 
ein Veranstaltungssaal für maxi-
mal 200 Personen sein, beispiels-
weise für Konzerte oder für Aka-
demie-Veranstaltungen. Im Keller 
des Hauses wird für Musiker ein 
Probezentrum entstehen. Spe-
zielle Proberaumkabinen sollen 
den Schall zurückhalten.
Rektor der Akademie wird Pro-
fessor Helmut Fleinghaus. Er lei-
tet die Hochschule für Kirchen-
musik der „Evangelischen Kirche 
von Westfalen” in Herford. In Wit-
ten bekommt die Hochschule ein 
zweites Standbein.
Später sollen bis zu 60 Studen-
ten an ihrem Abschluss arbeiten 
können. Der Musiker Wolf Codera 
(Session possible) wird unter an-
derem zuständig sein für das Mu-
sizieren im Ensemble. Zehn Stu-
denten beginnen demnächst den 
achtsemestrigen Studiengang 
„Kirchliche Popularmusik“. Wer 
hier studiert, braucht keine Stu-
diengebühr zu zahlen, muss aber 
eine Aufnahmeprüfung machen. 

Hochschule für jedermann - unter diesem Motto finden in der Pop-Akademie regelmäßig 
„Open Classes“ statt. Zu den Höhepunkten gehört am 18. Februar ein Workshop, den Sarah 
Kaiser aus Berlin leiten wird. Thema: „Zum Singen bringen“.� Foto: Laura Jost
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Lieder mit Lagerfeuerromantik
In lockerer Atmosphäre treffen sich Menschen jeden Alters und sin-
gen gemeinsam Hits, Gassenhauer, Schlager, Pop, Rock und auch La-
gerfeuerlieder. Die Band „Jotempees and friends“ begleitet den Abend 
musikalisch. Die Texte werden per Beamer an eine Leinwand projiziert. 
Für Catering sorgen die Togo-Freunde Stockum und die Jugend An-
nen. Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet statt im Gemeinde-
zentrum St. Maximilian Kolbe am Samstag, 29. Oktober, 19.30 Uhr.

„Mörderische Auslese“ in vier Gängen
Ein leckeres Krimierlebnis

Ratsherr regt Verbesserungen für TuS an
Damit Aktive und Gäste des TuS Stockum ihre Pkw künftig nur noch 
auf dem großen Parkplatz an der Bezirkssportanlage abstellen, 
wird die Stadtverwaltung auf Anregung der SPD-Fraktion dafür 
sorgen, dass seine Zufahrt und der Zugang besser sichtbar werden.
Noch vor der feierlichen Eröffnung des neuen Hallenanbaus in Sto-
ckum Anfang Juli hatte sich SPD-Ratsmitglied Walter Sander mit einer 
schriftlichen Anfrage an die Stadt gewendet. „Wir glauben, dass der 
Zugang nicht gut genug erkennbar ist“, hatte der Sozialdemokrat da-
rin eines der Probleme umrissen. Er sei schmal und oft zugewachsen. 
Um Konflikte mit dem Edeka-Markt neben der Sporthalle zu vermei-
den, sei dem TuS Stockum jedoch sehr daran gelegen, dass seine Mit-
glieder und Gäste ihre Autos auf dem richtigen Platz parken.

Arbeiten beginnen nicht vor dem Herbst
 „Ist es möglich, den Zugang kostengünstig zu verbreitern und zu be-
leuchten?“, wollte der Ratsherr daher von der Verwaltung wissen. Er 
würde dann besser auffallen und einladender wirken. „Der Weg und 
eine Lampe sind bereits vorhanden“, hatte Walter Sander angemerkt. 
Die Stadtverwaltung betrachtete dieses Anliegen nach einer Prüfung 
als sinnvoll. Daher teilte Bürgermeisterin Sonja Leidemann in ihrer 
Antwort mit, dass die Verwaltung den Weg auf zirka 2,50 Meter ver-
breitern werde. Zudem soll er gepflastert werden. Der Schutz der Bäu-
me sei bei der Erweiterung des Weges allerdings zu berücksichtigen.
 „Aufgrund der Saisonarbeiten kann die Verwaltung nicht vor Herbst 
oder Winter aktiv werden“, kündigte Sonja Leidemann an. Es sei zu er-
warten, dass der Zugang zum Parkplatz anschließend deutlich besser 
erkennbar sei. Wegen der angespannten Haushaltslage halte sie zu-
sätzliche Beleuchtung des Weges allerdings nicht für notwendig. 

Autos steuern Edeka-Gelände nicht mehr an
Eine positive Antwort hielt die Bürgermeisterin noch zu einem wei-
teren Vorschlag des Ratsherrn für bessere Beschilderung der Park-
platz-Einfahrt bereit. Demnach sollen künftig auf der Mittelinsel, die 
zum Parkplatz gehört, Schilder auf den Parkplatz für die Anlage hin-
weisen. Walter Sander ist sehr zuversichtlich, dass sie ortsunkundi-
ge Autofahrer gleich zur richtigen Parkmöglichkeit leiten werden: „Die 
Wagen werden das Edeka-Gelände gar nicht mehr ansteuern.“ 

Parkplatz besser erkennbar

Das Restaurant „Mondo“ und der „Stockumer Theater Verein“ 
(STV) präsentieren am Freitag, 30. September, und am Freitag, 
28. Oktober, jeweils von 19 Uhr an die „Mörderische Auslese“, ein 
Krimidinner in vier Gängen in den Räumen des „Mondolinos“ im 
Saalbau an der Bergerstraße 25. Das bedeutet ein leckeres Krimi
erlebnis zum Lachen und Mitraten.

Das Team des „Mondolinos“ bekocht 
die Gäste, die Teil einer Mordermitt-
lung, einer Testamentmanipulation 
und der fragwürdigen Praktiken ei-
nes biologisch-dynamischen Wein-
guts sind. Karten gibt es zum Preis 
von 49 Euro bei „Stockum Optik“, 

Pferdebachstraße 249; „PuzzleBoxx“, 
Augustastraße 1; sowie im Restaurant 
„Mondo“ und unter der Rufnummer 
0 23 02/58 53 82. Zum Stück: Der Besitzer 
eines biologisch-dynamischen Weinguts 
fällt schon beim Aperitif vom Stuhl und 
ist mausetot. Wurde er vergiftet? Das 
muss der etwas schrullige Kommissar mühsam aus den vielen Ver-
dächtigen herauskitzeln. Denn fast alle Anwesenden könnten ausrei-
chend Grund gehabt haben, den unbeliebten Winzer zu töten. Ein un-
terhaltsamer Abend zum Mitraten. Ab 18 Uhr wird ein kleiner Aperitif 
zur Einstimmung auf den Abend serviert. Der Stockumer Theater-Ver-
ein ist ein freier Schauspielverein, dessen Akteuere seit mehr als 20 
Jahren Theaterstücke aufführen.

Der Besitzer eines biologisch-dynamischen Weinguts fällt schon beim Aperitif vom Stuhl und 
ist mausetot. Wurde er vergiftet? Das muss der etwas schrullige Kommissar mühsam aus den 
vielen Verdächtigen herauskitzeln. 
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Rüdinghausen

Der „Junge Chor Kinereth“ tritt zweimal in der Erlöserkirche auf.

Junger Chor Kinereth singt in Erlöserkirche
„Irgendwie anders . . .“ hat sich der „Junge Chor Kinereth“ aus Rüding-
hausen als Titel für sein Konzert am Samstag und Sonntag, 1. und 2. 
Oktober, 19 und 18 Uhr, in der Erlöserkirche in Witten-Annen an der 
Westfeldstraße 81 gewählt. Eine abwechslungsreiche Mischung aus 
berühmten Hits aus der Rock- und Popmusik verspricht einen unter-
haltsamen Abend. Dabei wird das Publikum bei den altbekannten Hits 
das ein oder andere Mal sagen: „Das klingt irgendwie anders.“
Karten gibt es bei allen Chormitgliedern, per E-Mail-Kontakt auf www.
kinereth.de oder unter der Rufnummer 0 23 02/6 80 64.
Der Chor besteht aus ungefähr 50 aktiven Sängern zwischen 14 und 
50 Jahren. Er singt von Christian Harbecke arrangierte, vier- bis sechs-
stimmige Pop- und Rocklieder, Gospels, Musicals, Weihnachtslieder 
und alles, was sonst noch Spaß macht.

Konzert „irgendwie anders“ 

Post lehnt Veränderungen bei Briefkästen ab

Dirk Ochtrup bleibt der Gemeinde erhalten

Nach ihrem Informations-Desaster rund um einen neuen Briefkas-
ten für Rüdinghausen hat sich die Deutsche Post doch noch bei 
dem SPD-Ratsherrn Robert Beckmann gemeldet. Das Unterneh-
men entschuldigt sich in einem Schreiben nachdrücklich für die 
Probleme mit dem Kundenservice – und lehnt das Anliegen des So-
zialdemokraten letztlich doch ausdrücklich ab.
Robert Beckmann hatte sich für Rüdinghausen einen Briefkasten in 
zentraler Lage gewünscht. Eine solche Briefeinwurfstelle war dem 
Stadtteil mit der Schließung der Postagentur an der Kreisstraße Ende 
November 2015 abhandengekommen. Vor der neuen Postagentur an 
der Brunebecker Straße 2 wurde der Kasten wieder aufgehängt – doch 
der Verlust im Kern von Rüdinghausen bleibt.

„Mehr als ausreichend“
Bei der Verteilung ihrer Briefkästen achtet die Post offenbar darauf, 
„dass Kunden in zusammenhängend bebauten Wohngebieten nicht 
mehr als 1 000 Meter zurücklegen müssen, um zu einem Briefkasten 
zu gelangen.“ Mit den fünf Standorten Rüdinghauser Straße 33, Meng-
linghauser Straße 326, Brunbecker Straße 2, Brunebecker Straße 44 
und Erbstollenstraße 19 sei der Stadtteil aus Sicht der Post „mehr als 
ausreichend“ versorgt. 

Zwei liegen auf Dortmunder Gebiet
Alle diese Briefkästen würden auch gut genutzt, teilt Dr. Rainer Wend, 
Leiter des Zentralbereichs Politik und Nachhaltigkeit, mit. Aus Sicht 
von Robert Beckmann stellt sich die Lage jedoch ein wenig anders dar: 
„Es liegen sogar zwei der fünf Briefkastenstandorte, die die Post uns 
aufgezählt hat, auf Dortmunder Stadtgebiet.“

Verlagerung hat große Lücke hinterlassen
Aus Sicht des SPD-Ratsherrn und vieler Bürger hat die Verlagerung 
des Briefkastens aus dem Ortskern eine große Lücke hinterlassen: 
„Die Post kann bei der Auswahl neuer Standorte eine zentrale Lage 
doch nicht einfach außen vorlassen“, erklärt Robert Beckmann und 
ist mit der Vorgehensweise der Post nicht zufrieden: „Ich bleibe dabei: 
Kundenfreundlichkeit sieht anders aus.“ 

Ein Kilometer ist zumutbar

Carsten Griese neuer Pfarrer
Carsten Griese aus Spenge in Ostwestfalen ist der neue Pfarrer der 
Gemeinde Rüdinghausen/Schnee. Er wurde im Gemeindegottes-
dienst offiziell von Superintendent Ingo Nesereke vorgestellt.
Dirk Ochtrup, der bisherige Geistliche, bleibt der Gemeinde weiterhin 
mit einem Stellenumfang von 25 Prozent erhalten. Er wird sich vor-
nehmlich um die Flüchtlingsunterkunft Brauckstraße kümmern.
Carsten Griese, der Neue, hat Zivildienst in einer Einrichtung für woh-
nungslose Menschen geleistet und evangelische Theologie in Müns-
ter und Bochum studiert. In der evangelischen Gemeinde in Dort-
mund-Brackel hat er als Vikar gearbeitet und danach das journalis-

tische Handwerk in der Rundfunkre-
daktion „Pep“ und beim evangelischen 
Pressedienst erlernt.

Erste Stelle in Dortmund
Seine erste Pfarrstelle erhielt er 1999 
in Dortmund, ab 2009 arbeitete er als 
Pfarrer für junge Familien in der „Evan-
gelischen Noah-Kirchengemeinde“ 
Dortmund. Seit dem 1. September 2016 
arbeitet Carsten Griese als Pfarrer im 
Entsendungsdienst in Rüdinghausen.

Carsten Griese wird neuer Pfarrer in Rüding-
hausen. Er hatte zuvor bereits Pfarrstellen in 
Dortmund. � Foto: himmelunderdeonline.de

In die Unterkunft an der Brauckstraße sollen Anfang Oktober die ers-
ten Flüchtlinge einziehen. Die Planungen hat Bürgermeisterin Sonja 
Leidemann in der „Kommission für Flüchtlingsfragen und Integrati-
on „vorgestellt.
Der Einzug der Flüchtlinge war wegen Baumängeln immer wieder ver-
schoben worden. Jetzt sollen an der Brauckstraße zunächst bis zu 200 
Menschen unterkommen. Außerdem werden dort verschiedene Ver-
waltungsabteilungen gebündelt, darunter das Ausländeramt, das Job-
center und Ansprechpartner für Ehrenamtliche. Leidemann kritisierte 
außerdem die Informationspolitik von Bezirksregierung in Arnsberg 
und Bundesamt für Migration. 

Oktober die ersten Flüchtlinge

Ein Erntedank- und Kartoffelfest mit Gottesdienst und anschließen-
dem Zusammensein findet statt am Sonntag, 2. Oktober, in der Gärt-
nerei Overhoff am Schneer Weg 31a. Beginn ist um 10 Uhr.

Erntedank- und Kartoffelfest

Der Weg zum und vom Rheinischen Esel an der Brunebecker Straße 
befinde sich seit längerem in einem sehr schlechten Zustand, schreibt 
die CDU-Faktion in einer Anfrage an die Stadtverwaltung. Weiter heißt 
es: Besonders bei starken Regenfällen kommt es zum Abgang von 
Steinen und Geröll auf dem Weg. Es ist auch keine Abflussrinne für 
Wasser oder zum Auffangen von Steinen vorhanden. Bereits mehrfach 
sind Radfahrer fast zum Sturz gekommen. Ortskundige steigen ab, 
lassen sich jedoch auch bei der Abfahrt zu schnellen Geschwindigkei-
ten verleiten. Ebenso geraten Fußgänger ins Stolpern, besonders in 
der Dunkelheit, da der Weg leider nicht beleuchtet ist. Die CDU-Frak-
tion bitte um Antworten: Ist die geschilderte Situation bekannt? Sieht 
die Stadt eine Möglichkeit zur Entschärfung? Wie könnte eine Lösung 
aussehen?

Fußgänger geraten ins Stolpern
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Samstag ab 10 Uhr!

Bis 
zu

Super Schnäppchen aus allen Wohnbereichen!

Ausstellungsstücke,

Restposten und Retouren!

Weitere 60.000 Artikel auf 
ostermann.de

im Online-Shop

Öffnungszeiten Lagerverkauf: NUR jeden Freitag und Samstag ab 10 Uhr!

OST_351124_Lagerverkauf_DINA4_2016.indd   1 15.09.16   10:34
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Verschiedenes

Voraussetzung ist natürlich: sie hören, laufen nicht in den Wald hinein und sind verträglich
Rund 6 000 Hunde in Witten ge-
hören zu vielen glücklichen Be-
sitzern. Sie erhöhen aber auch 
die Wahrscheinlichkeit, als Spa-
ziergänger eine braune „Tretmi-
ne“ zu erwischen oder sich vor 
einem nicht angeleinten Hund 
zu erschrecken.

Beides muss ja nicht sein. Zur Er-
innerung gibt die Stadt einige In-
formation rund um die Leinen-
pflicht, die in Witten gilt – und zu 
ihren Ausnahmen.
Informationen rund um Leine, 
Maulkorb, Hundewiesen: Gro-
ße Hunde (mehr als 20 Kilo oder 

größer als 40 Zentimeter Wider-
risthöhe) sind nach dem Landes-
hundegesetz NRW außerhalb der 
eigenen vier Wände innerhalb 
bebauter Ortsteile angeleint zu 
führen. 
Nach dem Landesforstgesetz 
dürfen große und kleine Hunde 
(Ausnahme: gefährliche Hunde) 
auf Waldwegen ohne Leine lau-
fen. Voraussetzung ist natürlich: 
Sie hören, laufen nicht in den 
Wald hinein, bleiben im Einfluss-
bereich des Halters und sind ver-
träglich.
Überall dort, wo Spaziergänger 
Ruhe, Erholung und Entspan-
nung suchen, müssen Witte-
ner Hunde an der Leine gehen: 
In städtischen Grünanlagen, in 
Parks und auf Friedhöfen gilt die 
Leinenpflicht. Kinder und ältere 
Leute, aber auch Radfahrer, Jog-
ger und Menschen, die unsicher 
auf Hunde reagieren, fühlen sich 
häufig durch frei herumlaufende 
Hunde geängstigt.
Weil auch überschwängliche 
Sympathiebekundungen des 
Vierbeiners auf andere bedroh-

lich wirken können, spielt es kei-
ne Rolle, ob es sich um einen gut 
erzogenen und in der Regel ge-
horsamen Hund handelt. 
Weitere Fragen zum Thema „Lei-
nenpflicht“ beantwortet das städ-
tische Ordnungsamt unter der 
Rufnummer 0 23 02/5 81 32 22.
Offizielle Hundewiesen – al-
so mit Schildern ausgewiesene 
städtische Flächen – sind nach 
den „LHundG NRW“ zu schaffen, 
wenn sich die Kommune für ei-
ne generelle Anleinpflicht aus-
gesprochen hat. So in der Stadt 
Dortmund geschehen.
Weil es in Witten zwar eine weit-
gehende Leinenpflicht, aber kei-
nen generellen Leinenzwang 
gibt, besteht keine Notwendig-
keit, eine offizielle Hundewiese 
zu schaffen. Denn es gibt ja Flä-
chen, die man als Hundehalter 
gezielt ansteuern kann.
Die „Hundewiese“ in Herbede ist 
keine städtische Hundewiese, 
sondern eine Fläche, die das Frei-
zeitzentrum Kemnade für Hun-
dehalter und ihre Vierbeiner zur 
Verfügung stellt.

Leinenpflicht: Für welchen Hund, wo sie gilt, wo nicht

Nach dem Landesforstgesetz dürfen große und kleine Hunde (Ausnahme: gefährliche Hunde) 
auf Waldwegen ohne Leine laufen. Voraussetzung ist: Sie hören, laufen nicht in den Wald hin-
ein, bleiben im Einflussbereich des Halters und sind verträglich.� Foto: IngImage.com

Seit Mai begleitet die Initiative Wiesenviertel drei Kunstausstellungen 
jeweils am 2. Samstag im Monat. Dazu gibt es Gespräche, Poetry-Le-
sungen und Livemusik. Am Samstag, 8. Oktober, gibt es wieder ein vol-
les Programm:
Die Vernissage „Kleine Freiheiten“ von Maria Palmert (Grafik und Ma-
lerei) beginnt um 18 Uhr im „Café Jané“ an der Bahnhofstraße 58: Be-
gegnung mit der Kunst, der Künstlerin und guten Projekten.
Die Midissage „Farbrausch“ von Jenny Niesalla beginnt um 19 Uhr im 
Haus der Jugend, Nordstraße 15, mit fröhlichen Bildern und einer Poe-
try-Lesebühne.
Die Finissage der „Menschenbilder“ von Martin Strautz beginnt um 20 
Uhr in „Benno’s Brauhaus“, Hammerstraße 4. Nils-Christopher Vögler 
macht live Musik dabei. Der Eintritt ist frei, Spenden sehr willkommen.

Bethaus steht unter gesamtkeltischem MottoDrei Ausstellungen mit Lesungen und Musik
Das Stadtmarketing macht darauf aufmerksam, dass der Ticketver-
kauf für das nächste „Whiskeytasting“ am Samstag, 22. Oktober, von 
19.30 Uhr an im ehemaligen Bethaus der Bergleute im Muttental, Mut-
tentalstraße 35, begonnen hat. Für die musikalische Untermalung sor-
gen diesmal Armin Schreiner und Craig Herbertson. 
An diesem Abend steht das Bethaus unter einem „gesamtkeltischen“ 
Motto:  Die würzigen, doppelt gebrannten schottischen Whiskys kon-
kurrieren mit ihren eher milden, dreifach destillierten irischen Ver-
wandten - den Whiskeys mit E. Ob mit oder ohne Torfrauch – bei 
den vorgestellten Single-Malts ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
Außerdem wird ein landestypischer Snack gereicht.
Der Preis für sechs Whisk(e)ys, Livemusik und Snack beträgt 49 Euro. 
Karten sind erhältlich im „Tourist & Ticket Service“ am Rathausplatz 
oder im Bethaus. Auskünfte unter Ruf 1 22 33.

Ein Schlaganfall, ein Herzinfarkt oder ein Oberschenkelhalsbruch – 
und von einem Tag auf den anderen ist alles ganz anders. Häufig trifft 
die neue Situation die Familie plötzlich und unvorbereitet.
Zur Unterstützung bietet das evangelische Krankenhaus Witten des-
halb wieder einen Kurs für pflegende Angehörige an, der hilfreiches 
Praxiswissen rund um die häusliche Versorgung vermittelt. Gezeigt 
werden unter anderem Lagerungstechniken und Mobilisation sowie 
der Umgang mit Hilfsmitteln. Der Kurs umfasst drei Termine: 4., 11. 
und 18. Oktober, jeweils dienstags von 16 bis 19.30 Uhr in der Geriatri-
schen Tagesklinik, Pferdebachstraße 27, Ruf 0 23 02/1 75 63 03, E-Mail: 
mgompel@diakonie-ruhr.de.

Kurs für pflegende Angehörige

Whiskey trinken im MuttentalFinissage „Menschenbilder“

Die „Sagentage“ präsentieren jeden zweiten Samstag im Monat eine Vernissage, eine Midissa-
ge und eine Finissage von Kunstausstellungen in Witten. Auch am Samstag, 8. Oktober, wollen 
die Veranstalter der Reihe auf drei verschiedene Kunstausstellungen hinweisen.
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Kein Störenfried mehr im Freibad in Annen an der Herdecker Straße, die lästigen Gäste ohne 
Federkleid sind verschwunden. Sie haben sich auch nicht allzu häufig im wunderschönen Bad 
an der Herdecker Straße aufgehalten. „Mit etwa 96 000 Besuchern, die dieses Jahr das Bad be-
suchten, war die Saison schlecht“, schreibt Betreiber Stadtwerke als Bilanz für die gerade zu 
Ende gegangene Saison. Weiter heißt es: „Somit ein Grund mehr zur Freude, dass die fünftägi-
ge Verlängerung der Saison gut angenommen wurde. Das belegen die rund 8 000 zusätzlichen 

Besucher.“  Mit 28.661 Badegästen war der August in diesem Jahr der Monat mit den höchs-
ten Besucherzahlen. Leider hielt das diesjährige Wetter mit mehr Tiefen als Höhen viele Leute 
von einem Ausflug ins Freibad ab. So erreichten die Besucherzahlen dieses Jahr nicht mal die 
100 000-Grenze. „Für das Jahr 2017 kann man nur auf einen beständigeren Sommer hoffen“, 
fasst Dennis Hippert, Leiter der Bäder, kurz zusammen. Nun können alle badefreudigen Gäste 
wieder das Hallenbad in Annen zu gewohnten Zeiten besuchen.� Foto: Thomas Strehl

Mit 96 000 Besuchern war die Saison schlecht

Chefarzt wurde in den Expertenrat berufenHubertusmarkt findet erstmals in Witten statt
Auszeichnung für den Privat-Dozenten Dr. Andreas Wiedemann: 
Der Chefarzt der Klinik für Urologie am evangelischen Kranken-
haus Witten und Mitglied des Lehrstuhles für Geriatrie der Uni-
versität Witten/Herdecke wurde in den Expertenrat der Deutschen 
Kontinenzgesellschaft berufen.
Aufgabe des Expertenrates ist es, den Vorstand der Kontinenzgesell-
schaft aus Urologen, Gynäkologen und Chirurgen wissenschaftlich zu 
beraten. Dazu gehören sowohl Empfehlungen zu strategischen Fra-
gen als auch fachkundige Beurteilungen von Patienten mit besonders 
komplizierten Krankheitsbildern. „Der Rat ist quasi das Parlament, 
der Vorstand die Regierung der Kontinenzgesellschaft“, erläutert Dr. 
Wiedemann. In dem Gremium ist er für „urologische Geriatrie“ zustän-
dig, die zu seinen wissenschaftlichen Schwerpunkten gehört. 

Der Hubertusmarkt wird in diesem Jahr erstmals in Witten statt-
finden und wurde in Kooperation mit dem Stadtmarketing ins Le-
ben gerufen. Er findet statt am Samstag, 29. Oktober, von 9.30 bis 
15 Uhr auf und um den Rathausplatz. Beim Hubertusmarkt werden 
drei Themen und drei Aktionstage zusammengefasst.
Neben dem obligatorischen Wochenmarkt wird es einen Bauern-
markt, ein wenig Kunsthandwerk und jede Menge Leckereien vom Grill 
sowie attraktive Getränke geben. Gleichzeitig werden Halloween (31. 
Oktober), St. Hubertus (3. November) sowie St. Martin (5. November) 
in einen Tag zusammenfasst und mit verschiedenen Aktionen beglei-
tet. Das Bläser-Corps der Jägerschaft wird musikalisch eröffnen.
Das Orchester „BloW“ und der „Shanty-Chor“ werden musikalisch un-
terhalten, und es gibt einige Erzählgeschichten zu den drei besonde-
ren Tagen. Der Gast wird nicht nur der Bauernverein EN sein, sondern 
auch ein paar Kunsthandwerker, die mobile Cocktailbar, das Coffee-
Bike und einiges mehr.

Gäste machen mit, probieren aus und können gewinnen
Es wird einige Aktionen geben, bei denen die Gäste mitmachen, aus-
probieren und vielleicht auch gewinnen können. Zum Beispiel:
9.30 Uhr, Eröffnung des Hubertustages; 9.45 bis 10:45 Uhr, Bläser-
Korps der Jägerschaft; 10 bis 15 Uhr, Mandalas malen, Kinder-Olympi-
ade; 10.30 bis 11.30 Uhr, „BloW“ spielt Film- und Musical-Hits; 11 bis 14 
Uhr, Kürbisschnitzen; 11 bis 12 Uhr, Kartoffelschäl-Wettbewerb; 11.45 
bis 12.45 Uhr, „Golden Oldies“ mit einem Allein-Unterhalter; 13 bis 14 
Uhr, Shanty-Chor singt Maritimes; 12 bis 13.40 Uhr, Grill-Essen, nur mit 
Platzkarte; 13 bis 15 Uhr, Laternenbasteln; zwischendurch und 14.15 
bis 15 Uhr, Erzählgeschichten. 

Auszeichnung für WiedemannDrei Themen und Aktionstage

Professor Dr. Axel Haferkamp (r.), Vorsitzender der Deutschen Kontinenzgesellschaft, und Ge-
schäftsführerin Isabella Braun gratulieren Dr. Andreas Wiedemann bei einer Tagung in Bam-
berg zur Berufung in den Expertenrat.� Foto: Deutsche Kontinenzgesellschaft
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Der Kiesgarten ist eine 
Möglichkeit, sonnige 
Standorte zu begrünen

Üppig bepflanzte Gärten erzeugen durch Verdunstung und Schattenwirkung eine angenehme Atmosphäre, während sich reine Schotterflächen in der Mittagshitze aufheizen. � Foto: BGL

Getrimmter Englischer Rasen, Hochbeete mit selbstgezogenem Gemüse, Buddha oder 
Gartenzwerg – im eigenen Grün ist erlaubt, was gefällt. In vielen Vorgärten geschieht derzeit 
jedoch etwas sehr Sonderbares: Das Grün wird bis auf wenige Solitärpflanzen völlig verbannt. 
Gemeint sind nicht gepflaster-
te Garagenauffahrten oder Stell-
plätze, die eine Funktion erfül-
len. Immer häufiger besteht die 
Fläche vor dem Haus aus kaum 
mehr als grauem Schotter.
Ausschlaggebendes Argument 
für Grau statt Grün ist meist der 
Wunsch nach einer pflegeleich-
ten Lösung. Weniger Arbeit ma-
chen die Schotterflächen aller-
dings höchstens kurzfristig: Die 
darunter liegenden Anti-Un-
krautvliese oder -folien können 
auf lange Sicht kaum halten, was 
sie versprechen. Die Samen im 
Boden suchen und finden früher 
oder später ihren Weg zum Licht. 
Dazu kommt, dass sich zwischen 
den Steinen Humus sammelt – 
ein idealer Nährboden für her-
beigewehte Unkrautsamen.

Nicht gegen Natur arbeiten
„Generell gelingt ein Garten bes-
ser, wenn man nicht gegen die 
Natur, sondern mit ihr arbeitet“, 
erklärt August Forster, Präsident 
vom „Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau“ 
(BGL). „Er ist zwar von Menschen-

hand geschaffen und kein Natu-
rort im eigentlichen Sinne. Wenn 
man jedoch gezielt Pflanzen aus-
wählt, die zum jeweiligen Stand-
ort passen und Unkraut verdrän-
gen, entsteht attraktives, leben-
diges, blühendes Grün.“ 
Zur Unkrautbekämpfung setzt 
man bei den Schotterflächen auf 
ein äußerst lebensfeindliches 
Umfeld. Die vereinzelten Buchs-
bäume oder Zwergahorne, die 
hier wachsen sollen, haben es 
dementsprechend schwer.

Wärmestau an heißen Tagen
Dazu kommt der Wärmestau an 
heißen Sommertagen: Während 
üppig bepflanzte Gärten durch 
Verdunstung und Schattenwir-
kung eine angenehme Atmo-
sphäre erzeugen, heizen sich die 
Schotterflächen in der Mittagshit-
ze auf. Die Luft wird trocken und 
drückend. 
Die größten Kritiker der grauen 
Vorgärten sind ausgerechnet un-
ter den passionierten Kiesgarten-
besitzern zu finden. Dass nicht 
jeder viel Zeit in seinen Garten 
investieren will und kann, trifft 

bei ihnen durchaus auf Verständ-
nis. Es geht vielmehr um ein ganz 
anderes Grundverständnis vom 
Gärtnern: Für sie sind Kiesgär-
ten in erster Linie eine geeigne-
te Möglichkeit, um sehr sonnige 
Standorte mit trockenen, sandi-
gen und nährstoffarmen Böden 
attraktiv zu begrünen. 

Nicht in Konkurrenz
Steine und Pflanzen stehen hier 
nicht in Konkurrenz, sondern sie 
ergänzen einander. Das ist der 
wesentliche Unterschied zu den 
oft zu beobachtenden Kiesgär-
tenkonzeptionen. Bereits bei der 
Neuanlage eines Kiesgartens 
kann man der Unkrautbildung 
entgegenwirken.
Hierzu werden auf der Fläche im 
ersten Jahr Gründüngungspflan-
zen ausgesät und die Unkräuter, 
die dazwischen wachsen, entfernt. 
Im zweiten Jahr kommen die Stei-
ne ins Spiel – allerdings nicht der 
billigere, recht scharfkantige und 
sehr grobe Schotter, wie man ihn 
auch von Eisenbahntrassen kennt. 
Stattdessen wird runder Kies 
direkt auf den Gartenboden ver-

teilt. Hier lohnt es sich, die Unter-
stützung eines Landschaftsgärt-
ners in Anspruch zu nehmen. Der 
Profi kennt sich mit verschiede-
nen Gesteinsarten aus, weiß um 
die örtlichen Gegebenheiten und 
verfügt über entsprechendes Ge-
rät für den Transport und das Ver-
teilen des Kieses. Anschließend 
werden die Pflanzen eingesetzt. 
Dazwischen bleibt für Kieswege 
einfach etwas Platz frei.� BGL

Mit einem Kiesgarten lassen sich sonnige Or-
te mit trockenen, sandigen und nährstoffar-
men Böden attraktiv begrünen.� Foto: BGL

Garten im Oktober
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Bommerholzer Str. 98 • 58456 Witten-Bommerholz 
Tel.: 0 23 02/ 66 05 0  •  Fax: 0 23 02/ 7 13 30  •  Mo.-Fr. 8-18 Uhr  •  Sa. 8-14 Uhr

Internet: www.bommerholzer-baumschulen.de

... viel mehr Natur erleben!

Starten Sie mit uns
in den FRÜHLING!
Wir bieten Ihnen zu jeder Jahreszeit
ein breites Sortiment hochwertiger
Containerpflanzen auf 1,2 ha.

Erste Qualität und fachliche Beratung
sind in unserer Baumschule selbstverständlich!

58456 Witten · Bommerholzer Str. 98 · Tel. 0 23 02 / 6 60 50
www.bommerholzer-baumschulen.de

- Feuerwerk der Farben!
Wir bieten Ihnen u.a. ein breites Sortiment an blühenden Herbstpflanzen 
sowie eine große Sortenauswahl an Obstgehölzen.

Die Containerbaumschule mit Qualität
und fachlicher Beratung!

Herbstzauber 
Die Auswahl an geeigneten 
Pflanzen für einen Kiesgarten 
ist ungeahnt groß.
August Forster, Präsident vom 
„Bundesverband Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau“ 
(BGL) sagt: „In vielen Regionen 
der Erde haben sich Pflanzen 
an trockene Lebensräume an-
gepasst. Daher lässt sich aus ei-
ner großen Bandbreite eine tro-
ckenheitsliebende Pflanzenge-
sellschaft kombinieren: Bäume 
und Sträucher, Gräser, einjährige 
sowie mehrjährige Stauden und 
sogar Zwiebelblumen.“ Es gilt, 

Arten und Sorten zu finden, die 
sowohl aus gärtnerischer Sicht 
als auch gestalterisch zusam-
menpassen. Die Erfahrung und 
Beratung eines Landschaftsgärt-
ners sind hier sehr nützlich. Ein 
auf diese Weise angelegter Kies-

garten braucht zwar von Zeit zu 
Zeit eine unkrautjätende Hand, 
dafür können die Besitzer völlig 
auf das Gießen verzichten. Rund 
ums Jahr entstehen immer neue 
Eindrücke: Gräser wachsen, Bo-
dendecker breiten sich aus, Far-

ben von Blättern und Blüten ver-
ändern sich. Der Garten ist im 
besten Sinne lebendig, denn 
auch Vögel, Bienen oder Schmet-
terlinge finden Lebensraum. Wei-
tere Informationen unter www.
mein-traumgarten.de � BGL

Pflanzen sind 
angepasst
Auswahl riesengroß

Gartentipps: Wer schöne und kräftige Rosen bewundern möch-
te, sollte dies beachten: Die majestätischen Schönheiten brau-
chen einen sonnigen und windgeschützten Standort ohne ste-
hende Hitze. Ideal ist sandig-lehmiger Boden mit hohem Humus-
anteil für ihre bis zu einen Meter tiefen Wurzeln. Containerrosen 
können ganzjährig in frostfreien Zeiten gepflanzt werden. Exper-
ten raten dazu, die Erde aus dem Pflanzloch anzureichern. Beim 
Einpflanzen muss die Veredelungsstelle, also die Verdickung kurz 
über der Wurzel, 5 Zentimeter unter der Erde sitzen. � txn-p

Die Nacktschnecken sind fleißige Fresser
Wenn sich Nacktschnecken im Garten tummeln, stehen viele Ho-
bbygärtner diesem scheinbar übermächtigen Gegner oft hilflos 
gegenüber. Denn die schleimigen Tiere vermehren sich nicht nur 
schnell, sondern sind vor allem fleißige Fresser, die beinahe alles 
verschlingen, was dem Gärtner lieb und teuer ist.
Wer die Plage in den Griff bekommen will, kann auf viele Maßnahmen 
mit unterschiedlichem Wirkungsgrad zurückgreifen.
Bierfalle: Der Geruch von Bier lockt Schnecken an. Sie fallen in die mit 
Gerstensaft gefüllte Falle und ertrinken. Der Arbeitsaufwand ist hoch, 
weil die Fallen in dichtem Abstand aufgestellt und täglich kontrolliert, 
geleert und neu „betankt“ werden sollten. Da die Bierfalle auch Schne-
cken aus Nachbars Garten anlockt, sollte sie mit einem Schnecken-
zaun kombiniert werden.
Schneckenzaun: Der kleine Zaun wird rund ums Beet eingegraben 
und versperrt den Schnecken den Zutritt. Leider werden auch Nützlin-
ge wie Igel und Laufkäfer ausgesperrt - und die Schnecken innerhalb 
der Umzäunung können ungestört weiterfressen.
Holzwolle: die preiswerte Variante des Schneckenzauns. Die Holzwol-
le wird circa 5 Zentimeter hoch um das Beet gelegt. Das funktioniert 
nur, solange es nicht regnet oder stürmt.
Laufenten: Die Lieblingsspeise von indischen Laufenten sind 
Nacktschnecken. Allerdings müssen Gartenbesitzer sich um die artge-
rechte Haltung kümmern, und das kostet Zeit.
Absammeln: Wem es nichts ausmacht, den schleimigen Tierchen per-
sönlich zu Leibe zu rücken, kann die Schnecken am besten täglich in 
einem Eimer mit Salzwasser entsorgen.
Schneckenkorn: Als umweltschonend gelten Präparate auf Basis von 
Eisen-III-Phosphat, etwa „Ferramol Schneckenkorn“. Der Wirkstoff 
kommt auch in der Natur vor und ist schonend für Haustiere.

Ein übermächtiger Gegner Herbstblüher für den Garten
Efeu, Schneeball, Zaubernuss
Im Herbst zeigt sich das Laub vieler Bäume und Sträucher in leuchten-
dem Rot und Gelb. Einige tragen auch farbenprächtige Beeren, wie der 
Liebesperlenstrauch (Callicarpa) oder die Rebhuhnbeere (Mitchella 
repens). Doch die Natur hat noch mehr zu bieten: Im späten Jahr bilden 
sich an einigen Gehölzen noch Blüten. Mit der richtigen Pflanzenauswahl 
lässt sich der Garten somit auch im Herbst zum Blühen bringen. Fleißi-
ge Bienen und Schmetterlinge freuen sich über den süßen Nektar. In den 
Sommermonaten finden sie davon meist genug, in der herbstlichen Jah-
reszeit wird das hingegen schwieriger. Es lohnt sich also in mehrfacher 
Hinsicht, Spätblüher zu pflanzen. Wer jetzt eine Baumschule besucht, 
kann die Blüten schon beim Kauf in Augenschein nehmen und sich fach-
kundig beraten lassen. Als Pflanzzeit ist der Herbst ohnehin ideal.

Foto: BdB. – Manche Gehölze tragen farbenprächtige Beeren, wie der Liebesperlenstrauch (Callicarpa)



Unsere Apotheke ist mit einem Qualitätsmanagementsystem zerti-
fiziert und mit modernster Technik ausgestattet. Über unsere Kun-
denkarte werden automatisch unerwünschte Wechselwirkungen und 
Arzneimittelunverträglichkeiten geprüft und falls nötig Rücksprache 
mit dem behandelnden Arzt geführt. Die AMTS-Qualifizierung (Arznei-
mitteltherapiesicherheit) ermöglicht uns eine professionelle Zusam-
menarbeit mit den Ärzten. 

Neben allen üblichen Apothekenleistungen bieten wir unseren Kun-
den ein umfangreiches Kosmetiksortiment, das durch hochwertige Ei-
genprodukte bestens ergänzt wird. Regelmäßige Angebote und Aktio-
nen unterstützen die Kunden bei der Produktwahl. 

Mit unserem Bestellservice - ob telefonisch, per Email oder über unse-
re Webseite www.apothekeamboni-center.de - stehen die Medikamen-
te in der Regel innerhalb von 2 Stunden zur Verfügung. Auf Wunsch 
bringt unser Lieferservice alle Bestellungen schnell und unkompliziert 
direkt nach Hause oder an den Arbeitsplatz.

Neben der guten Verkehrsanbindung gibt es ausreichend Parkplätze 
direkt vor der Apotheke. Wenn es einmal schnell gehen muss, steht 
ein Drive-In-Schalter zur Verfügung. Dort kann man bequem im Auto 
auf die bestellten Arzneimittel warten.

Wir sind mit ganzem Herzen Apotheker und mit unserem Rund-
um-Service bleiben keine Fragen und Wünsche offen. Auf Ihren Be-
such freuen wir uns sehr.

Ihre Apothekerin

Susanne Fischbach

PS: Wir sind übrigens eine tierfreundliche Apotheke.

10 Jahre Apotheke am Boni-Center

Die Gesundheitsberatung 
mit Herz
Das Team der Apotheke am 
Boni-Center berät Kunden 
seit 2006 mit viel Erfahrung 
und Leidenschaft. Dabei sind 
uns der persönliche Kontakt 
und eine vertrauensvolle 
Beratung sehr wichtig. Un-
sere freundlichen und qua-
lifizierten Mitarbeiter/innen 
informieren umfassend zu 
allen Gesundheitsthemen 
und finden auch bei kom-
plexen Fragen eine individuelle Lösung.

Susanne Fischbach

Apotheke am Boni-Center
Schlachthofstr. 27 · 58455 Witten
www.apothekeamboni-center.de

UND INNOVATIVE APOTHEKE

IN IHRER NÄHE

UND INNOVATIVE APOTHEKE
DIE FREUNDLICHE, KOMPETENTE

EXKLUSIVES KOSMETIKSORTIMENTEXKLUSIVES KOSMETIKSORTIMENT

     KOSTENLOSE KUNDENPARKPLÄTZE
EXKLUSIVES KOSMETIKSORTIMENT

     KOSTENLOSE KUNDENPARKPLÄTZE

Jeden Dienstag 15:00 – 17:30 Uhr

20% RABATT 
auf alle vorrätigen und frei 
verkäuflichen Arzneimittel 
und Kosmetika.

Jeden Dienstag 15:00 – 17:30 UhrJeden Dienstag 15:00 – 17:30 UhrJeden Dienstag 15:00 – 17:30 Uhr

20% RABATT20% RABATT
HAPPY HOURS!
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Gesundheitszentrum � Pferdebachstraße

Gemeinschaftspraxis Innere Medizin
Dialysezentrum

Ambulante Chemotherapie

Nach 28 Jahren Ardeystraße jetzt 
NEUERÖFFNUNG in der  

PFERDEBACHSTRASSE 29!
Wir begrüßen Sie herzlich in  

wunderschönen barrierefreien Räumen.
Ihr Praxisteam GIM, jetzt Pferdebachstraße

Pferdebachstraße 29 · 58455 Witten · Praxis 02302/914 18-0 und -11  
Dialyse 02302/914 18-12 · Onkologie 02302/914 18-15 · Fax 02302/914 18-40

 info@gim-witten · www.gim-witten.de

Dr. Evelyn Luhrenberg, Markus Knittel, Dr. Christina Launhardt, Dr. Maura Schweikert, Dr. Jacqeline Rauh, Dr. Beate Höhmann-Riese

DIALYSE- UND APHERESEZENTRUM  
AMBULANTE CHEMOTHERAPIE

Hauptmieter ist die „Gemeinschaftspraxis Innere Medizin“ (GIM), im Bild Dr. Beate Höh-
mann-Riese, eine von sechs Fachärzten, die von ihrem Standort an der Ardeystraße in den Neu-
bau gewechselt sind. Der internistischen Gemeinschaftspraxis stehen im neuen Facharztzent-
rum 1600 Quadratmeter zur Verfügung. Weitere Mieter sind die Firmen „Heinen + Löwenstein“ 
sowie „ResMed“, die beide Atemhilfen anbieten und mit dem neu eingerichteten Schlaflabor 
im Krankenhaus zusammenarbeiten.� Fotos: Thomas Strehl

Neues Facharztzentrum am Krankenhaus

Einzigartiges Netzwerk für Tumorpatienten

Am 4. Oktober 2016 werden die Kollegen eingeladen, einen Rund-
gang durch die „Gemeinschaftpraxis Innere Medizin“ (GIM) zu ma-
chen. Sie belegt im neuen „Facharztzentrum am Evangelischen 
Krankenhaus“ etwa 1 600 der Gesamtfläche von 2 200 Quadratme-
tern. „Wir haben dann aber offiziell schon seit dem 27. Septem-
ber mit unserer Arbeit begonnen“, sagt Dr. Beate Höhmann-Riese.

Sie ist eine von sechs Fachärzten, die den Großteil des Facharztzent-
rums an der Pferdebachstraße 29 belegen. Ein Teil des untersten Ge-
schosses wird von den Firmen „ResMed|Healthcare“ und „Heinen + Lö-
wenstein“ genutzt. Der Rest hier und die beiden Geschosse darüber 
werden von der Gemeinschaftspraxis belegt. 
Die 6 Fachärzte kümmern sich dort mit Ihren 60 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern um Menschen mit überwiegend chronischen Erkrankun-
gen der Inneren Medizin. In der ersten Etage befindet sich die Praxis 
mit den Sprech- und Untersuchungszimmern sowie die Behandlungs-
räume für die ambulante Chemotherapie. Die gesamte 2. Etage ist für 
die Dialysepatienten (Nierenersatztherapie) reserviert. 
Diese Fachärzte für Innere Medizin betreiben die Gemeinschaftspra-
xis: Dr. Evelyn Luhrenberg, Tätigkeitsschwerpunkt Endoskopie (Spie-
gelung des Magen- Darmtraktes), Dr. Beate Höhmann-Riese, Nephro-
logie, Hypertensiologie (Nieren- und Hochdruckerkrankungen), Dr. Ja-
cqueline Rauh, Onkologie/Hämatologie (Krebs- /Bluterkrankungen), 
Palliativmedizin (Begleitung von Sterbenden), hausärztliche Versor-
gung, Markus Knittel, Nephrologie, Lipidologie (Fettstoffwechselstö-
rungen), Dr. Maura Schweickert Onkologie/Hämatologie, Palliativme-
dizin und Dr. Christina Launhardt, Kardiologie (Herz-Kreislauferkran-
kungen).

Das „Evangelische Krankenhaus Witten“ hat an der Pferdebach-
straße 29 ein Facharztzentrum errichtet. Für dieses Bauvorhaben 
hat das Krankenhaus ein Grundstück zur Verfügung gestellt und 
eine Summe von etwa 3,5 Millionen Euro investiert.
Das neue Facharztzentrum ergänzt die medizinische Versorgung in 
Witten um ambulante Versorgungsformen. Hauptmieter sind die Ge-
sellschafter und Mitarbeiter der „Gemeinschaftspraxis Innere Medi-
zin“ (GIM). Sie sind von ihrem Standort an der Ardeystraße 105 ins 
Facharztzentrum am Evangelischen Krankenhaus umgezogen. An der 
Ardeystraße war es für die sechs Fachärzte im Laufe der Zeit zu eng 
geworden. GIM belegt etwa 80 Prozent der 2 200 Quadratmeter gro-
ßen Nutzfläche des Facharztzentrums. Den Rest teilen sich die Firmen 
„ResMed|Healthcare“ und „Heinen + Löwenstein“. 
„Wir haben jetzt endlich einen barrierefreien Zugang in alle Räume“, 
erklärt Dr. Evelyn Luhrenberg (GIM). „Und die Nähe zum Krankenhaus 
wird dazu beitragen, die gute Zusammenarbeit weiter zu verbessern.“ 
Das Evangelischen Krankenhaus und die Fachpraxis bilden ein einzig-
artiges Netzwerk zur Versorgung von Tumorpatienten.
Diese werden ambulant und stationär durch die gleichen ärztlichen 
Ansprechpartner betreut. Dies wird durch die Tätigkeit von Dr. Jacque-
line Rauh am Evangelischen Krankenhaus Witten sichergestellt, die 
sich die chefärztliche Leitung der Klinik für Hämatologie und Onkolo-
gie mit Dr. Christoph Hackmann teilt.
Die internistische Praxis hat die Schwerpunkte Nephrologie mit Hy-
pertonie, Onkologie, Kardiologie und Endoskopie. Sie hat im Facharzt-
zentrum auch die Therapieräume für die ambulante Dialysebehand-
lung und die ambulante Krebstherapie eingerichtet.

„GIM“ belegt den Großteil

Ambulante Versorgungsform
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ResMed Healthcare Dienstleistungszentrum im MVZ

Öffnungszeiten:

Mo 11:00 - 15:00 Uhr
Di+Mi+Fr 08:30 - 12:30 Uhr
Do 12:30 - 16:30 Uhr

Tel.: 02302 87974-20 E-Mail: DLZ.Witten@ResMed.de

Besser Schlafen mit Produkten von ResMed Healthcare

▲ �Wir haben für die Wohlfühlatmosphäre 
im neuen Facharztzentrum gesorgt – 
Peter Brors und Jörn Kölsch ▼

R a u m a u s s t a t t u n g  Kö lsch

Telefon: 0 23 02 - 5 24 12
Handy: 01 73 - 8 98 44 61

Bahnhofstr. 70
58452 Witten

G a r d i n e n  -  Te p p i c h b ö d e n  -  S o n n e n s c h u t z  -  I n s e k t e n s c h u t z 
P o l s t e r e i  -  B o o t s -  u .  W o h n w a g e n k i s s e n  -  M o t o r r a d s i t z b ä n ke

ab 1. Dezember

Berliner Str. 4

Unsere Angebote zur Wiedereröffnung in der Berliner Str. 4

15 %  auf Faltstore und Insektenschutz

10 %  auf Dekostoffe

Kutsch GmbH

 

Ruhrstraße 21 | 58452 Witten | T +49 (0) 2302 161-0 oder 161-9
verkauf@euronics-kutsch.de | www.euronics-kutsch.de

• FLAT-TV
• SAT-TECHNIK
• HEIMKINO UND HIFI
• INDIVIDUELLE BERATUNG
• TOP-SERVICE
•  REPARATUR IN EIGENER 

 FACHWERKSTATT

Stoffe und Flächenvorhänge 
von Kölsch
Seit 1953 konnten sich die Wittener Kunden ihre Wohnträume aus Stof­
fen, Gardinen und Polsterarbeiten in der Raumausstattung Kölsch, an der 
Bahnhofstraße 70,  erfüllen. Nunmehr steht unmittelbar ein Umzug in die 
neuen Geschäftsräume bevor. In der zentralen Citylage, Berliner Straße 4, 
wird am 1. Dezember 2016 die Eröffnung mit vielen Angeboten gefeiert.
Herr Kölsch ist von der Gemeinschaftspraxis Innere Medizin (GIM) be­
auftragt worden, in den neuen Räumlichkeiten an der Pferdebach­
straße 29 in Witten, mit Stoffen und Flächenvorhängen eine Atmos­
phäre zum Wohlfühlen zu schaffen. Das neue Farbkonzept in den Far­
ben Rot, Orange und Gelb in 
den Flächenvorhängen als 
Raumteiler, und die neue 
Bestuhlung mit der zusätz­
lichen Farbe Blau sorgen für 
eine bunte, strahlende und 
freundliche, Umgebung.
Möchten Sie sich von Herrn 
Kölsch beraten lassen, so 
erreichen Sie Ihn für weitere 
Aufträge und Anregungen 
in den neuen Geschäfts­
räumen.

Flachbildschirme von Kutsch
Das seit über 120 Jahre in Witten alt eingesessene Unternehmen 
Euronics Kutsch erhielt von der Gemeinschaftspraxis Innere Medizin 
den Auftrag, die neuen Praxisräume im Fachärztezentrum am EvK mit 
16 Flachbildschirmen der neuesten Generation auszustatten. Die Ärz­
tegemeinschaft wünscht damit den Patienten der Dialyse und Onko­
logie, eine unterhaltsame Verkürzung der Behandlungs- und Warte­
zeit. Wenden auch Sie sich bei Fragen, Kauf und Service rund um die 
neueste Fernseh- und Elektrotechnik an das Team um Peter und Mat­
thias Brors der Firma Euronics Kutsch Witten.

Willkommen bei ResMed
In den neuen Geschäftsräumen im Fachärztezentrum am EvK in Wit­
ten beraten und versorgen wir Patienten und Ärzte mit unseren hoch­
wertigen Medizinprodukten rund um das Thema „gesunder Schlaf“. 
Deutschlandweit ist ResMed Healthcare mit über 50 Serviceniederlas­
sungen und Dienstleistungszentren vertreten. 
Der Geschäftsbereich Schlaftherapie bietet für die Kundengruppen Ärz­
te, medizinisches Fachpersonal, Kliniken, Patienten ein hochqualitati­
ves Produktsortiment und umfassende Service- und Dienstleistung. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch in den Räumen Pferdebachstraße 29.

Nächster Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.11.2016
Anzeigenschluss: Montag, 24.10.2016

Image
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Gesundheit

· Hörgeräteversorgung, auch
ohne Zuzahlung (ges. ZZ 10.-€)

· Tinnitus · Gehörschutz · Lärmschutz

· Telefone und Kopfhörer für TV

Hauptstraße 11 · 58313 Herdecke · Telefon 0 23 30 / 1 27 50
Kaiserstraße 84 · 58300 Wetter · Telefon 0 23 35 / 23 56

www.hoergeraete-steneberg.de

Individuelle Beratung rund ums Hören im Fachgeschäft

Meisterbetrieb für Hörgeräteakustik
in Herdecke und Wetter

Pilar Schauten
Witten

Marcel Jakobs
Witten

Nadine Henning
Witten

Andreas Kosch
Herbede

Ihre persönlichen 

Hörberater in Witten in Witten und Herbede

Bahnhofstraße 55 · 58452 Witten · Telefon 02302/54791

Vormholzer Straße 2 · 58456 Witten-Herbede · Telefon 02302/9730855

www.hoergeraete-steneberg.de
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Songül Yanik-Yarimbas
Witten

Pilar Schauten
Witten

Marcel Jakobs
Witten

Andreas Kosch
Herbede

Federleicht
Pilates Studio

Astrid Möller · Im Hammertal 85 · 58456 Witten
Fon 0163.770 30 07 · www.federleicht-pilatesstudio.de

Samstag, 8.10.16: Faszientraining
für einen gesunden Rücken

• Personaltraining
•  Kleingruppentraining

Unsere Anfängerkurse im Herbst 2016:

montags 17 Uhr, dienstags 19.20 Uhr,

mittwochs 17.45 Uhr und

donnerstags 19.20 Uhr

Über 60 Mediziner und Pflegende aus NRW trafen sich zum Fachsymposium im „Ardey Hotel“
Über 60 Mediziner und Pflegen-
de aus ganz NRW trafen sich 
wieder zu einem Fachsympo-
sium im „Ardey Hotel Witten“ 
zur „8. Tagung zur Hygieneför-
derung und Fortbildung für sta-
tionäre und ambulante Pflege-
einrichtungen und -dienste“.
Von Hardy-Thorsten Panknin, 
Fachjournalismus Medizin und 
Kongressmanagement in Ber-
lin, seit nun 12 Jahren ausgerich-
tet, standen „Urogenitale Infek-
tionen“ und die „Prävention und 
Therapie beim alten Menschen“ 
im Vordergrund der diesjährigen 
Veranstaltung. Diese Fachleute 
waren am Fachsymposium be-

teiligt: der Lehrstuhlinhaber Pro-
fessor Hans Heppner, Fakultät für 
Gesundheit, und Lehrstuhl für 
Geriatrie der Universität Witten/
Herdecke und Chefarzt der Kli-
nik für Altersheilkunde am He-
lios-Klinikum in Schwelm; Profes-
sorin Dr. med. Ursula Müller-Wer-
dan, Medizinische Geschäftsfüh-
rung Evangelisches Geriatriezen-
trum Berlin und Direktorin des 
Lehrstuhls für Geriatrie der Cha-
rité Universitätsmedizin Berlin; 
Professor Dr. med. Stefan Schrö-
der, Ärztlicher Direktor und Chef
arzt der Klinik für Anästhesiolo-
gie, operative Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerzthe- rapie, Krankenhaus Düren, Aka-

demisches Lehrkrankenhaus der 
RWTH Aachen.
Sie stellten fest, dass in Deutsch-
land jährlich etwa 155 000 im 
Krankenhaus erworbene Harn-
wegsinfektionen auftreten. Ein 
wesentliches Problem dieser In-
fektionen seien sekundäre Sep-
sisfälle.
Zusätzlich entstehen daraus öko-
nomische Belastungen: So gibt 
die Deutsche Gesellschaft für 
Krankenhaushygiene (DGKH) an, 
dass solche Infektionen im Mit-
tel zu einer 4 Tage längeren Lie-
gezeit sowie zu Zusatzkosten zwi-
schen 4 000 und 20 000 Euro pro 
Fall führen können. Häufig stel-
len diese Infektionen ein unter-

schätztes Problem bei alten Men-
schen dar. In Krankenhäusern 
oder Langzeitpflegeeinrichtun-
gen erworbene Infektionen ge-
hören heutzutage zu den häu-
figsten Komplikationen in der 
Behandlung und Pflege. 
Dr. med. Andreas Wiedemann, 
Chefarzt der Urologischen Klinik 
am Evangelischen Krankenhaus 
Witten im Diakoniewerk Ruhr, 
Lehrkrankenhaus der Universität 
Witten/Herdecke, ging als ers-
ter Redner in seinem Vortrag auf 
die speziellen Aspekte von Harn-
wegsinfektionen, speziell beim 
alten Menschen, ein.

Interdisziplinär
Er betonte, dass die Harnwegs-
infektion beim alten Menschen 
einer frühen Diagnostik ein-
schließlich Urinkulturen, Besei-
tigung prädisponierender Fak-
toren und im interdisziplinä-
ren Kontext zu erfolgen hat. Die-
se Strategien gewinnen immer 
mehr an Bedeutung, da die Re-
sistenzentwicklungen gerade bei 
Patienten mit wiederkehrenden 
Infektionen ein bedeutsames 
Problem darstellen. 
Dr. med. Nici Markus Dreger, As-
sistenzarzt an der Klinik für 
Urologie und Kinderurologie, 
Helios-Klinikum Wuppertal, Uni-
versität Witten/Herdecke, refe-
rierte über die Urosepsis. Er stell-
te dabei fest, dass die Sepsis eine 
der häufigsten Todesursachen in 
Deutschland ist. 9 bis 31 Prozent 
aller Septitiden entfallen auf die 
Urosepsis mit einer Sterberate 
von 20 bis 40 Prozent. Aufgrund 
des demografischen Wandels ist 
mit einer Zunahme an Urosep-
sis-Patienten zu rechnen.

Tagung: Prävention und Therapie beim alten Menschen

Die Fachleute stellten fest, dass in Deutschland jährlich etwa 155000 im Krankenhaus erwor-
bene Harnwegsinfektionen auftreten. Ein wesentliches Problem dieser Infektionen seien se-
kundäre Sepsisfälle. Zusätzlich entstehen daraus ökonomische Belastungen.
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Ruhrstraße 91 ● 58452 Witten ● ☎ 02302-43899800 ● kontakt@mut-institut-witten.de ● www.mut-institut-witten.de

MUT INSTITUT
Witten
Psychologische Beratung 
Psychotherapie
Hypnose
Training

Bettina Voigt
Heilpraktikerin  

für Psychotherapie

Psychologische Beratung  
in Krisen- und  

Konfliktsituationen

Termine  
nach Vereinbarung

Ab 
Oktober: 

Achtsamkeitstraining

„Mut zu  

mehr Balance“ 

Anmeldung  

ab sofort

… für den Einklang 
von Körper, Geist und Seele

Am Herrenbusch 2 
58456 Witten 

☎ 0 23 02/9 84 12 56
info@physio-sternberg.de 
www.physio-sternberg.de

Privatpatienten
Termine nach Vereinbarung

• Krankengymnastik
• manuelle Lymphdrainage

• Massage • Brüggertherapie
• Beckenbodentherapie
• Skoliosebehandlung 

nach Schroth
• Sturzprophylaxe

Christiane Sternberg

private 
Physiotherapiepraxis
 mit der persönlichen Note …

Ihre

www.dmr-altenbetreuung.de
www.diakonie-mark-ruhr.de

Betreuung und Pfl ege in hellem 

und freundlichem Wohnambiente

im Lutherhaus Witten-Bommern

Langzeit- und Kurzzeitpfl ege | Eigene Küche mit immer 

frischen und saisonalen Gerichten | Caféteria und Gartenanlage

Spezielle Betreuung für Demenzkranke | Freizeitprogramm 

mit Ausfl ügen | Engagierte Ehrenamtliche | Seelsorge

Lutherhaus Bommern

Ulmenstraße 54  ·  58452 Witten

Tel. 02302 956203-0

lhb@dmr-altenbetreuung.de

Häusliche Pfl ege – 

Zuverlässig und mit Qualität

Ambulante Alten- und Krankenpfl ege | Besuchsdienst 

Essen auf Rädern | Gespräche und Schulungen für pfl egende 

Angehörige Antragstellung | Hauswirtschaftliche Versorgung 

Heimpfl egevermittlung | Hilfe bei Pfl egegeldanträgen

Individueller Pfl egeumfang | Krankenhausnachsorge

Nachtrufbereitschaft | Persönliche Betreuung | Pfl egeberatung 

Qualitätsorientierung Rufbereitschaft | Seelsorgliche Betreuung 

Ständiger Kontakt zu Kranken- und Pfl egekassen 

Verhinderungspfl ege | Wochenend- und Feiertagsbetreuung 

Zusammenarbeit mit Ihrem Hausarzt 

Diakoniestation Witten

Ruhrstraße 50  ·  58455 Witten

Tel. 02302 28265-0

thorsten.reinhardt@diakonie-mark-ruhr.de

Bänder aus Latex haben Einzug in die Praxen gehalten

Erich Deuser setzte Fahrradschlauch zu 
Reha-Zwecken ein

Thera-Bänder sind erhältlich in vier Widerstandsstufen und zwei verschiedenen Rollenlängen 
für den professionellen Einsatz in der Physiotherapie, im Verein oder Fitness-Studio: gelb = 
leicht ; rot = mittel; grün = stark; blau = extra stark.� Foto: Ludwig Artzt GmbH, www.artzt.eu

Mit Fahrradschläuchen fing al-
les an. Erich Deuser, der gute 
Geist der deutschen National-
elf, setzte diese Zweirad-Uten-
silien erstmals zu Training- und 
Reha-Zwecken ein.
Die älteren Semester erinnern sich: 
Von 1951 bis 1982 saß der gelern-
te Physiotherapeut neben den je-
weils amtierenden Bundestrainern 
unauffällig am Spielfeldrand.
Was mit Gummi begann, führte zu 
dehnbaren Bändern aus Latex, die 
sich vielfach nutzen lassen: Mittler-
weile haben sie auch Einzug in die 
Praxen der Physiotherapeuten ge-
funden.

Vielfältige Anwendungen
So einfach diese hauchdünnen und 
extrem dehnbaren breiten Bän-
der auch aussehen, so vielfältig 
sind ihre Anwendungsmöglichkei-
ten, und so wirksam sind sie bei der 
Behandlung von Defekten im Mus-
kel-Skelett-System des Körpers. Of-
fizieller Erfinder und Patentinha-
ber des Deuserbandes ist der Fa-
brikant Heinrich Deike. Was Erich 
nicht ganz geschafft hat, nämlich 
sein Band zum Begriff für dehnba-
re Bänder überhaupt zu machen, 
hat mit dem sogenannten The-
ra-Band aus Latex geklappt. Die 
Bezeichnung ist mittlerweile eine 
Wortmarke geworden, und wenn 
wir an elastische Übungsgeräte 
denken, fällt einem sofort dieser 
Begriff ein. Thera-Bänder werden 
in verschiedenen Farben angebo-
ten, die die unterschiedlichen Wi-
derstandsklassen anzeigen. In der 
Regel haben die offen gestalteten 
Latex-Bänder eine Länge zwischen 
ein und drei Metern. Im Vergleich zu 
anderen Trainingsgeräten sind The-
ra-Bänder relativ günstig.
Die Latexbänder werden besonders 
häufig in der Physiotherapie einge-
setzt. Doch nicht nur dort, sondern 
auch während des Krafttrainings 
oder anderweitiger Trainingsfor-
men werden die speziellen Bänder 
verwendet. Sie tragen zum Aufbau 
einer kräftigen Muskulatur sowie 
zur gesunden Körperhaltung bei.

Programm abstimmen
Vorzugsweise sollte mit einem er-
fahrenen Physiotherapeuten ein in-
dividuelles Programm abgestimmt 
werden. Die Geschichte von The-
ra-Band beginnt im Jahre 1978 in 

der Stadt Ohio. Der amerikanische 
Physiotherapeutenverband entwi-
ckelte die Latex-Bänder, um dem 

Menschen zu mehr Mobilität und 
einer besseren und gesunden Kör-
perhaltung zu verhelfen.



Gesundheit/Zahnimplantate

Tipps für das schnelle Einschlafen gibt es viele. Aber manchmal will es nicht gelingen, das 
Gedankenkarussell abzuschalten. � Foto: Jose Girarte/iStock/Dr. Willmar Schwabe/Lasea/akz-o

Guter Schlaf ist für manche Mangelware
Nachdem man sich eine Nacht lang durch den schlechten Schlaf 
gequält hat, lauten Äußerungen der Unausgeschlafenen etwa so: 
„Ich bin heute nur ein halber Mensch“ oder „Ich fühle mich wie ge-
rädert.“ Die Ausgeschlafenen haben in solchen Fällen immer gute 
Ratschläge auf Lager.
Manche funktionieren. Manchmal sitzt das Problem tiefer. Dann soll­
te man einen Facharzt zurate ziehen. Manchmal hilft auch der Aufent­
halt in einem Schlaflabor, um den Ursachen auf die Spur zu kommen. 
Tipps für das schnelle Einschlafen am Abend oder entspanntes Durch­
schlafen gibt es viele: Schäfchen zählen, ein Glas heiße Milch mit Ho­
nig trinken oder einen Spaziergang an der frischen Luft machen.
Viele Menschen haben für diese Ratschläge allerdings nur ein müdes 
Lächeln übrig – und das im wahrsten Sinne des Wortes. Denn für sie ist 
erholsamer Schlaf Mangelware. Sie fühlen sich erschöpft, ständig mü­
de, schlapp und abgeschlagen – ein Teufelskreis, dem man nur schwer 
wieder entfliehen kann.
Die Ursachen für schlechten Schlaf sind ganz unterschiedlich. Oft las­
sen Sorgen und Ängste, die einen tagsüber beschäftigen, auch nachts 
nicht zur Ruhe kommen. Wenn beispielsweise Konflikte oder Verlust­
ängste eine Beziehung belasten, kann man das Gedankenkarussell 
am Abend nur schwer abstellen. Auch Mobbing am Arbeitsplatz oder 
die Angst vor dem Verlust des Jobs können so gravierend sein, dass 
der Schlaf dadurch dauerhaft beeinträchtigt wird. Wenn Sorgen und 
Ängste den Alltag bestimmen, sind Erholungsphasen besonders wich­
tig. Um wieder Entspannung und erholsamen Schlaf zu finden, kön­
nen pflanzliche Arzneimittel helfen. Die Wirkstoffe entfalten ihre be­
ruhigende und in der Folge schlafverbessernde Wirkung direkt in den 
Zellen des Nervensystems. Die Mittel haben keine Gewöhnungseffek­
te und machen tagsüber nicht müde.� akz-o

Erschöpft, müde, schlapp

Wenn ein Zahn nicht mehr zu retten ist, rückt das Thema „Implantat“ in den Blickpunkt
Zahn-Implantate? Lohnt sich das überhaupt? 
Das ist doch unbezahlbar. Wer kann so was 
überhaupt einbauen? Wenn ein Zahn nicht 
mehr zu retten ist, rückt das Thema „Implan-
tat“ in den Blickpunkt. Oder doch lieber ein 
konventionelle „Brücke“?
Die Brücke über eine Zahnlücke hat einen Nach­
teil, der Name deutet es an: Sie muss irgendwo 
aufliegen. Dafür werden die Nachbarzähne – 
auch wenn sie noch einwandfrei in Ordnung 
sind – abgeschliffen. Vielen behagt der Gedanke 
nicht. Bei Implantaten ist das anders.
Einfach gesagt: Es wird ein Loch in den Kiefer 
gebohrt, worin eine Art Metall-Schraube ge­
dreht wird. Vergleichbare Vorgänge kennen wir 
aus der Metallverarbeitung, aus Autowerkstät­
ten oder Schlossereien.
Auf dieser Schraube wird ein Kupplungsstück 
angebracht, worauf der neue, künstliche Zahn 
eingelassen wird. Das Werkzeug dabei ähnelt 
dem aus der heimischen Garage, nur ist alles 
viel kleiner. Was recht einfach erzählt ist, ver­
langt vom Zahnarzt höchste Präzision und Ge­
schick, sonst lockert sich die Schraube im Kiefer, 
und das ganze Gebilde fällt raus – wie eine ganz 
natürliche Zahnruine am Ende ihres Lebens.

Umfangreiche Weiterbildung
Die Implantologie gehört noch nicht zur Standardausbildung der Medi­
zin-Studenten, weswegen ein Zahnarzt erst umfangreiche Weiterbildun­
gen absolvieren muss, bevor er bei seinen Patienten den Implantat-Boh­
rer ansetzen darf. 
Doch wie finden Patienten einen guten Implantologen? Bei Fragen rund 
um die Mundgesundheit ist der eigene Zahnarzt der erste Ansprechpart­
ner. „Auch wenn es um ein Implantat geht, kann der Fachmann meist wei­
terhelfen“, sagt Professor Dr. Roland Hille, Vizepräsident der „Deutschen 
Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie“ (DGZI). „Fragen Sie ihn, ob 
er selbst eine entsprechende Aus- oder Weiterbildung hat oder einen Kol­
legen empfehlen kann.“
Die Implantologie ist innerhalb der Zahnheilkunde eine eigene Teildiszip­
lin. In Deutschland gibt es für Zahnärzte unterschiedliche Wege, sich auf 
diesem Gebiet zu qualifizieren. Häufig findet sich der Zusatz „Tätigkeits­

schwerpunkt Implanto­
logie“ auf dem Türschild 
einer Praxis. „Doch die­
ser Begriff ist rechtlich 
nicht geschützt“, sagt Dr. 
Hille. „Daher sollten Pa­
tienten nachfragen, wer 
das Qualitätssiegel aus­
gestellt hat.“ Implantolo­
gische Fachgesellschaf­
ten wie zum Beispiel die 
DGZI vergeben das Zerti­
fikat nur, wenn speziel­
le Anforderungen erfüllt 
sind − dazu gehören ei­
ne umfangreiche Weiter­
bildung sowie der Nach­
weis einer mindestens 
dreijährigen praktischen 
Tätigkeit mit 200 gesetz­
ten Implantaten. Noch 
höher sind die Standards 

Eine Art Metall-Schraube wird in den Kiefer gedreht

Es wird ein Loch in den Kiefer gebohrt, worin eine Art Me-
tall-Schraube gedreht wird. Den Vorgang kennen wir aus der 
Metallverarbeitung.� Foto: beawolf/fotolia.com/DGZI/akz-o

Bei Fragen rund um die Mundgesundheit ist der eigene Zahnarzt der erste Ansprechpartner. Professor Dr. Roland Hille, Vizepräsident der 
„Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie“, rät: „Fragen Sie ihn, ob er selbst eine entsprechende Aus- oder Weiterbildung hat 
oder einen Kollegen empfehlen kann.“� Foto: rh2010/fotolia.com/DGZI/akz-o
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Wenn ein Zahn nicht mehr zu retten ist, rückt das Thema „Implantat“ in den Blickpunkt
Eine Art Metall-Schraube wird in den Kiefer gedreht

Die „Deutsche Krankenversicherung“ 
(DKV) bietet jetzt als eines von wenigen 
Unternehmen eine Zusatzversicherung 
für Zahnersatz mit 100 Prozent Erstat-
tung. Der Tarif erstattet Zahnersatz, mo-
derne Kunststofffüllungen, Inlays und Im-
plantat, abzüglich der Vorleistung der ge-
setzlichen Krankenkasse. Selbst wenn die 
Kasse die Kosten für die Behandlung nicht 
übernimmt, zum Beispiel, weil der Zahn-
arzt keine Kassenzulassung hat, zahlt die 
DKV 70 Prozent. � presseportal.de

Bei Fragen rund um die Mundgesundheit ist der eigene Zahnarzt der erste Ansprechpartner. Professor Dr. Roland Hille, Vizepräsident der 
„Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie“, rät: „Fragen Sie ihn, ob er selbst eine entsprechende Aus- oder Weiterbildung hat 
oder einen Kollegen empfehlen kann.“� Foto: rh2010/fotolia.com/DGZI/akz-o

für das international anerkannte Qualitätssiegel „Spezialist der Implanto-
logie – DGZI“. Weitere Infos und eine Liste von Spezialisten in Ihrer Nähe 
gibt es unter www.dgzi.de.

Zweiten Rat einholen
Doch ein Titel allein macht noch keinen guten Implantologen. „Wie in allen 
medizinischen Disziplinen spielt auch in der Implantologie die Erfahrung 
des Experten eine große Rolle“, sagt Dr. Hille. Wichtig sei zudem ein ver-
trauensvolles Verhältnis zwischen Patienten und Arzt. Nimmt sich der Ex-
perte genug Zeit für eine Beratung, klärt er Sie über Alternativen auf und 
informiert er Sie im Voraus über die Kosten? „Falls Sie Zweifel haben, ho-
len Sie zur Sicherheit eine Zweitmeinung ein“. Was kosten Implantate ei-
gentlich? Ab 2 000 Euro pro Zahn; die gesetzlichen Kassen zahlen in der 
Regel nur einen geringen Festzuschuss. 
Zahnimplantate gelten mittlerweile als feste Bestandteile in der zahn-
medizinischen Behandlung. Etwa eine Million Stück werden jährlich in 
Deutschland eingesetzt. Sie können dann sinnvoll sein, wenn es zu einem 
Zahnverlust gekommen ist. Für die Patienten bedeutet der festsitzende 
Zahnersatz ein Plus an Lebensqualität. „Die Kaufunktion ist besser, das 
Sprechen läuft flüssiger, abgesehen davon, dass es auch ästhetisch an-
sprechender ist als eine Zahnlücke“, sagt der DGZI-Vizepräsident. 
Grundsätzlich kann bei jedem Erwachsenen ein Implantat eingesetzt 
werden. „Eine Alters-
grenze gibt es nicht. Die 
wichtigste Vorausset-
zung ist ein ausreichen-
des Knochenangebot im 
Bereich der Implantati-
on. Nach klinischen Stu-
dien beträgt dann die 
Wahrscheinlichkeit, dass 
ein Implantat nach zehn 
Jahren noch voll funkti-
onstüchtig ist, über 90 
Prozent“, sagt Professor 
Dr. Roland Hille. 29
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Es sieht aus wie eine Lounge.
Es riecht angenehm.

Kann das eine Zahnarztpraxis sein?

Ja, eine der modernsten dieser Region.
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Aktuelle Förderprogramme

Komplette Sanierung kann gestemmt werden
Während viele Hausbesitzer einzelne Sanierungsmaßnahmen aus Rücklagen finanzieren, kann eine komplette Sanierung das Haushalts-
budget ganz schön belasten. Nicht zuletzt wegen der Kosten und einer unklaren Finanzierung wird die nötige Sanierung dann doch im-
mer wieder aufgeschoben…

Das muss nicht sein! Mit ein bisschen Vorlauf und guter Planung fin-
det sich oft doch ein passender Weg, die komplette Sanierung finan-
ziell zu stemmen. Mit unseren Tipps rund um Förderung und Finanzie-
rung kommen Sie Ihrer Sanierung ein gutes Stück näher.
Der Sommer hat in den letzten Tagen noch einmal alles gegeben, aber die 
ersten Herbstboten sind unübersehbar! Zeit für unseren Herbstcheck und 
die Frage: Was muss am Haus vor dem Winter noch gemacht werden? In 

den kommenden Wochen haben wir dazu viele Tipps für Sie und eines sei 
schon mal verraten: Wer eine neue Heizung braucht, für den wird es höchs-
te Zeit! Denn so lange die Heizsaison noch nicht begonnen hat, kann der 
Heizungstausch noch ohne große Komfortverluste vorgenommen werden.
Fast jeder dritte Heizkessel in Deutschland ist älter als 20 Jahre und 
verbraucht oft mehr Energie als nötig. Doch viele Hausbesitzer scheu-
en den Aufwand und die Kosten einer Erneuerung. 

	 Stadtwerke- 
	 Förderprogramm
für umweltschonende und energiesparende Maßnahmen im eigenem 
Versorgungsgebiet. Mit dem Förderprogramm 2016 bieten sie fachli-
che und finanzielle Unterstützung bei der Umsetzung umweltschonen-
der und energiesparender Maßnahmen, z.B. Fachinformationen durch 
die Energieberater sowie finanzielle Förderung energiesparender Maß-
nahmen. Die Beratung ist für Kunden der Stadtwerke kostenlos. Nicht-
kunden zahlen eine Schutzgebühr von 100,00 EUR.
Gefördert wird:
● Heizungsumstellungen für Ein- und Mehrfamilienhäuser auf Erdgas 
– private Nutzung
● Heizungsumstellungen auf Erdgas – gewerbliche Nutzung

● KWK - Blockheizkraftwerke – private und gewerb-
liche Nutzung
● Solarthermie, bei Einbau thermischer Solaranla-
gen in Verbindung mit einer elektrischen Wärme-
pumpe oder einer Erdgasheizung 
● die Inbetriebnahme eines neuen Erdgastrockners
● die Erstbeschaffung und Installation eines Erdgas-
herdes 
● der Einbau einer neuen Gas- oder Elektrowärme-
pumpe 
Das Förderprogramm soll einen Beitrag leisten, 
durch sparsamen Einsatz umweltschonender Ener-
gie unsere Umwelt von vermeidbaren Schadstoffen 
zu entlasten. Ein rechtlicher Anspruch besteht nicht.

Fragen beantworten Ihnen gerne die Fachberater 
in der Westfalenstr. 18-20, 58455 Witten: Christian 
Dresel oder Peter Roß, Tel.: 02302 9173 – 331 oder 
Tel.: 02302 9173 – 332

Christian Dresel

Peter Roß

Eigentumswohnungen- 
Förderprogramm

23 Prozent aller Wohnungen in NRW sind Eigentumswohnungen. Bei 
deren Sanierung hilft ein neues Förderprogramm der NRW-Bank. Sie 
vergibt Sanierungskredite an Eigentümergemeinschaften. Ob neue 
Fenster oder Dachdämmung - in einer Eigentümergemeinschaft ist 
das nicht nur eine bauliche Frage, sondern erst einmal eine rechtliche 
und organisatorische. Bevor Handwerker beauftragt werden, müssen 
die Eigentümer in den Eigentümerversammlungen ein Konzept entwi-
ckeln und alle Schritte, Maßnahmen und Kosten diskutieren.
Zumindest bei den Kosten gibt es Hilfe: Die NRW-Bank vergibt unkom-
pliziert Kredite an WEGs. Die NRW.BANK und das NRW-Bauministerium 
haben Anfang September ein neues Förderprogamm aufgelegt, mit 
dem erstmals Wohnungseigentümergemeinschaften (WEGs) Sanie-
rungs- und Modernisierungsmaßnahmen gemeinsam finanzieren kön-
nen und kann ab sofort bei Hausbanken beantragt werden. 
Das neue Förderprogramm ist ein Darlehen an die Eigentümergemein-
schaften, mit denen diese eine Sanierung finanzieren können. Geför-

KfW-Bank:  
Zinsgünstigen Kredite

Die meisten Zuschüsse und Sanierungskredite vergibt die staatliche 
KfW-Bank: Voraussetzung für die KfW-Förderung: Die technischen 
Mindestanforderungen der KfW werden erfüllt und Zuschüsse oder 
Kredit vor Beginn der Sanierung beantragt. Darüber hinaus erhalten 
Hausbesitzer die Förderung der KfW-Bank nur, wenn der sachverstän-
dige Energieberater gelistet ist und wenn eine Fachfirma die Arbei-
ten ausführt. Die KfW-Programme: Energieeffizient Sanieren – Kre-
dit (151/152), Energieeffizient Sanieren – Investitionszuschuss (430), 
Energieeffizient Sanieren – Zuschuss Baubegleitung (431), Energie-
effizient Sanieren – Ergänzungskredit(167), Erneuerbare Energien – 
Standard Photovoltaik, Kredit (274), Erneuerbare Energien – Solar-
stromspeicher, Kredit (275), Altersgerecht Umbauen, Kredit (159) so-
wie Altersgerecht Umbauen – Investitionszuschuss (455). 

BAfA:  
Erneuerbare Energien

Wer seine Heizung auf Erneuerbare Energien umstellt, das Heizsystem 
optimiert oder eine Energieberatung für sein Haus beauftragt, für den 
ist das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAfA) eine gute 
Anlaufstelle in Sachen Förderung. Für Solarthermie-Anlagen, Pellethei-
zungen und Wärmepumpen vergibt das BAfA Zuschüsse aus dem so ge-
nannten Marktanreizprogramm (MAP), darüber hinaus gibt es attraktive 
Zuschüsse für Vor-Ort-Beratungen (Energieberatung), neue Heizungs-
pumpen und den hydraulichen Abgleich des Heizungssystems.

dert werden Maßnahmen, mit denen die gesetzlichen Energiestan-
dards erreicht, der Ressourcenverbrauch reduziert und Barrieren ab-
gebaut werden. Pro Wohneinheit können bis zu 30.000 Euro beantragt 
werden. Das Darlehen läuft über zehn Jahre bei einem tilgungsfreien 
Jahr und kann über die Hausbank der Wohnungseigentümergemein-
schaften beantragt werden.
Der Vorteil des Förderprogramms besteht darin, das die WEG als Ver-
band den für die Sanierungsmaßnahmen nötigen Kredit aufnehmen 
kann. Das ist für die Wohnungseigentümer, die Verwaltung und die Ban-
ken weniger aufwendig, als wenn jeder einzelne Eigentümer Geld und 
Fördermittel beantragt. Beim NRW.BANK.WEG-Kredit erfolgt keine Boni-
tätsprüfung; die WEG kann das für die Sanierung benötigte Geld recht 
einfach und zu akzeptablen Konditionen aufnehmen. Das gilt allerdings 
nur, wenn es keine Gewerbeeinheiten und auch keine gewerblichen Ver-
mieter in der WEG gibt – insofern ist nur ein begrenzter Kreis an WEGs 
antragsberechtigt. Zusätzlich müssen Eigentümer beachten, was für je-
den Verbandskredit gilt: Es gibt eine solidarische Ausfallhaftung der 
Miteigentümer. Kann einer von ihnen seinen Anteil an den Zins- und Til-
gungsraten nicht (mehr) leisten, hat die Gemeinschaft das auszuglei-
chen, solange nur ein einziger Eigentümer noch zahlungsfähig ist. Die-
ses Risiko, über das die Wohnungseigentümer laut BGH vor einem Be-
schluss über eine Verbandskreditaufnahme informiert werden müssen 
und das im Protokoll der Eigentümerversammlung benannt werden 
muss, sollte allen auch wirklich bewusst sein.
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Sichern Sie sich 
attraktive Förderungen!

Ob neue Heizung, Solarthermie oder Wärmepumpe: Wer jetzt clever 
modernisiert und auf grüne Technologien setzt, profi tiert gleich 
mehrfach. Warum? Sie sparen Energie, schonen die Umwelt und dürfen 
sich auf einen attraktiven Zuschuss der Stadtwerke Witten freuen. 
Unsere Energieberater unterstützen Sie gerne unter 02302 9173-331 
und -332. Weitere Informationen: www.stadtwerke-witten.de
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Rund ums Haus

Sanitär

   Heizung

Klima

Wartung

Fotoquelle:  
Bosch Thermotechnik GmbH, 
Buderus Deutschland

Inh. Filipe Pereira · Crengeldanzstraße 17 · 58455 Witten 
☎ 0 23 02 - 28 17 10 · info@wilgenbus.com · www.wilgenbus.com

Die kleine Küchenrevolution
Auf kochendes Wasser kann in keiner Küche verzichtet werden. Tee 
aufgießen, Nudeln oder Kartoffeln zubereiten, verkrustetes Kochge-
schirr gründlich reinigen – die Wartezeit bis zum Kochen des Wassers 
scheint unvermeidlich. 
Dem ist aber nicht so: Der „SNU Hot“ von „Stiebel Eltron“ kann perma-
nent fast kochendes Wasser vorhalten, das bei Bedarf ganz einfach 
aus dem Wasserhahn kommt. Das klingt praktisch und ist es auch, 
denn die Wartezeiten reduzieren sich deutlich.
Das System besteht aus dem Kleinspeicher, der unter dem Spültisch 
montiert wird, und einer speziellen Armatur. Bemerkenswerter Kom-
fort verbindet sich mit hoher Sicherheit gegen Verbrühungen. Denn 
durch die separate Führung des heißen Wassers bleibt die Oberflä-
che der speziell entwickelten Armatur kühl. Außerdem verfügt sie 
über einen Drück-Dreh-Mechanismus, der vor unbeabsichtigtem Öff-
nen schützt und eine wirksame Kindersicherung ist. Der Auslauf wur-
de zudem so konzipiert, dass es beim Zapfen nicht spritzt.� txn-p

Wenn aus dem Wasserhahn in der Küche auf Wunsch sofort fast kochendes Wasser kommt, ist 
das echter Komfort- und Zeitgewinn bei maximaler Sicherheit. Möglich wird dies durch die Kom-
bination aus innovativem Kleinspeicher und spezieller Zapfarmatur.

Foto: Stiebel Eltron/txn-p

Große Fliesen sind in
Das ist nicht nur ein Trend, der vorübergeht wie die nächste Herbst-
mode: große Fliesen in Küche und Bad, vor allem im Bad. Die groß-
flächige Anmutung von nur wenigen Fliesen statt eines kleinteiligen 
Schachbrettmusters verleiht dem Raum – auch wenn er nach Quadrat
metern eher klein ist – was Großzügiges, Weitläufiges, ja was zeitlos 
Elegantes. In einer solchen Umgebung wird man sich auch nach Jahr-
zehnten noch wohlfühlen. Und es gibt noch einen ganz praktischen 
Vorteil: Große Fliesen sind schneller verlegt als kleine, wenn man mit 
dem Verlegen versierte Fachleute betraut. Die Auswahl ist bei den 
„Großen“ genauso vielfältig wie bei den „Kleinen“. Zurückhaltend edel 
sind Grau- und Schiefertöne, aber auch reines Weiß wirkt.

Heizungspumpe austauschen
Viele wissen inzwischen, dass eine alte Heizung deutlich mehr Energie 
zur Wärmeerzeugung benötigt als eine neue Anlage. Doch nicht nur 
höherer Brennstoffverbrauch treibt die Kosten in die Höhe: Auch ver-
altete Umwälzpumpen sind teuer, da sie Unmengen an Strom fressen.

Vom Stromfresser zum Energiesparer 
Der direkte Vergleich mit anderen Haushaltsgeräten am Beispiel ei-
nes durchschnittlichen Einfamilienhauses zeigt: Während die jährli-
chen Stromkosten für Fernseher (55 Euro) und Waschmaschine (57 
Euro) relativ gering sind, verbrauchen Kühlschrank und Beleuchtung 
(jeweils 95 Euro) sowie der Elektroherd (128 Euro) wesentlich mehr 
Strom. Sehr überraschend ist dann meist der Blick auf den Strom-
verbrauch einer veralteten Heizungspumpe: Sie benötigt 400 bis 600 
kWh im Jahr und verursacht dann mit 115 bis 172 Euro sehr hohe Kos-
ten. Im Vergleich: Eine neue, energiesparende Umwälzpumpe benö-
tigt jährlich nur 50 bis 100 kWh, das Budget hierfür fällt mit 14 bis 29 
Euro denkbar gering aus.
Ein Austausch lohnt sich also, auch im Hinblick auf das 2016 von der 
Bundesregierung gestartete Förderprogramm zum Pumpentausch. 
Gefördert werden 30 Prozent des Netto-Rechnungsbetrags. Voraus-
setzung ist, dass der Eigentümer die Förderung zuvor online bean-
tragt und dass der Austausch von einem professionellen SHK-Fachbe-
trieb durchgeführt wird. Details zum Förderprogramm gibt es unter 
www.wasserwaermeluft.de.� txn
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Rund ums Haus

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
ISOTEC-Fachbetrieb Bobach
Lagerstraße 4, 45549 Sprockhövel

t 02 33 9 - 92 90 20 

www.isotec-wuppertal.de

r Keller? 

KüchenTreff Rensinghoff
Westfalenstraße 110 a · 58453 Witten
Telefon: 0 23 02-20 51 60
mail@kuechentreff-rensinghoff.de

Mo., Di., Mi., Fr.: 
10 - 13, 14 - 18 Uhr
Do.: 10 - 20 Uhr; 
Sa.: 10 - 16 Uhr
(sowie nach 
 Vereinbarung)

Küchenplanung

Mit der Dunsthaube fängt alles an
Wer eine offene Wohnküche plant, sollte sich zunächst mit der 
Dunsthaube beschäftigen. Denn diese muss Kochgerüche zuver-
lässig entfernen und dabei möglichst leise arbeiten, damit das ge-
sellige Familienleben nicht gestört wird.
Umluft oder Abluft? Dunsthauben, die nach dem Abluftprinzip arbeiten, be-
nötigen keinen Geruchsfilter, denn sie leiten die Kochdämpfe zusammen 
mit den Gerüchen über eine Abluftleitung nach außen. Das ist hocheffizi-
ent, aber vor allem im Winter ein Problem, wenn die Dunsthaube in wenigen 
Augenblicken die warme Luft aus den Wohnräumen ins Freie befördert, da-
durch steigen die  Heizkosten. Eine gute Alternative sind Dunsthauben mit 
moderner Umlufttechnik, die keine Luft aus dem Haus blasen, sondern den 
Kochdunst von Fett reinigen, die Gerüche neutralisieren und die gesäuber-
te Luft zurück in den Raum leiten. Dient der Dunstabzug als raumstruktu-
rierendes Gestaltungselement? Dann bieten sich Inselhauben wie die trans-
luzente Zen von Novy an. Neben der Kochfeldbeleuchtung verfügt die ele-
gante Umlufthaube über eine integrierte Ambiente-Beleuchtung und setzt 
so bewusst Akzente. Optisch deutlich unauffälliger sind Deckenhauben wie 
Pure’line, die in abgehängte Decken integriert werden, sich durch unter-
schiedliche Größen individuell auf das Kochfeld abstimmen lassen und per 
Fernbedienung gesteuert werden. Wer auf eine sichtbare Dunsthaube ver-
zichten möchte, findet in der Kochfeldabsaugung Up_Side eine ebenso ele-
gante wie effektive Lösung, die auch für höhenverstellbare Arbeitsplatten 
geeignet ist. Die Absaugung wird unauffällig neben das Kochfeld integriert 
und durch Öffnen der Ansaugklappe gestartet. In einer Wohnküche wird ge-
lebt und gekocht. Deshalb müssen Dunsthauben die Kochgerüche schnell 
beseitigen.  Ein Lärmpegel um 34 dB ist empfehlenswert. Zum Vergleich: ein 
normales Gespräch findet bei rund 55 dB statt. Geräusche unter 35 dB wer-
den dann kaum wahrgenommen.� txn-p

Bei offenen Wohnküchen ist die Dunsthaube besonders wichtig. Sie sollte nicht nur zum 
Einrichtungskonzept passen, sondern vor allem effektiv und dabei möglichst leise ar-
beiten.� Foto: Novy/txn
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58454 Witten

Tel 0 23 02 / 9 44 14 94
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Dünner Estrich, ruhiges Zuhause
Trittschall ist in den eigenen vier Wänden ein nicht zu unterschätzender 
Störfaktor – wer es ruhig mag, setzt deshalb auf eine effektive Trittschall-
dämmung. Besonders bewährt hat sich in diesem Zusammenhang Calcium-
sulfat-Fließestrich. Durch seine hohe Festigkeit ist er wesentlich belastba-
rer und kann deshalb bei gleicher Tragfähigkeit ca. 20 Prozent dünner ein-
gebaut werden als konventioneller Estrich. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Der dünne Estrich spart Material, und diese eingesparten Zentimeter kön-
nen für eine effektivere Trittschalldämmung eingesetzt werden. Denn die 
Dämmplatten, die zwischen dem Rohboden und dem Estrich liegen, verhin-
dern zuverlässig die Übertragung von Schall. Unterstützt wird dieser Effekt 
durch sogenannte Randdämmstreifen aus Schaumstoff, die an den Wän-
den befestigt werden. Durch diese Streifen ist der Fließestrich nicht direkt 
mit den Wänden des Raumes verbunden, sodass der Schall sich nicht wei-
ter ausbreiten kann. Randdämmstreifen plus Trittschalldämmung sorgen 
somit für himmlische Ruhe – auch wenn es mal lebhafter zugeht.� txn-p

Foto: Zeit4men/Fotolia

txn-p. Eine effektive Trittschalldämmung besteht aus Fließestrich, Dämmplatten und Rand-
dämmstreifen und sorgt für ein ruhiges Zuhause.
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Bommern

Mit der auf Zeche Nachtigall in Bommern gezeigten Auswahl wollen die Fotografen Gerd 
Lübbering und Thomas Pflaum das „typisch Andersartige und atmosphärisch Einmalige des 

Dampfzeitalters“ in Erinnerung rufen. Im Bild die D-795, ehemals 94 863, vor der Zeche Werne 
1/2 in Werne, 1972 fotografiert. � Foto: Thomas Pflaum/dampfzeit-buch.de

Dampfzeit: Gerd Lübbering und Thomas Pflaum stellen Fotografien auf Zeche Nachtigall aus
Als die Loks noch rauchten – Verborgene Details gezeigt 
„Dampfzeit - Als die Loks noch 
rauchten“ heißt eine neue Aus-
stellung mit Fotos von Gerd 
Lübbering und Thomas Pflaum, 
die der Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe (LWL) in sei-
nem Industriemuseum Zeche 
Nachtigall in Witten an der 
Nachtigallstraße präsentiert.
39 Bilder aus den Jahren 1970 bis 
1977 sind im Werkstattgebäude 
des Wittener Bergwerks ausge-
stellt. Als ein Symbol der indust-
riellen Revolution gingen Dampf-
lokomotiven in die Geschichte 
ein. Über 140 Jahre lang zogen 
die majestätischen Schienen-
fahrzeuge Güterzüge oder be-

förderten Passagiere an ihr Rei-
seziel. Noch 1970, zur Zeit der 
Hochkonjunktur, unterhielt die 
Deutsche Bundesbahn (DB) über 
1 600 Dampfloks.
Bereits sieben Jahre später ende-
te die Ära der rauchenden Zug-
maschinen bei der DB. Bis heu-
te übt die Welt der Dampfgigan-
ten mit ihren unverwechselba-
ren Klängen, Gerüchen und Be-
triebsabläufen eine besonde-
re Faszination aus. Eine Anzie-
hungskraft, die auch Lübbering 
und Pflaum bereits in früher Ju-
gend in ihren Bann zog.
Zwischen 1968 und 1977 gingen 
die beiden Schulfreunde mit ih-
ren Kleinbildkameras auf Reisen 
zu den letzten Dampflokomo-
tiven Deutschlands und Öster-
reichs.
Ähnlich der Dampftechnik er-
scheint auch das Fotografieren 
damals wie eine „versunkene 
Welt“. „Filmtransport per Hand-
aufzug, Autofokus unbekannt. 
Mit Teleobjektiven mussten wir 
uns vor dem Heranrollen des Zu-

ges ein Bild über die optimale 
Position zum Fotografieren ma-
chen. Eine Korrekturmöglichkeit 
gab es nicht. Im heimischen Ba-
dezimmer, vollständig verdun-
kelt, wurden die Filme entwickelt 
und die Negative anschließend 
im Heizungskeller vergrößert“, so 
die Fotografen. Mehrere Tausend 
Schwarz-weiß-Negative entstan-

den in dieser Zeit. Vier Jahrzehn-
te schlummerten diese fotogra-
fischen Schätze in Kisten, bevor 
sie von Lübbering und Pflaum 
wiederentdeckt und digitalisiert 
wurden.
Mit modernen Bildbearbeitungs-
methoden entlockten sie den 
historischen Aufnahmen zudem 
bis dahin verborgene Details.� lwl

Michael Peters, Museumsleiter Zeche Nachtigall (v.l.), Gerd Lübbering, Thomas Pflaum, und 
Nancy Schumacher zeigen den neuen Fotoband über Dampfloks.�Fotos: Anne Hudemann/LWL

Die Fotos von Lübbering 
und Pflaum sind als Bild-
band im Lehmstedt-Verlag 
erschienen. Er ist im Mu-
seumsshop erhältlich. Die 
Ausstellung ist noch bis 
zum 1. Oktober 2017 zu se-
hen, geöffnet dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr.
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Audi Q2, A5 und S5 Coupé ab sofort bestellbarAu
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Die neuen Audi-Modelle Q2, A5 (Foto) und S5 Coupé sind jetzt bestellbar. Im Herbst kommt das Trio auf die Straße. Zum Vorverkauf stehen der Q2 1.4 TFSI COD (cylinder on demand) mit 110 
kW/150 PS (ab 24 900 Euro) und der 1.6 TDI mit 85 kW/116 PS (25 850 Euro) in der Preisliste. Zur Markteinführung im Herbst folgen die Quattro-Versionen. Beim A5 haben die Kunden die Wahl 
zwischen dem 2.0 TFSI mit 185 kW/252 PS, dem 2.0 TDI mit 140 kW/190 PS sowie dem Sechszylinder-TDI mit 160 kW/218 PS. Die Preise beginnen bei 43 150 Euro. Im S5 Coupé vereint der 3.0 TF-
SI mit 260 kW / 354 PS Sportwagen-Performance mit einem neuen Grad an Effizienz. Der Preis für das neue S5 Coupé beträgt 62 500 Euro. � ampnet/nic/Audi

Kompakt-SUV in exklusiver „Edition #1“
Zum Marktstart seines neuen Kompakt-SUV legt Audi ein beson-
ders sportliches Modell auf. Der Audi Q2 „Edition #1“ ist exklusiv 
in quantumgrau lackiert, hat schwarze und manhattangraue Ex-
terieur-Details, 19-Zoll-Räder und eine umfangreiche Ausstattung. 
Kunden können ihn ab Anfang September bestellen.
Das Interieur des Q2 bietet Sportsitze mit Höheneinstellung, ein Mul-
tifunktions-Sportlederlenkrad und Lederpaket. Die Sitzbezüge beste-
hen aus einem Stoff-Leder-Mix in Schwarz und Amaretto, der Dach-
himmel ist titangrau. Bei Dunkelheit setzt das Ambiente-Lichtpa-
ket den Innenraum attraktiv in Szene. In zehn Farben einstellbare 
LED-Lichtleiter hinterleuchten bei Dunkelheit die Dekorleisten an der 
Instrumententafel und an der Mittelkonsole.
Der Audi Q2 Edition #1 ist mit allen Motorisierungen erhältlich. Der 
Vorverkauf beginnt Anfang September, im Spätherbst steht das Editi-
onsmodell bei den Händlern.

Um bis zu 60 Kilogramm leichter
Trotz eines Plus an Ausstattung und Sicherheit ist der neue A5 um bis 
zu 60 Kilogramm leichter geworden als das Vorgängermodell. Auf der 
Straße ist das Mindergewicht deutlich zu spüren: Der Ingolstädter ist 
nochmals agiler und fahraktiver geworden. Der vordere Überhang ist 
bei der MLB-Evo-Architektur relativ kurz ausgefallen, und selbst die 
Variante mit Frontantrieb bleibt lange neutral. Noch besser können es 
die Versionen mit Allradantrieb, besonders dann, wenn das optionale 
Sportdifferential eingebaut wird, das die Momente je nach Fahrsitua-
tion variabel zwischen den Hinterrädern verteilt.
Die Hinterachse ist eine völlige Neukonstruktion, die einerseits das 
Gewicht absenkt, andererseits technische Zusatzfunktionen erlaubt, 
die bei der MLB-Evo-Plattform vorgehalten werden. Es ist in jedem 
Fall eindrucksvoll, wie unerschütterlich der A5 seine Spur zieht. Selbst 
grobe Unebenheiten bringen den Aufbau nicht aus der Ruhe.
Der relativ günstige Einstandspreis ist ein weiteres, besonders schö-
nes Detail an diesem Coupé, das mehr denn je der Schönheit ver-
pflichtet ist. Preislich orientiert es sich nämlich weitgehend an seinem 
Vorgängermodell. � ampnet/nic/jm

Besonders sportliches Modell

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.11.2016
Anzeigenschluss: Montag, 24.10.2016
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Ratgeber: Kinder richtig sichern

Kinder im Kindersitz
Am häufigsten verunglücken Kinder im Straßenverkehr als Insasse 
eines Autos. 2015 waren es laut Statistischem Bundesamt 10 737 
Kinder, wobei vor allem Kleinkinder im Alter bis zu sechs Jahren ge-
fährdet sind. Die schweren Unfallverletzungen erleiden sie auch 
deshalb, weil Kindersitze oftmals nicht vorschriftsmäßig installiert 
oder die Kinder nicht richtig angegurtet wurden, betont der ADAC.
Damit die Unfallfolgen für Kinder im Auto möglichst gering bleiben, 
muss der Gurt möglichst straff an das Kind angepasst werden. Richtig 
ist es, wenn zwischen Gurte und Körper des Kindes darf nur eine fla-
che Hand passt. Auch auf den Verlauf des Gurtes muss geachtet wer-
den. Der Schultergurt sollte mittig über die Schulter, der Beckengurt 
so tief wie möglich über die Leistenbeuge laufen.
Der Kindersitz muss stabil und kippsicher auf dem Autositz befestigt 
sein und darf nicht verrutschen, hier bietet das Isofix-System derzeit 
größtmögliche Sicherheit. Da kleine Kinder schnell wachsen, muss die 
Höhe der Kopfabstützung regelmäßig überprüft werden. Wenn der 
Kopf aus der Babyschale herausragt, muss auf die nächste Sitzgröße 
gewechselt werden. Bei Fahrzeugen mit Airbag muss auf die Hinwei-
se des Kindersitz- und des Autoherstellers geachtet werden. Bei akti-
ven Beifahrer-Frontairbags dürfen rückwärts gerichtete Kindersitzsys-
teme nicht auf dem Beifahrersitz verwendet werden. Wird ein solcher 
Sitz dort genutzt, muss der Airbag deaktiviert werden. 
Der ADAC empfiehlt generell den Kindersitz auf den Rücksitzen zu ins-
tallieren. Es sollte der Platz hinten rechts oder hinten in der Mitte aus-
gewählt werden, da dann das Kind auf der Seite zum Fußweg aus- und 
einsteigt. Auch wenn der Kindersitz leer ist, muss er fest im Auto ge-
sichert werden. Zudem sollten an Kindersitzen keine Veränderungen 
vorgenommen werden.� (ampnet/nic)

Foto: ADAC
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Durchschlängeln kann teuer werden
In diesem Monat ist eine privat initiierte Petition gescheitert, die Mo-
torradfahrern das Vorbeischlängeln an Autos im Stau erlauben sollte. 
Zwar gibt es keinen Paragrafen in der Straßenverkehrsordnung (StVO), 
der ein solches Durchschlängeln ausdrücklich untersagt. Doch einige 
Vorgaben der StVO schließen ein Passieren von Autos im Stau oder in 
stockendem Verkehr rechtlich aus. Anders formuliert macht es derar-
tige Verhalten sogar strafbar, warnt das Golsar Institut für verbrau-
chergerechtes Versichern.

Auch Motorradfahrer müssen im Stau warten 
Da ist zunächst das Verbot, rechts zu überholen. Von dieser Verkehrs-
regel darf nur eine Ausnahme gemacht werden, wenn für das Rechts-
passieren ein freier Fahrstreifen zur Verfügung steht. Damit ist auf ei-

ner Autobahn aber keinesfalls der Seitenstreifen gemeint. Somit ist 
für Motorradfahrer rechtlich einwandfreies Überholen nur auf der 
ganzen linken Fahrbahn möglich, die bei einem Stau in der Regel aber 
auch mit Fahrzeugen gefüllt ist. 
Zudem ist bei der Vorbeifahrt links außen eine weitere Regel der 
StVO zu beachten, die besagt, dass beim Überholen ein Mindestab-
stand zum Nebenfahrzeug von einem Meter einzuhalten ist. Diesen 
Sicherheitsabstand zu gewährleisten, dürfte Motorradfahrern jedoch 
schwerfallen. Und auch ein drittes, nicht selten zu beobachtendes 
Verhalten von Motorradfahrern bei Autoschlangen auf mehrspurigen 
Straßen ist untersagt: das „Slalomfahren“ zwischen den sich stauen-
den Fahrzeugen. Dagegen hat die StVO auch den Einwand, dass nicht 
zwischen zwei Fahrspuren gefahren werden darf. 
Somit verstößt ein motorisierter Zweiradfahrer also immer gegen 
geltendes Recht, wenn er sich zwischen Autokolonnen durchschlän-
gelt. Je nach Einschätzung der Sachlage können bis zu 250 Euro, zwei 
Punkte in der Flensburger Verkehrssünderkartei und ein Monat Fahr-
verbot fällig werden. Darüber hinaus muss ein Motorradfahrer davon 
ausgehen, dass ihm immer eine Mitschuld zuerkannt wird, wenn er 
beim Überholen in einem Stau oder bei zäh fließendem Verkehr in ei-
nen Unfall verwickelt wird.� (ampnet/jri)

Foto: Goslar Institut

Haben Sie Probleme mit Ihrem Fahrzeug?
Bei uns ist Ihr Auto in den richtigen Händen!

Auto-Fritz
WITTEN

Meisterbetrieb

Hans-Böckler-Straße 1 - Ecke Herbeder Straße
Telefon & Fax 0 23 02 / 5 15 65 + 27 50 86

Ausbeulen ohne Lackieren
Fahrzeugpflege und Reifenservice vom Feinsten

AUTOPFLEGE
LIPINSKI

REIFEN & SERVICE

Liegnitzer Str. 42 • 58454 Witten
www.auto-pflege-lipinski.de 0 23 02/ 88 86 86~

 10 % für Image Witten Kunden

über 20 Jahre 
Erfahrung

• Karosserie-Fachbetrieb
• Fahrzeugtechnik • Fahrzeugelektrik

• Autolackiererei • Klimaservice
• Automatikgetriebeservice & -spülung

(Mercedes Benz 7G BMW/V.A.G. SDG ETC)

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.11.2016
Anzeigenschluss: Montag, 24.10.2016
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Ihre Image-Mediaberater: Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf !Was können wir 

für Sie tun?

Monika Kathagen

Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-3
E-Mail: mk@kamk.de

ImageMagazine für Witten, Sprockhövel und Hattingen

Barbara Bohner-Danz

Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-4
E-Mail: bb@kamk.de

Johanna Zaborowski

Telefon: 0 23 02 - 98 38 98-7
E-Mail: jz@kamk.de

www.kamk.de
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Kia Optima Sportswagon
Kia hat die Optima-Familie vergrößert. Mit dem Optima Sports-
wagon hat der Hersteller seinen ersten Mittelklassekombi auf den 
Markt gebracht. Zugleich wurden für beide Karosserievarianten die 
neuen Sportversionen GT Line und GT eingeführt.
Die 4,86 Meter lange Limousine zeigt mit ihren modernen Oberflä-
chen-Details, den scharf gezeichneten Linien und Kanten sowie der 
weiter gestreckten Silhouette eine stärkere Straßenpräsenz als das 
Vorgängermodell. Der Optima Sportswagon hat nahezu identische 
Außenmaße wie die Limousine, nur ist er um fünf Millimeter höher. 

Die Frontansicht ist bei beiden Karosserievarianten identisch und 
wird geprägt durch den typischen Kia-Kühlergrill („Tigernase“) und 
seitlichen Lufteinlässen im Stoßfänger. Der Sportswagon ist mit sei-
ner langgestreckten, schlanken Seitenansicht eine besonders auf-
fällige Erscheinung. Er bietet ein großes Platzangebot mit viel Bein- 
und Kopffreiheit auch im Fond. Der Kofferraum des Kombi ist mit 552 
Litern Fassungsvermögen um 42 Liter größer als der der Limousi-
ne. Seinen Trumpf spielt er aber in seiner Variabilität aus. Durch die 
dreigeteilte Rücksitzlehne (Verhältnis 40:20:40) lässt sich das Volu-
men flexibel auf bis zu 1686 Liter erweitern. Für den Antrieb steht 
der neue 2,0-Liter-Turbobenziner mit Direkteinspritzung, der mit ei-
ner Sechs-Stufen-Automatik kombiniert ist zur Verfügung. Die beiden 
anderen Motoren, der 2,0-Liter-Benziner mit variablem Ventilhub (CV-
VL) und der 1,7-Liter-Turbodiesel, wurden von der dritten Modellge-
neration übernommen und zum Teil umfassend überarbeitet. Für die 
Sicherheit der Insassen verfügen der Optima Kombi standardmäßig 
über sieben Airbags (inklusive Knieairbags für den Fahrer) sowie Sta-
bilitätsprogramm mit Gegenlenkunterstützung, Berganfahrhilfe, akti-
ves Reifendruckkontrollsystem und aktive Bremsleuchten. 

Kia gibt weitere Rio-Details preis
Kia hat erste Fotos und nähere Details zum neuen Rio veröffentlicht, 
der seine Weltpremiere auf dem Pariser Autosalon 2016 (Publikum-
stage: 1.–16.10.2016) feiert. Die vierte Generation des Kleinwagens 
soll ab Ende des Jahres für Europa produziert werden. Der Rio ist das 
meistverkaufte Modell der Marke, der weltweite Absatz lag im Jahr 
2015 bei 473 000 Einheiten.
Die Frontansicht wird von dem Kühlergrill in der Kia-typischen „Tiger-
nasen“-Form und den neuen Scheinwerfereinheiten geprägt. Sie be-
inhalten LED-Tagfahrlicht, das die Projektionsscheinwerfer U-förmig 
einfasst und dem Rio eine charakteristische Lichtsignatur gibt. Die 
Verlängerung von Motorhaube, Frontüberhang und Radstand (+ 10 
mm auf 2580 mm) führt zu ausgewogeneren Proportionen, während 
die aufrechtere Position von C-Säule und Heckscheibe sowie der kür-
zere Hecküberhang für einen kraftvollen Abschluss sorgen. Geprägt 
wird die Seitenansicht des neuen Modells auch durch die klar definier-
ten geraden Linien. Dazu gehört neben der Schulterlinie – die ihren 
Ursprung in der Oberkante des Kühlergrills hat und sich quasi um das 
gesamte Fahrzeug zieht – auch die markante Linie oberhalb der Sicke 
in den Türen. Der Rio ist etwas länger (4065 mm, +15 mm) und flacher 
(1450 mm, -5 mm) als der Vorgänger.
Das Innendesign der vierten Modellgeneration wird ebenfalls von klar 
strukturierten Formen dominiert. Besonders auffällig sind die hori-
zontalen Linien, die sich über das gesamte Armaturenbrett ziehen. 
Zur Ergonomie des Cockpits trägt die neue Zentralkonsole bei. Je nach 
Markt und Ausführung werden für den Rio schwarze und graue Stoff-
bezüge sowie schwarze, graue und schwarz-rote Kunstlederbezüge 
angeboten.� (ampnet/nic)

Service – bei uns 
gut und günstig!
Kostenloser Ersatzwagen  
bei Inspektion!

info@kia-bentrop.de
www.kia-bentrop.de

Oberscheidstr. 12
44807 Bochum

☎ 02 34 / 9 53 60 36
Fax 02 34 / 54 11 06

Foto: Kia

Foto: Kia

Urteil: 

Helmhersteller haftet nur bei 
nachgewiesenem Mangel
Wer sich bei einem Motorradunfall verletzt, der kann nur dann den Her-
steller des Helms dafür verantwortlich machen, wenn bewiesen ist, dass 
der Kopfschutz Mängel hatte. Die schlichte Behauptung allein reicht je-
denfalls nicht aus, urteilte das Oberlandesgericht Brandenburg (Az. 1 
U 8/13).
Wie die Deutsche Anwaltshotline berichtet, kaufte sich ein Moped-
fahrer einen Helm nach geprüfter Sicherheitsnorm. Der Mann hat-
te einige Monate später einen Unfall mit seinem Zweirad, bei dem er 
stürzte und mit dem Kopf gegen eine Straßenlaterne prallte. Dabei 
ging der Helm zu Bruch und er verletzte sich schwer. Der Unfallfah-
rer war der Meinung, der Helm hätte einen Mangel gehabt und ihn 
besser vor Verletzungen schützen müssen. Er verlangte Schmerzens-
geld vom Hersteller, doch dieser weigerte sich, denn der Helm sei 
unter den geforderten Bedingungen für die Sicherheitsnorm getes-
tet worden. Das Oberlandesgericht Brandenburg gab dem Hersteller 
Recht und bestätigte damit auch die Entscheidung der Vorinstanz. 
Es gebe keine Hinweise darauf, dass der Helm zum Unfallzeitpunkt 
einen Sachmangel hatte. Es gehöre auch nicht zur Anforderung der 
testnorm, dass ein Helm im Falle eines solchen Aufpralls nicht bre-
chen dürfe, stellte das Gericht klar.� (ampnet/nic)
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KALINA Cross

ab € 10.690,- *

Der KALINA Cross ist außen wie
innen ein Hingucker und ein idealer 

Kombi für Alltag und Abenteuer.

Abb. mit Zubehör

Kraftstoffverbr. l/100 km: komb./
inner-/außerorts 6,7/9,3/ 5,2. 

CO2-Emission g/km: 
komb. 154; Effizienzklasse F

* zzgl. Transportkosten

Autohaus Mustermann
Werksstraße 12 • 45527 Hattingen

Telefon 0 23 24 / 6 10 62 • Mobil 01 71 / 8 20 90 13
auto-langner@onlinehome.de

www.auto-h-langner.de

Abb mit Zubehör

KALINA
3-fach gut

ab € 6.950,-*

Kompakt und wendig – KALINA als Fließ-
heck, Kombi oder KALINA Cross – der 

sportliche, robuste Abenteurer.

*Unverbindl. Preisempfehlung für Basis-
modell 2192 zzgl. Transport. Kraftstoff-
verbr. l/100 km: komb./inner-/außerorts: 
6,4-71/8,8-9,9/5,1-5,5. CO2-Emission 

g/km: komb. 148-164; Effizienzklasse F-G

Rund ums Auto

Die Modernisierung von Lada schreitet voran 
Lada wird den völlig neuen Vesta zunächst als Stufenhecklimousine noch 2016 in Deutschland auf den 
Markt bringen. Er lockt mit gefälliger Optik und günstigem Preis. Technisch profitiert die Marke Lada schon 
seit Jahren von der engen Zusammenarbeit mit Mehrheitseigner Renault. Mit Renault-Technik, einer ver-
hältnismäßig modernen Optik und einem voraussichtlich sehr interessanten Preis könnte Lada neue Kun-
denkreise in der Kompaktklasse erobern. Trotz des klassischen Limousinenschnitts haben die Designer 
dem Russen eine elegante Linie verpasst.
Mit 4,41 Meter Länge und 2,63 Meter Rad-
stand dürfte der Vesta ein ordentliches 
Platzangebot bieten. 480 Liter Kofferraum 
sind klassenübliche Dimensionen. Dank 
umlegbarer Rückbanklehne kann die Ge-
päckraumkapazität erweitert werden. Als 
einzig verfügbarer Antrieb wird ein 1,6-Li-
ter-Benzinermotor mit 106 PS zur Verfü-
gung stehen. Gekoppelt an ein manuelles 
Fünf-Gang-Getriebe kann der 1,3-Tonner 
in 11,8 Sekunden aus dem Stand auf Tem-
po 100 beschleunigen und fast 180 km/h 
schnell werden. Mit der optionalen Fünf-Stufen-Automatik verlängert sich die Sprintzeit um exakt eine Se-
kunde. In beiden Getriebeversionen gibt Lada Deutschland den Verbrauch mit sechs Litern auf 100 Kilo-
meter an. Servolenkung ist Serie. Zu den optionalen Ausstattungsfeatures gehören ein Infotainment-Sys-
tem mit Sieben-Zoll-Touchscreen, Lederlenkrad mit Bedientasten, Tempomat, Sitzheizung, Regensensor, 
Klimaautomatik, Parksensoren und eine Lordosenstütze für den Fahrer.

Basisversion kostet wohl unter 10.000 Euro
Die Basisversion dürfte voraussichtlich unter 10.000 Euro liegen wird. Wer den Vesta mit vielen Extras or-
dert, wird jedoch deutlich mehr investieren müssen. Das geht in Deutschland ab dem vierten Quartal 2016.
Die Modernisierung der Modellpalette von Lada schreitet voran. Jetzt bieten die Russen mit der Studie 
XCode einen Ausblick auf ein kommendes Kompakt-SUV
Wie beim Vesta ist auch das Design der 4,30 Meter langen SUV-Studie von einem markanten X in den Flan-
ken geprägt. Das hochbeinige Fahrzeug scheint mit seinen Schürzen und Schwellern robust zu sein, auffäl-
lig ist zudem das coupéhafte Heck. Die Griffe der Hecktüren sind in den C-Säulen versteckt, die Rückleuch-
ten reichen weit in die Flanken.                                                                                                             Quelle: Lada

Bundesregierung plant, die Winterreifenpflicht zu konkretisieren
Nur noch Berg und Schneeflocken gelten
Die Bundesregierung plant, die Winterreifen-
pflicht durch Änderung der Straßenverkehrs-Zu-
lassungsordnung (StVZO) zu konkretisieren. Da-
nach sollen künftig nur noch Reifen mit dem 
„Alpine“-Symbol (Bergpiktogramm mit Schnee-
flocken) als Winterreifen gelten und entspre-
chend bei winterlichen Bedingungen Pflicht sein.
Der Bundesrat hatte die Bundesregierung gebe-
ten, die im Jahr 2010 eingeführte Regelung auf ihre 
Wirksamkeit zu überprüfen und zu präzisieren. Bis-
her besagt die sogenannte situative Winterreifen-

pflicht, dass bei Glatteis, Schneeglätte, Schnee-
matsch, Eis- oder Reifglätte Kraftfahrzeuge nur ge-
fahren werden dürfen, wenn Winterreifen mit der 
Kennzeichnung „M+S“ angebracht sind. Genau an 
diesem Passus war in der Vergangenheit Kritik ent-
brannt. „Die Kennzeichnung M+S ist weder ein Qua-
litätssiegel noch rechtlich geschützt. Da sie gar 
nicht erst überprüft wird, hätte das M+S-Zeichen 
grundsätzlich auch auf einem Sommerreifen ange-
bracht sein können“, erläutert Gunnar Beer, Reife-
nexperte beim „Auto Club Europa“ (ACE). Beim Al-
pine-Symbol sei das anders, dort müsse der Rei-
fen gegen einen Referenzreifen antreten und einen 
Test auf Schnee bestehen.

Übergang bis September 2024
Autofahrer, die erst vor kurzem einen Winterreifen 
ohne Alpine-Symbol gekauft haben, können jedoch 
beruhigt sein: Bis Ende September 2024 soll laut 
ACE eine Übergangsfrist gelten. Über die StVZO-Än-
derungen wird voraussichtlich noch im Juni im Bun-
destag abgestimmt. Zudem sollen Vorschriften 
für die Fahrradbeleuchtung geändert werden. Da-
bei geht es zum Beispiel um eine verbindlich vor-
geschriebene Schlussleuchte für Fahrradanhänger, 
wenn mehr als die Hälfte der Schlussleuchte des 
Rades durch den Anhänger verdeckt wird.

Künftig sollen nur noch Reifen mit dem „Alpine“-Symbol (Bergpikto-
gramm mit Schneeflocke) als Winterreifen gelten und entsprechend 
bei winterlichen Bedingungen Pflicht sein. � Foto: ACE/Tschovikov

Der deutsche Reifenersatzmarkt 
entwickelte sich 2016 im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum 
2015 negativ. Insgesamt ist der 
Absatz von Reifen für Pkw, 4x4 
oder SUV und Leicht-Lkw leicht 
zurückgegangen. Der Markt für 
Lkw-Reifen entwickelte sich hin-
gegen stabil. Das sind aktuelle 
Ergebnisse der Gesellschaft für 
Konsumforschung (GfK).
Die häufig und schnell wechseln-
den Witterungsbedingungen be-
fördern den Trend, Ganzjahres-
reifen zu kaufen. Vor allem in 
schneearmen Gebieten sind All-
wetterreifen bei den Verbrau-
chern beliebt. Der Umsatz ist im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
um zehn Prozent gestiegen. Im 
ersten Quartal machten Ganzjah-
resreifen bereits 16 Prozent aller 
verkauften Reifenmodelle aus. 
Immer mehr Hersteller reagie-
ren auf die veränderte Nachfrage 
und bieten neue Produkte und 
Profile für diese Marktnische an.

Ganzjahresreifen 
liegen im Trend
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SIMPLY CLEVER

FÜR COOLE
STADTABENTEUER.
FÜR COOLE
STADTABENTEUER.

Der ŠKODA Yeti Cool Edition. Sofort verfügbar

Starkes Design, viel Platz, souveräner Antrieb und Klimaanlage
inklusive. Der ŠKODA Yeti Cool Edition ist einfach perfekt für den
Dschungel der Stadt. Mit beheizbaren Vordersitzen, Parksenso-
ren hinten, Infotainmentsystem Swing und vielen Highlights
mehr. Bei uns ab 18.750,– €.

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Bei uns ab
18.750,-€

Kraftstoffverbrauch für den ŠKODA Yeti 1,2 l TSI,
81 kW (110 PS), in l/100 km, innerorts: 6,7; außerorts: 4,8 - 4,6;
kombiniert: 5,5 - 5,4; CO2-Emission, kombiniert: 128 - 124 g/km
(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007), Effizienzklasse C.

Kraftstoffverbrauch für alle verfügbaren Motoren in l/100
km, innerorts: 7,6 - 5,3; außerorts: 5,6 - 4,1; kombiniert: 6,4 -
4,5; CO2-Emission, kombiniert: 147 - 118 g/km (gemäß VO (EG)
Nr. 715/2007). Effizienzklasse C–A

Automobile Friedenseiche GmbH
Castroper Hellweg 109, 44805 Bochum
Tel.: 0234 352914, Fax: 0234 9362186
friedenseiche.gf@partner.skoda-auto.de
www.automobile-friedenseiche.de

Der Kodiak-Bär – Namensgeber des neuen Skoda-SUV – ist eines der 
größten Raubtiere. Nun ist der Skoda Kodiaq zweifellos mit einer Län-
ge von 4,70 Metern, bis zu sieben Sitzen und einem Laderaum von 
maximal mehr als zwei Kubikmetern einer der größten seiner Klas-
se. Doch ist er auf andere Weise als sein Namensgeber gefährlich. Er 
soll dem Wettbewerb an den Kragen gehen. Skodas Vorstandsvorsit-
zender Bernhard Maier nennt den Kodiaq „Pionier einer breit angeleg-
ten SUV-Offensive von Skoda“. Ab Anfang 2017 kommt er zum Handel.
Als SUV ist der Kodiaq ein Allrounder fürs Business und für die Frei-
zeit. Sein Design spiegelt in der markentypischen Formensprache sei-
nen vielseitigen Charakter wider: elegante Linienführung, sportliche 
Konturen und ein robuster Stand. Die flachen, keilförmigen Schein-
werfer, die fließend in den Kühlergrill übergehen, geben dem Kodiaq 
sein Vier-Augen-Gesicht. 
Mit seinen Abmessungen bewegt sich der Skoda Kodiaq am oberen 
Rand des Kompaktsegments. Er ist nur vier Zentimeter länger als der 
Skoda Octavia, bietet jedoch einen auch für das SUV-Segment über-
durchschnittlich großen Innenraum. 

Wie das Exterieur wirkt auch das Interieur beschützend und robust. 
Das große Display teilt die Instrumententafel in zwei gleichwertige 
Zonen für Fahrer und Beifahrer. Für die vorderen Sitze sind zahlreiche 
Komfortausstattungen erhältlich. Die Rücksitzbank des Kodiaq lässt 
sich im Verhältnis 60:40 umklappen, um 18 cm längs verschieben und 
in der Lehnenneigung verstellen. Auf Wunsch gibt es zwei weitere Sit-
ze in der dritten Reihe. Damit ist der Kodiaq ist der erste Siebensit-
zer von Skoda. 
Mit 720 bis 2065 Litern Volumen bietet der Kodiaq den größten Ge-
päckraum seiner Klasse. Wenn der Beifahrersitz mit der optionalen 
klappbaren Lehne an Bord ist, passen Gegenstände bis zu 2,80 m Län-
ge hinein. Der Kodiaq kann bis zu 2,5 Tonnen Gewicht ziehen. 
Auch für den Kodiaq hat sich Skoda wieder einige zusätzliche „Sim-
ply Clever“-Lösungen einfallen lassen. Zu ihnen gehört der Türkan-
tenschutz. Der fährt dank vorgespannten Federn beim Öffnen der Tür 
selbsttätig aus fährt und verhindert, dass die Türkante in Kontakt mit 
der Garagenwand oder dem danebenstehenden Auto kommt. 
Skoda schickt seinen Kodiaq mit einer breiten Palette an Fahrerassis-
tenzsystemen auf die Straße. Seine Infotainment- und Konnektivitäts-
lösung Skoda Connect umfasst zwei Kategorien: die Services von In-
fotainment Online und Care Connect. Unter den Care-Connect-Diens-
ten ist der Notruf nach einem Unfall der wichtigste. Der so genannte 
Emergency Call geht an eine Notrufzentrale, wenn ein Rückhaltesys-
tem ausgelöst hat. Ergänzend gibt es eine Benachrichtigungsfunktion 
bei leichten Unfällen sowie einen Pannennotruf.

Vorstellung Skoda Kodiaq: Bärig

Die Musik- und Infotainmentsysteme entsprechen dem neuesten 
Stand der Technik. Fünf Aggregate, zwei TDI- und drei TSI-Moto-
ren, bilden die Motorenpalette zum Verkaufsstart des Skoda Kodi-
aq. Je nach Motorisierung stehen ein Sechs-Gang-Schaltgetriebe oder 
DSG-Getriebe mit sechs beziehungsweise sieben Gängen zur Wahl.                
� (ampnet/Sm)
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Höhepunkt der Arbeit mit Flüchtlingen in der Schule und im Waldorf-Familienzentrum 
Ein buntes, fröhliches Fest der Völkerverständigung
Ein buntes, fröhliches Fest der 
Völkerverständigung und der 
Willkommenskultur feierte die 
Rudolf-Steiner-Schule in Witten 
Heven mit Schülern, Lehrern, 
Eltern und Gästen.
Das Fest fand auf dem Gelän-
de der Schule statt und wur-
de in Zusammenarbeit mit dem 
Waldorf-Familienzentrum Biller-
beckstraße und dem Arbeitskreis 
„Integration“ der Schule durch-
geführt und gefördert aus Mit-
teln des Bundesprogramms „De-
mokratie leben“.
Es war der Höhepunkt der Arbeit 
mit und für Flüchtlinge, die in der 
Schule und im Waldorf-Familien-
zentrum stattfindet. 
Es gab ein vielfältiges Ange-
bot für kleine und große Gäs-
te. So wurde ein Tanz- und Trom-
mel-Workshop angeboten. Ge-
meinsam wurden Lieder aus aller 
Welt gesungen, und große und 
kleine Zuhörer konnten nordafri-
kanischen Märchen lauschen.
Es gab ein Konzert mit dem sy-
rischen Kanun-Spieler Tarik Tha-
bit und Tobias Bülow (indische 
Querflöte Bansuri und Percus-
sion). Verschiedene Schriftarten 
aus aller Welt konnten auspro-
biert werden, und es gab zahlrei-
che Informationen zu den Her-

kunftsländern der Flüchtlinge 
und über die Arbeit der am Fest 
beteiligten Gruppen. Für die Kin-
der waren Spiel- und Bastelange-
bote bereitgelegt, die von Erzie-
herinnen des Familienzentrums 
und Mitarbeiterinnen der Schu-

le vorgestellt wurden. Eine Grup-
pe von Flüchtlingen stellt selbst 
Gartenmöbel aus Paletten her, 
präsentierte sie und bot sie zum 
Verkauf an.
Bunte, gasgefüllte Luftballons 
mit den Botschaften der Gäste 

stiegen in die Luft. Für den am 
weitesten fliegende Ballon gibt 
es einen Preis. Für das leibliche 
Wohl war gesorgt: Es gab zahlrei-
che herzhafte und süße Speisen 
aus verschiedenen Ländern und 
auch an Getränke war gedacht.

Es gab ein vielfältiges Angebot für kleine und große Gäste. So wurde ein Tanz- und Trommel-Workshop angeboten. Gemeinsam wurden Lieder 
aus aller Welt gesungen, und große und kleine Zuhörer konnten nordafrikanischen Märchen lauschen.

Comedy mit Musik, Hits der 80er und 90er – und Fieses von heute
Im Rahmen der Reihe „Kultur 
auffem Hügel“ tritt Moses W. 
auf, und zwar am Samstag, 8. 
Oktober, von 20 Uhr an mit sei-
nem Programm „Als der Walk-
man laufen lernte“ im Gemein-
dehaus Steinhügel 38.
Comedy mit Musik - Hits und Witz 
der 80er und 90er - und viel Fie-
ses von heute: Das Programm 
ist ein komödiantischer Ritt 
durch die letzten drei Jahrzehn-
te Popkultur und Musikgeschich-
te. Hitkabarett versus Popcome-
dy, Onehitwonder versus Dauer
brenner. 
Jeder gegen jeden und alle gegen 
den DJ. In den 80er Jahren war al-
les neongrell und „so schön bunt 
hier“. Manche Musiker waren üp-
piger geschminkt als ihre Grou-
pies, trugen deren Schmuck und 

deren Leggins und bisweilen so-
gar deren Unterwäsche. Und wer 
hat damit angefangen? Genau, 
Kiss.
Dann kamen die 90er, und Kurt 
Cobain prügelte mit Nirvana 
den 80ern die Schminke, Locken, 
Schweißbänder und die Schulter-
polster aus dem Leibchen.
Das Millennium brachte Tech-
no, Castingshows und das Ende 
des Grunge-Rock. Cobain griff zur 
Flinte, der Rest zur Schere - Haa-
re ab. Lady Gaga übernahm die 
Führung und sitzt seitdem auf 
dem Popthron.
Aber: wie lange noch? Mit seinem 
sechsten Soloprogramm kehrt 
Moses W. zu seinen Anfangen zu-
rück und macht das, was bei Pu-
blikum, Presse und Veranstaltern 
stets die euphorischsten Reakti-

onen hervorgerufen hat: Come-
dy mit Musik. Das kann er, da sind 
sie sich einig.
Moses W. singt, tanzt und per-
sifliert beziehungsweise kari-
kiert so ziemlich alles, was sich 
in den letzten 30 Jahren in die 
Charts getraut hat. Sein musika-
lisches Langzeitgedächtnis ist er-
schreckend lückenlos. Bei ihm ist 
die Musik kein Mittel zum Zweck, 
sondern das Thema an sich.
Seit 2005 gibt es regelmäßig Kul-
turveranstaltungen in den Räu-
men der evangelischen Kirchen-
gemeinde am Steinhügel in Wit-
ten-Heven. Kultur vor Ort zu ei-
nem akzeptablen Preis, das ha-
ben sich die Veranstalter auf die 
Fahnen geschrieben - ein Kon-
zept, das aufgegangen ist. Und 
so konnte im Januar 2015 der 10. 

Geburtstag der Veranstaltungs-
reihe gefeiert werden. Kulturver-
anstaltungen haben in Heven ei-
ne lange Tradition. Seit fast 20 
Jahren gab es davor schon immer 
wieder entsprechende Angebote, 
mal mehr, mal weniger.

Moses W.: Als der Walkman laufen lernte

„Viele Bühnenkollegen hören sich selbst ger-
ne Reden. Ich höre mich selbst gerne Singen“, 
sagt Moses W.
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Bohnet
seit 1913

Bestattungen und Vorsorge
so individuell wie der Mensch...

Tag und Nacht · Erledigung aller Formalitäten
Universitätsstraße 4a
58455 Witten5 78 28

Wenn Sie sich einfach nur informieren möchten oder
konkrete Hilfe benötigen, sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!

„Day of Dragons“: überschattet von Kenterung
Mehrere Teams vom Kanu-Club Witten nahmen am „3. Day of Dragons“ 
sowohl in 5-Bank- als auch in 10-Bank-Booten auf dem Rhein-Her-
ne-Kanal in Datteln teil. Die Veranstaltung wurde von einer Kenterung 
und Zusammenstößen von Drachenbooten überschattet. Das Damen-
team aus Witten blieb jedoch konzentriert und erreichte problemlos 
durch deutliche Siege in den Vorläufen das A-Finale, das dann auch 
mit einem Sieg abgeschlossen wurde. Das Mixed-Team erreichte durch 
ausreichende Platzierungen in den Vorläufen ebenfalls das A-Finale. 
Im Finallauf fehlten den Wittenern dann 15 Hundertstel zum Sieg.

Erfolg auch nach Saisonende
Insgesamt vier Pokale konnte der KCW mit nach Witten nehmen. Die Erfolgsserie der Drachenbootteams aus der Ruhrstadt setzt sich zum Saisonende fort.� Foto: Uwe Dräseke/Felix Krampe

Die Wittener WM-Kanuten und die Schiedsrichter des Vereins, die die WM organisiert und be-
treut haben: Dirk Riedel (1. Vorsitzender des KC Witten), Elke Roß, Ulrike Schreck und Ina Wulf 
wurden am Kanu-Club Witten von den Mitgliedern mit frenetischem Jubel und einem Sektemp-
fang begrüßt und gefeiert.� Foto: Pascal Lausen

Kanuten als mehrfache Weltmeister zurück
Auf der Regattastrecke Krylatskoe in Moskau fand die „6. ICF Dra-
chenboot Nationen Weltmeisterschaft“ statt. Wie schon vor zwei 
Jahren haben sich Kanuten des Kanu-Clubs Witten (KCW) für die 
Nationalteams qualifiziert und in den vergangenen Monaten täg-
lich Ausdauer, Kraft und Technik trainiert.
Anja Cloes, Alexander Gonas und Dennis Lepperhoff von den „Dra-
gon’ern“ starteten im Master- und Premiumbereich in den Altersklas-
sen Ü 40 und Ü 50. Simon Fink, Tabea van Lengen und Bianca Hugo 
von den „ThunderDrags YoungStars“ gingen für das Jugendnational-
team an den Start.
Gefahren wurde sowohl in 5-Bank- als auch in 10-Bank-Booten über 
die Distanzen 200, 500 und 2000 Meter. Die Wittener Kanuten gingen 
in allen Mannschaftsklassen (Damen, Herren und Mixed) aufs Wasser 
und mussten bis zu acht Rennen pro Tag fahren.

Zweimal Gold für Bianca Hugo und Teams
Geradezu ein Medaillenregen ging nieder auf die Junioren: Bianca Hu-
go erreichte mit ihren Teams zweimal Gold, zweimal Silber und ein-
mal Bronze. Simon Fink kam mit einmal Gold, dreimal Silber und einer 
Bronzemedaille zurück. Tabea van Lengen freute sich über zweimal 
Gold, dreimal Silber und einmal Bronze.
Doch auch die Erwachsenen platzierten sich weit vorn: Anja Cloes 
erreichte 10 Medaillen, Alexander Gonas und Dennis Lepperhoff je 
drei Medaillen. Die Wittener WM-Kanuten und die Schiedsrichter des 
Vereins, die die WM organisiert und betreut haben: Dirk Riedel (1. Vor-
sitzender des KC Witten), Elke Roß, Ulrike Schreck und Ina Wulf wur-
den am Kanu-Club Witten von den Mitgliedern mit frenetischem Jubel 
und einem Sektempfang begrüßt und gefeiert.

Medaillienregen für KCW
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Auf der Fußballanlage des SV Herbede wurde das fairste Wittener 
Senioren-Fußballteam der abgelaufenen Saison 2015/16 mit dem 
Fair-Play-Pokal der Sparkasse Witten geehrt.
Ulrich Heinemann, Vorsitzender des Vorstands der Sparkasse Wit-
ten, beglückwünschte die Erste Mannschaft des Sportvereins Herbede 
1916 zu diesem Erfolg – und überreichte den Sparkassen-Fair-Play-Po-
kal Senioren 2015/16 sowie den Trikotsatz, den die Sparkasse Witten 
jährlich im Zusammenhang mit dem Fair-Play-Pokal an das Gewinner-
team ausgibt. Der Fußballkreis Bochum war bei dieser Ehrung durch 
den neuen Kreisvorsitzenden Klaus-Dieter Leiendecker vertreten, der 

seinerseits – gemeinsam mit seinem Stellvertreter Bernhard Böning – 
ebenfalls herzliche Glückwünsche überbrachte.
Das Bezirksliga-Team des SV Herbede hatte die vergangene Saison 
mit den wenigsten Strafpunkten innerhalb der Wittener Fair-Play-
Wertung absolviert.
Die Sparkasse Witten fördert seit Jahren den Fair-Play-Gedanken: Bei-
spielhaft deutlich wird dies – wie hier – durch die Fair-Play-Pokale für 
Senioren und Junioren im Wittener Fußball, durch gezielte Förderung 
der Jugendarbeit in den Wittener Sportvereinen – sowie durch ein 
breitgefächertes soziales Engagement der Sparkasse vor Ort.

Erste Mannschaft des SV Herbede 1916 ist Gewinner des Fair-Play-Pokals „Senioren 2015/16“ der Sparkasse Witten: (Bildmitte – mit weißem Oberhemd) Klaus-Dieter Leiendecker, Vorsit-
zender des Kreises Bochum im Fußball- und Leichtathletikverband Westfalen; (rechts daneben – mit Fußball) Julian Zimmer, Mannschaftskapitän der für ihr Fair Play ausgezeichneten Ersten 
Senioren-Mannschaft des SV Herbede 1916; (rechts daneben – mit kariertem Oberhemd) Ulrich Heinemann, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Witten; (hinten, ganz links) Bernhard Böning, 
stellv. Kreisvorsitzender und Vorsitzender des Kreisfußballausschusses im Fußball- und Leichtathletikverband Westfalen.

SV Herbede als fairstes Wittener Seniorenteam ausgezeichnet
Die Sparkasse stärkt gemeinsam mit dem Fußballkreis Bochum den Fair-Play-Gedanken

Die A-Junioren des SV Bommern 05 wurden im Rahmen des Fair-
Play-Pokals der Wittener Sparkasse ebenfalls ausgezeichnet, und 
zwar als fairstes Wittener Juniorenteam.
Auf der Fußballanlage des Sport-Vereins Bommern 05, Am Golten-
busch, wurde das Fußballteam der Saison 2015/16 mit dem Pokal der 
Sparkasse Witten geehrt. Olaf Michel, Vorstandsmitglied der Sparkas-
se Witten, beglückwünschte das A-Junioren-Team des SV Bommern zu 
diesem Erfolg und überreichte den Sparkassen-Pokal 2015/16 sowie 
den Trikotsatz, den die Sparkasse Witten jährlich im Zusammenhang 
mit dem Fair-Play-Pokal an das Gewinnerteam ausgibt.

Auch taktische Fouls oder mangelnder Respekt wird geächtet
Olaf Michel lobte ausdrücklich die vorbildlich-faire Spielweise der 
Bommeraner A-Junioren – und erinnerte daran, dass Fair Play nicht 
nur böse, schmerzhafte Fouls ächtet: Auch taktische Fouls, mangeln-
der Respekt oder anderes unsportliches Verhalten haben im Sport  – 
aber auch im geschäftlichen oder gesellschaftlichen Miteinander  –
nichts zu suchen und keinerlei Daseinsberechtigung.
Der Fußballkreis Bochum war bei dieser Ehrung durch den Vorsitzen-
den des Kreisjugendausschusses Rene Schrader und seinen Stellver-
treter Kurt Eckloff, vertreten, die ihrerseits dem Siegerteam herzliche 
Glückwünsche überbrachten. Die A-Junioren des SV Bommern hatten 

die Saison ohne einen einzigen Negativpunkt innerhalb der Fair-Play-
Wertung absolviert – und damit auf sich aufmerksam gemacht. Dass 
Fair Play und sportlicher Erfolg sich nicht ausschließen, konnten die 
„Gentlemen vom Goltenbusch“ auch noch klarstellen: Schließlich be-
legte das Team von Trainer Josef Kojda am Ende den vierten Tabellen-
platz der Kreisliga B.
Die Sparkasse fördert seit Jahren das Fair Play: Beispielhaft deutlich 
wird dies durch die Fair-Play-Pokale für Junioren und Senioren, durch 
gezielte Förderung der Jugendarbeit in den Sportvereinen sowie durch 
ein breitgefächertes soziales Engagement der Sparkasse vor Ort.

Gentlemen vom Goltenbusch
Pokal für die A-Junioren des SV Bommern

Das Juniorenteam des SV Bommern unter Trainer Josef Kojda belegte am Ende der abgelaufe-
nen Saison den vierten Tabellenplatz der Kreisliga B.
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Perfektes Turnierwetter, zahlreiche Zuschauer und ein neu gestalteter Springplatz waren 
gute Voraussetzungen für ein gelungenes Kooperationsturnier des Reit- und Fahrvereins (RFV) 
Witten mit dem ZRFV, Auf der Gethe in Sprockhövel, in dessen Rahmen auf der Sprockhöveler 
Reitanlage auch die Wittener Stadtmeisterschaften im Reiten ausgetragen wurden. Von den 
sechs Meisterschaftstiteln gingen vier an den RFV Witten und zwei an den RV Herbede-Ruhr. 
Den begehrten Pokal erkämpften sich: Dressur Klasse E: Melissa Sundermann und Fandango, 
RFV Witten; Dressur Klasse A der Junioren und Jungen Reiter: Lina Klusmann und Rosette, RFV 

Witten; Dressur Klasse L: Anna-Sophie Masur und Laudator, RFV Witten; Springen Klasse A der 
Reiter: Alexandra Thurow und Luna, RFV Witten; Springen der Klasse A der Junioren und Jun-
gen Reiter: Yannic Buchner und Call me Herr Bert, RV Herbede-Ruhr; Springen Klasse L: Sarah 
Werning und For you, RV Herbede-Ruhr. Geehrt wurden die Reiter von Lars König und Thomas 
Blumberg (v.l.): Thomas Blumberg (Vorsitzender RFV Witten), Anna-Sophie Masur, Lina Klus-
mann, Lars König (zweiter stellvertretender Bürgermeister der Stadt Witten), Yannik Buchner, 
Alexandra Thurow, Melissa Sundermann und Sarah Werning.

 Vier Titel an RFV Witten, zwei an RV Herbede-Ruhr

Athleten von Blau-Weiß beenden Saison
Bei einem Sportfest in Gladbeck beendeten einige Athleten der 
DJK Blau-Weiß Annen ihre Saison. Die beiden jüngsten Athleten, 
Jule Wetter (W6) und Johann Bräuer (M7), starteten zum ersten Mal 
außerhalb Wittens. Trotz der großen Nervosität standen sie mehr-
fach ganz oben auf dem Siegerpodest.
Jule Wetter gewann die 30 Meter in 6,75 Sekunden und steiger-
te sich im Ballwurf auf gute 9 Meter sowie auf sehr gute 2,43 Meter 
im Weitsprung. Mit beiden Leistungen dominierte sie ihre Altersklas-
se. Johann Bräuer gewann ebenfalls seine Laufdisziplinen: 30 Metern 
(6,30 Sekunden) und 600 Metern (2:25,62 Minuten). Im Weitsprung 
verbesserte er seine Leistung um 20 Zentimeter und belegte mit 
2,61 Metern den 3. Platz.
In der Altersklasse W11 traten zwei Athletinnen, Amelie Hühn und In-
ga Grasedieck, an. Beide beendeten die Saison mit guten Wettkämp-
fen. Inga Grasedieck belegte mit neuer persönlicher Bestleistung im 
Weitsprung (3,98 Meter) den 4. Platz. Im Hochsprung wurde sie mit 
1,12 Metern zweite. Amelie Hühn kam mit 30 Metern im Ballwurf auf 
den 3. Platz. Beim 50-Meter-Lauf lief sie gegen starke Konkurrenz in 
8,51 Sekunden auf Rang 6.
Bei den Frauen traten Sina Caspers, Tania Kranz und Jessica Blanke an. 
Mit einer guten Zeit von 14,14 Sekunden über die 100 Meter belegte 
Sina Caspers Platz 2 und bestätigte über die 200 Meter ihre gute Form 
und blieb mit 29,53 Sekunden erneut unter der 30-Sekunden-Marke. 
Im Weitsprung zeigte sie mit 4,65 Metern (1. Platz) ebenfalls eine sehr 
gute Leistung.
Tania Kranz sprang im gleichen Wettkampf gute 3,90 Metern (3. Platz). 
Im 100-Meter-Hürdenlauf starteten Tania Kranz und Jessica Blanke. 
Mit 19,98 Sekunden setzte sich Jessica Blanke gegen Tania Kranz 
(20,40 Sekunden) durch und wurde erste.

Jule Wetter dominierte
Hervorragender Abschluss für U16-Gruppe
Die Westfälischen Meisterschaften der U16 in Hagen waren ein her-
vorragender Saisonabschluss für die U16-Trainingsgruppe der DJK 
Blau-Weiß Annen. Bei optimalen Wettkampfbedingungen konn-
ten sich alle drei Athleten unter den ersten Acht platzieren. Flo-
rian Schalla machte in den Wurfdisziplinen auf sich aufmerksam.
Kevin Gora hatte sich im Vorfeld 
über die 100-Meter-Sprintstre-
cke qualifiziert. Die 28 schnells-
ten Jungs der Altersklasse M15 
liefen zunächst in vier Vorläufen 
um den Einzug ins Finale. Kevin 
gelang dies ohne größere Prob-
leme. Im Finale lief er dann ein 
etwas verkrampftes Rennen, kam 
aber mit 12,27 Sekunden auf den 
7. Platz.
Auch Alex Koch hatte sich für 
die 100 Meter der jüngeren Al-
tersklasse M14 qualifiziert. Ge-
nau wie Kevin musste sich auch 
Alex zunächst in seinem Vor-
lauf bewähren. Mit neuer Best-
leistung von 12,18 Sekunden ge-
wann er. Vorm Finale machte ihm 
der Oberschenkel zu schaffen. 
Dennoch trat er in den Startblock 
und belegte mit 12,31 Sekunden 
den Bronze-Rang bei seinen ers-
ten Meisterschaften für die DJK.

Trotz Probleme Bronze-Rang

Florian Schalla (r.), Altersklasse M14, konnte 
sich im Speerwurf auf 38,95 Metern steigern 
und verbesserte seine persönliche Bestleis-
tung damit um über 6 Meter. Dies wurde mit 
einem sehr guten 3. Platz belohnt. Beim Dis-
kuswerfen erreichte er mit 33,70 Metern den 
4. Platz. Das Kugelstoßen beendete er mit 
10,30 Metern und Platz 5.
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Jahresausstellung
noch bis zum 30.4.2017

„Bilder aus 4 ½ 
Kontinenten“ 
Fotografien von Matthias Echelmeyer
Am Anfang  stand eine geerbte Mittel-
formatausrüstung, die im Laufe der Zeit 
eingetauscht wurde gegen eine digita-
le Spiegelreflexkamera. Aus 12 Bildern 
pro Filmrolle wurden mehrere hundert 
Bilder pro Speicherkarte. Die aufgeho-
bene Limitierung führte zum Spiel mit 
schwierigen Lichtbedingungen und dem 
Aufnehmen unterschiedlicher Alltagssi-
tuationen. Schwerpunkte der Ausstellung 
sind Nachtaufnahmen und Straßensitu-
ationen in 4 1/2 Kontinenten. Alle Bilder 
erzählen Geschichten, die zum Nachemp-
finden und „darüber reden“ anregen. Zu 
besichtigen während der Öffnungszeiten 
(aber nicht während Familienfeiern in 
den Räumen). Haus Oveney, Oveneystr. 
65, Bochum

Fr. 30.9. 18 Uhr

Museumsfest	
Märkisches Museum Witten, 
Husemannstr. 12

Sa. 1.10.  20 Uhr – 7 Uhr

Syndicate
Das größte Festival für die harten Styles 
der elektronischen Musik. Dortmund, 
Westfalenhallen 1 – 3A

Sa. 1.10. 22 Uhr

Fuck*d
Deephouse & Techno. WERK°STADT, Man-
nesmannstr. 6

Sa. 1.10. ab 11 Uhr

Hauerschicht
Grubenfahrt in die Vergangenheit für Erw. 
u. Kinder, ab 10 Jahre. Anmeld. bis zum 
29.9. unter (02302) 93664-10. LWL-Indust-
riemuseum Zeche Nachtigall

So. 2.10. 11 Uhr 

Dampfzeit
Als die Loks noch rauchten. Fotografi-
en-Sonderausstellung. LWL-Industriemu-
seum, Zeche Nachtigall

So. 2.10. 14.30 Uhr 

Der Weg in die Tiefe
Bergbau im Ruhrtal des 19. Jahrhunderts. 
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

So. 2.10. 14-18 Uhr – Eintritt frei

Familiensonntag
Mit kostenlosem Kinderkino, bis 12 Jahre, 
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

So. 2.10. 18 Uhr  –  Eintritt frei

20 Jahre Himmelwärts
mit Wolf Codera, Stadtgottesdienst Him-
melwärts, eine Kirche der besonderenArt. 
Mit interessanten Gästen und guter Mu-
sik. Außerdem dabei: Der neue „Himmel-
wärts-Chor“ und der Superintendent Ingo 
Neserke. Saalbau Witten, Theatersaal

Mo. 3.10. 11 – 17 Uhr – Eintritt frei

Maus-Türöffner-Tag
Infos www.wdrmaus.de. LWL-Industriemu-
seum Zeche Nachtigall

Di. 4.10. 19.30 Uhr

„Auf der Suche nach der Wahrheit 
– wo können wir sie finden?“	
Der Vortragende Sebastian Amling be-
schreibt die eigene Suche nach Antwor-
ten auf Grundfragen des Lebens und 
welche große Hilfe dabei das Buch „Im 
Lichte der Wahrheit – Gralsbotschaft“ von 
Abd-ru-shin für ihn ist. Haus Witten

Do. 6.10. 18 Uhr

Mord am Hellweg
Ein Fall für Kwiatkowski 25 
– Doppeltes Spiel
Zentralbibliothek WIT, Husemannstr. 12

Do. 6.10. 18 + 20 Uhr

„Maggie‘s Plan“
USA 2015 – Regie & Buch: Rebecca Miller. 
Eine spritzige Komödie über zwei Frauen 
und die Irrungen und Verwirrungen der 
Liebe und Selbstverwirklichung inmitten 
der akademischen New Yorker Groß-
stadt-Gesellschaft. Haus Witten Kinosaal

Do. 6.10. 20 Uhr

Wildes Holz - „Astrein!“
Mit einer Konzertgitarre, einem Kontra-
bass und der gemeinen Blockflöte kom-
men Wildes Holz daher. Sie bringen mit 
Stücken von AC/DC einen Saal zum Toben, 
oder immitieren die Stimme eines jungen 
Michael Jackson geradezu perfekt. Neben 
solch verblüffenden Bearbeitungen stellt 
das neue Programm auch Adaptionen 
klassischer Werke in den Mittelpunkt, die 
bei Wildes Holz ein gutes Stück rockiger 
daherkommen.  Saalbau Witten, Saal B

Fr. 7.10. 20 Uhr

Nightwash
präsentiert von Luke Mockridge, ist DIE 
Marke für Stand-Up Comedy in Deutsch-
land: Vielseitig, grenzenlos und ultimativ 
komisch. Saalbau Witten Festsaal 

Sa. 8.10. 19.15 Uhr

St. Georgs-Konzert
Sextett der Essener Philharmoniker. 
Streichsextette von Johannes Brahms, 
Adolf Busch und Max Reger. Sextett der 
Essener Philharmoniker. St. Georgs-Kir-
che, Kirchplatz, 45525 Hattingen

Maschinchen Buntes
Witten, Ardeystraße 62

Rückfragen unter 0 23 02 / 5 48 00

Sa. 1.10. 20 Uhr – Eintritt frei

 „Crossroads" 
in der im Frühjahr 2004 gegründeten For-
mation "Crossroads" kehren die 5 Musiker 
zu den Wurzeln ihrer Musik zurück. Zum 
Blues und Soul und Rock besonders der 
1960er Jahre. Mit Songs von Eric Clapton, 
Jimi Hendrix, Joe Cocker, Bruce Springsteen 
und anderen interessanten Künstlern.

Mo. 3.10. 20 Uhr – Eintritt frei

Wittener Blues-Session
Die „Wittener Blues Session” ist Treff-
punkt für Blues-Musiker und - Musike-
rinnen, die Lust haben, in völlig neuen 
Konstellationen zusammen zu spielen. 
Die komplette Backline, E-Drum und ein 
E-Piano sind vorhanden, es müssen nur 
Gitarre, Bass, Harps und gute Laune mit-
gebracht werden. Der Opener erhält eine 
halbe Stunde Gelegenheit, sich vorzustel-
len. Und natürlich sind auch „Nichtmusi-
ker” als Zuhörer herzlich willkommen.

Mi. 5.10. 20 Uhr – Eintritt frei

„Harter Hans“
präsentiert vom "Musikertreff Ruhr e.V." 
Nach zahlreichen Charterfolgen und spek-
takulären TV-Auftritten gehört Harter 
Hans schon seit langem zu den erfolg-
reichsten Rock-Acts der Musikgeschichte. 
„Harter Hans“ spielen die harten Songs aus 
der gesamten Geschichte der Rockmusik.

Do. 6.10. 20 Uhr – Eintritt frei

WORTWÄSCHE: Da-
vid Kebe - „Aha! Egal“
Das Wort steht im Mittelpunkt steht. Egal 
ob gesprochen, gesungen oder vielleicht 
sogar „getanzt“. Wir bieten Künstlern und 
Künstlerinnen eine Bühne. Um sich vor- 
und darzustellen und natürlich das Pub-
likum zu unterhalten und zu inspirieren. 
David Kebe gehört zu den neuen aufstre-
benden Stand-Up Comedians. 

Fr. 7.10. 20 Uhr

„Timeless Dream“
sind fünf Musikverrückte. Neben sanfte-
ren R&B-Songs gibt es ebenso bekannte 
Titel mit einer „härteren Gangart“. Die 
Stückeauswahl bietet eigentlich etwas 
für jeden Geschmack – mitsingen oder 
abtanzen ist also angesagt.

Sa.  8.10. 20 Uhr – Eintritt frei

 „Lou Canova"
Bis heute gehören 9 Musiker zum Line-Up. 
„Lou Canova“ haben sich spezialisiert auf 
R&B und soulige Popmusik der letzten 
40 Jahre. Die Band hat mittlerweile aber 
auch viel eigenes Songmaterial.

Mo. 10.10. 20 Uhr – Eintritt frei 

„Jukebox“ 
Wünsch dir deinen Lieblingssong und die 
Live-Band erfüllt dir deinen Wunsch. 

Mi. 12.10. 20 Uhr – Eintritt frei

Offenes Rock- und 

Pop-Chorsingen
Replay 2014 – Publikumsrenner etabliert. 

Do. 13.10. 20 Uhr – Eintritt frei

WORTWÄSCHE: 
100 Jahre Dada mit 
den Dadainen

Fr. 14.10. 20 Uhr 

„Ü 44-Party" 
Unser Haus-DJ „Herr Müller“ lädt einmal 
im Monat zum Abtanzen in die Nacht mit 
der besten Dance-Music aus allen Zeiten 
der Popgeschichte. 

Sa. 15.10. 20 Uhr – Eintritt frei

 „Purple Eyes"
aus Herne spielen Hardrock aus den 70er 
und 80er Jahren mit Songs von Deep Pur-
ple, Golden Earring, Uriah Heep und an-
deren Bands dieser Musikepoche. 

Mo. 17.10. 20 Uhr 
Der Wittener Folkclub präsentiert

„Die Feuersteins“

Mi. 19.10. 20 Uhr – Eintritt frei

Open Stage
Eine Veranstaltung, wo sich Künstler und 
Künstlerinnen aus allen musischen Berei-
chen vorstellen. 

Do. 20.10. 20 Uhr – Eintritt frei
WORTWÄSCHE: 

Oktavian und Samira: 
Schlimmer geht immer

Fr. 21.10. 20 Uhr – Eintritt frei

„Claptonmania"
CLAPTONMANIA interpretieren die Songs 
von Eric Clapton mit absoluter Leidenschaft.

Sa. 22.10. Beginn t.b.a. (Einlass 19 Uhr)

Wittener Kneipennacht
„Who shot John“ Eintritt: Kneipennacht-Ticket 

Mo. 24.10. 20 Uhr – Eintritt frei

„Craig Herbertson“
Schon fünfmal ist der schottische Musiker 
Craig Herbertson im „Maschinchen Bun-
tes“ aufgetreten.     

Mi. 26.10. 20 Uhr – Eintritt frei

Axel Kowollik
Der jeweils letzte Mittwoch im Monat ge-
hört den „Liedermachern”. 

Do. 27.10. 20 Uhr – Eintritt frei

Kneipenquiz  V2.02

Mo. 31.10. 20 Uhr – Eintritt frei

Offenes Rock- und 
Pop-Chorsingen
Zum 100. Mal !!!
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Termine

so 02 Saalbau Witten THEaTERSaal, 18:00 UHR 

20 JaHRe HiMMelWÄRtS Mit WOlF CODeRa  

Stadtgottesdienst Himmelwärts, eine Kirche der besonderen 
art: lebensnah, mit interessanten Gästen und guter Musik. Der 
Saxophonist und Klarinettist Wolf Codera wird zu Gast sein – ein 
begnadeter Musiker und ein charmanter entertainer. außerdem 
dabei: Der neue „himmelwärts-Chor“ und der superintendent 
des Ev. Kirchenkreises Hattingen-Witten, Ingo Neserke.  
www.creative-kirche.de.  

Veranstalter: Creative Kirche • eintritt: frei 

Di 04 Saalbau Witten HaUS WITTEN, 19:30 UHR 

„auF DeR SuCHe naCH WaHRHeit –  
WO KÖnnen WiR Sie FinDen?“

Vortragender: Sebastian amling
Der Vortrag beschreibt in einem kurzen einführungsteil die eigene 
suche des Vortragenden nach antworten auf Grundfragen des 
lebens und welche große hilfe dabei das Buch „Im lichte der  
Wahrheit – Gralsbotschaft“ von abd-ru-shin für ihn ist. 

Veranstalter: stiftung Gralsbotschaft, stuttgart • Eintritt:  9 € (erm. 5 € für  

Rentner und Studenten), VVK unter: www.gralsbotschaft.org

Do 06 HauS Witten KINOSaal, 18:00 UND 20:00 UHR

HaUS WITTEN KINO – „MaGGie’S Plan“

uSa 2015 – Regie & buch: Rebecca Miller – Darsteller: Greta  
Gerwig, ethan Hawke, Julianne Moore, bill Hader, Maya Rudolph,  
travis Fimmel – länge: 98 Minuten – noch nicht FSK geprüft

Eine spritzige Komödie über zwei Frauen und die Irrungen und  
Verwirrungen der liebe und selbstverwirklichung inmitten der  
akademischen New Yorker Großstadt-Gesellschaft.  
www.diefilmagentinnen.de/maggies-plan/

Veranstalter: Kulturbüro Witten • Eintritt: 5 € / erm. 4 €, abendkasse 

 
Do 06 Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr 

CHRiS tall

Die Veranstaltung ist bereits auSVeRKauFt

Veranstalter: Werk°stadt

Do 06 Saalbau Witten saal B, 20:00 Uhr

WilDeS HOlZ – „aStRein!“

Eine Konzertgitarre, ein Kontrabass und die gemeine Blockflöte: wenn 
das nicht mal eine astreine Besetzung für eine rockband ist! - Das 
dachten sich die drei Männer, die ihre Band „Wildes holz“ nennen und 
aus diesem Instrumentarium Klänge hervorbringen, die man kaum für 
möglich hält! Wer hätte schon gedacht, dass die Blockflöte mit stücken 
von aC/DC einen saal zum Toben bringt, oder dass sie die stimme 
eines jungen Michael Jackson geradezu perfekt imitiert? Neben solch 
verblüffenden Bearbeitungen bekannter radio-hits stellt das neue 
Programm auch adaptionen klassischer Werke in den Mittelpunkt, die 
bei Wildes holz ein gutes stück rockiger daherkommen.

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 22,50 € inkl. Geb., VVK: Saalbaukasse 

und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen
  
Fr 07 Saalbau Witten FesTsaal, 20:00 Uhr

niGHtWaSH

NightWash, präsentiert von luke Mockridge, ist DIe Marke für stand-
Up Comedy in Deutschland: Vielseitig, grenzenlos und ultimativ ko-
misch. Die show existiert als live-Veranstaltung seit über 12 Jahren und 
die entdeckung neuer Talente gehörte schon immer zur Philosophie. 

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 21,40 € inkl. Geb., VVK: Saalbaukasse 
und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

sa 08 Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr

Die elViS tRilOGY SHOW – liVe Mit banD

Shaky everett / Oliver Steinhoff / Gordon Davis
einmalig in Deutschland treten gemeinsam drei elvis Interpreten der 
extraklasse auf und bieten den Fans drei epochen aus dem Bühnenleben 
von elvis Presley. shaky everett ist die Nr. 1 in Deutschland wenn es 

um die Darbietung der Songs des jungen Elvis geht. Oliver Steinhoff, 
der europameister wird den unvergessenen auftritt „elvis-Comeback 
Special 1968“ wieder aufleben lassen. Gordon Davis, Gewinner des 
Wettbewerbes Images Of The King 2012 in Memphis Tennessee Usa 
ist für die las Vegas Zeit zuständig. www.gordondavis.co.uk.

Veranstalter: Thomas licht • Karten ab 25 € inkl. Geb., VVK: Saalbaukasse und 
Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

so 09 Saalbau Witten FESTSaal, FOyER, Saal C, 11:00 BIS 16:00 UHR

MÄDCHen KlaMOtte – „DeR MÄDelSFlOHMaRKt“

Der Mädelsflohmarkt von Frauen für Frauen. hier findet ihr alles 
was euer Mädels Herz begehrt. Vintage Teile, Second Hand Kla-
motten, Designerkram, Kindersachen und -ausstattung, Schuhe, 
schmuck, accessoires, selbstgemachtes, ausrangiertes u.v.m.

Veranstalter: Höfges Verwaltungsgesellschaft mbH • Eintritt: 3 € / Kinder bis 

12 Jahre & Männer kostenlos / Eintritt ab 14 Uhr frei, Standanmeldung unter:  
www.maedchenklamotte.de

Do 13 HauS Witten KINOSaal, aB 11:00 UHR

MORD aM HellWeG Viii – KinDeR-KRiMi-FilMe

Krimis sind nur was für Erwachsene? Von wegen! Die besten  
Detektive waren schon immer Kinder! Weil, sind wir ganz ehrlich, 
sie kommen überall rein, keiner achtet auf sie und unterschätzt 
werden sie sowie die ganze Zeit. 
11:00 uHR – eMil unD Die DeteKtiVe
D 1954, FSK: 6, länge:  91 Minuten
14:30 uHR – Kalle blOMquiSt: Sein neueSteR Fall
S 1997, FSK: 6, länge:  89 Minuten
16:30 uHR – KletteR iDa
D 2002, FSK: 6, länge: 89 Minuten

Veranstalter: Kulturbüro Witten • Eintritt: 3 €, Tageskasse, 30 Minuten vor 
Filmbeginn

Di 18 HauS Witten KONFERENZRaUM, 19:30 UHR  
 

„auF DeR SuCHe naCH WaHRHeit“ 

„Wo können wir sie finden?“ und zum Werk „Im lichte der Wahrheit – 
Gralsbotschaft“ von abd-ru-shin. Gesprächsabend zum Vortrag am 

04.10.2016. Da der Vortragende an diesem abend anwesend sein 
wird, haben sie die Gelegenheit, Ihre Fragen direkt an ihn zu richten. 

Veranstalter: Stiftung Gralsbotschaft, Stuttgart • Freiwilliger Kostenbeitrag.
ansprechpartner: Dietmar Wurzel, Tel.: 02191 591 24 11

Di 18 Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr
 

JÜRGen VOn DeR liPPe – „Wie SOll iCH SaGen…?“

Viagra fürs Zwerchfell
Die leidenschaftlich offenherzige eröffnung der neuen lippe-show 
zeigt, der Chef des deutschen Comedy-sprachlabors ist voller unge-
bremster experimentierfreude. Für „standing ovations“ braucht er 
keine 5 Minuten, das ist absoluter Rekord. Wie das geht? Wird nicht 
verraten! In den folgenden stunden durchleuchtet er unseren alltag, 
rechnet ab mit automatischen Urinalen, Kartenzahlern, nervenden 
Vielrednern, tiefenpsychologischen Diätvorschlägen. © Monika Cleves 2014

Veranstalter: m/e/r/z veranstaltungsservice • Karten ab 32,60 € inkl. Geb., 
VVK: Saalbaukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten  
CTS-VVK-Stellen

Mi 19 HauS Witten KINOSaal, aB 11:00 UHR

MORD aM HellWeG Viii – KinDeR-KRiMi-FilMe

Mit „Kletter Ida“, „Kalle Blomquist: sein neuester Fall“ und dem 50er-Jahre 
Klassiker „Emil und die Detektive“ zeigen wir Euch, wie Kinder die Fährte 
aufnehmen und clever Probleme lösen, an denen erwachsene verzweifeln.
11:00 uHR – eMil unD Die DeteKtiVe
D 1954, FSK: 6, länge:  91 Minuten
14:30 uHR – Kalle blOMquiSt: Sein neueSteR Fall
S 1997, FSK: 6, länge:  89 Minuten
16:30 uHR – KletteR iDa
D 2002, FSK: 6, länge: 89 Minuten

Veranstalter: Kulturbüro Witten • Eintritt: 3 €, Tageskasse, 30 Minuten 

vor Filmbeginn

Do 20 HauS Witten KINOSaal, 19:00 UHR

MORD aM HellWeG Viii – JÜRGen albeRS lieSt
 
Der vielfach prämierte und mit dem „ehrenglauser“ des syndikats 
ausgezeichnete autor Jürgen alberts ist mit fast 50 Romanen als lite-

rarisches Urgestein zu bezeichnen. Mit „einschalttote“ präsentiert 
der Bremer Krimischriftsteller nun seinen ersten Science-Fiction-
Krimi am Hellweg. Eine beklemmende Dystopie, in der der autor 
ein düsteres und bedrohliches Bild der Medienzukunft zeichnet. 
Dazu passend zeigt Jürgen alberts im Kinosaal von Haus Witten 
ausschnitte bekannter Science-Fiction-Filme, von „Fahrenheit 451“ 
bis „Minority report“. Dieser abend wird ein spannendes und 
packendes erlebnis für alle sinne! 

Veranstalter: Kulturforum Witten • Eintritt: 12,90 € / 10,90 €; aK: 17 € /  
15 € inkl. Geb., VVK: saalbaukasse und Online-Ticket-shop, i-Punkt Unna  
02303 10 37 77, Westf. literaturbüro in Unna e.V. 02303 96 38 50 und an 
allen HellwegTicket-VVK-Stellen

Fr 21 Saalbau Witten THEaTERSaal, 19:30 UHR

„aiDa“

Die wohl berühmteste Oper Verdis, inszeniert mit 120 Darstellern, 
präsentiert von der Moldawischen nationaloper.
eine tragische Dreiecksgeschichte im alten Ägypten um den ägyp-
tischen Feldherrn radames, der äthiopischen Prinzessin aida und 
der Pharaonentochter amneris. Stückeinführung um 19:00 Uhr.

Veranstalter: Kulturforum Witten. MUSIK-aBO • Karten ab 25 € + Geb., 
VVK: Saalbaukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten  
CTS-VVK-Stellen

sa 22 Saalbau Witten saal B, 20:00 Uhr

SebaStian PuFFPaFF – „auF anFanG“ 

Der schein regiert die Welt, ob als Zahlungsmittel oder Fassade. 
Das Wir ist zum Ich verkümmert und fristet sein Dasein in den 
digitalen legebatterien von Facebook, Twitter und spiegel-online. 
Doch wir sind anders. Wir wissen Bescheid. Noch sind wir wenige, 
doch wir werden mehr. schon mit der entscheidung, sich eine 
live-show ansehen zu wollen, brechen sie aus. Ich verspreche 
Ihnen alles und garantiere für mehr. www.pufpaff.de

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 22,50 € inkl. Geb.,  
VVK: Saalbaukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten  
CTS-VVK-Stellen Foto: Manuel Berninger

Fortsetzung siehe Rückseite >>

Wolf Codera • So 02.10. „Maggie’s Plan“ • Do 06.10. „astrein!“ • D0 06.10. „Onkel Toms hütte“ • Di 25.10., Mi 26.10.„aIDa“ • Fr 21.10.Die elvis Trilogy show  • Sa 08.10. rené sydow • Fr 28.10. Markus Krebs  • Sa 29.10. „Der letzte der feurigen liebhaber“ • So 30.10. Naturwunder erde • Mo 31.10.
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Fr. 21.10. 19.30 Uhr

„AIDA“	
Die wohl berühmteste Oper Verdis. Saal-
bau Witten, Theatersaal

Fr. 21.10. 20.15 Uhr 

SCHLAGERBOOOM
Das internationale Schlagerfest. Dort-
mund, Westfalenhalle 1

SAALBAU+HAUSWITTEN

Di  25  Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr
Mi  26  Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr

 
„OnKel tOMS HÜtte“

mit: Ron Williams u. a.; Regie: Frank lenart; musikalische leitung: 
Michael Mufty Ruff; theatergastspiele Kempf Gmbh
schauspiel mit Musik nach einer Idee von Gerold Theobalt. Nach 
dem roman von harriet Beecher stowe, in einer einrichtung von 
Frank lenart – UraUFFÜhrUNG. Gespielt wird eine Geschichte in 
der Geschichte, wenn die akteure „Onkel Toms hütte“ aufführen. 

Veranstalter:Volksbühne Witten e.V. • Karten ab 23 €, VVK: Saalbaukasse, 
Volksbühne, www.eventim.de und bei allen bekannten CTS -VVK-Stellen 

Di  25 Saalbau Witten saal B, 20:00 Uhr

„RebellCOMeDY“ 

rebellComedy ist keine beliebige Comedy Mixed show, sondern 
ein Bühnenprogramm mit einem festen ensemble an überragen-
den Künstlern. Seit 2007 begeistern die Rebellen nun schon mit 
ihrem frischen, ehrlichen humor und haben es mittlerweile an die 
spitze der nationalen stand-Up Comedians geschafft. 

Veranstalter:SCS-Group GmbH • Eintritt: 25 € + Geb., VVK: Saalbaukasse 

und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

Fr 28 Saalbau Witten saal B, 20:00 Uhr

RenÉ SYDOW – „WaRnunG VOR DeM MunDe!“

Nach seinem ersten, mit 11 Kabarettpreisen ausgezeichneten 
Programm GEDANKEN! LOS!, wurde rené sydow von der Presse als 
der „am lautesten geflüsterte Geheimtipp“ des politischen Kabaretts 
bezeichnet. Mit seinem zweiten solo-Programm löst er dieses Ver-
sprechen nun ein. Sydow läßt die angespitzte Zunge von der Kette 
und sticht zu: In brandneuen Texten geht er dem Irrsinn in Politik 
und TV auf den Grund, nimmt sich Minister, Medienmacher und 
andere Mitglieder des organisierten (V)erbrechens vor.  

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 18,10 € inkl. Geb., VVK: Saal-

baukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

sa 29 HauS Witten KONZERTSaal, 21:05 UHR

MORD aM HellWeG Viii – „Die teleFOniSCHe 
MORD(S)beRatunG“
 
Falls Sie im Dschungel der Kriminalliteratur die Spur verloren haben 
oder auf der suche nach dem gewissen etwas sind, dem ganz be-
sonderen Thrill – bei den Krimiexperten von WDR 5 sind Sie bestens 
aufgehoben. Unter der leitung von „Chief-Inspector" Thomas ha-
ckenberg, der live durch den abend führen wird, machen sich Ulrich 
Noller, reinhard Jahn und Ingrid Müller-Münch auf spurensuche, um 
dem eingefleischten Fan wie dem Krimineuling zum entscheidenden 
Hinweis zu verhelfen. Kniffelige Krimifragen aus dem Publikum sind 

nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich erwünscht! aChTUNG: 
Pünktliches erscheinen wegen live-sendung unbedingt erforderlich! 

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 11,90 € inkl. Geb., VVK: Saalbau-
kasse und Online-Ticket-Shop, i-Punkt Unna 02303 10 37 77, Westf. literatur-
büro in Unna e.V. 02303 96 38 50 und an allen HellwegTicket-VVK-Stellen.

sa 29 Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr

MaRKuS KRebS – „PeRManent Panne“
 
Das neue Comedy live Programm ab Herbst 2016
Humor muss Panne sein! Dies wird Markus Krebs auch in seinem 
dritten live Programm „Permanent Panne“ unter Beweis stellen. 
ein Comedian, der es wie kaum ein anderer versteht, mit herrlich 
schrägen Doppeldeutigkeiten und genialem Wortwitz eine lach-
salve nach der anderen zu produzieren. er plündert in seinem 
eigenen leben und findet ständig aufs Neue absurde situationen 
und anekdoten. www.markuskrebs.com

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 21,40 € inkl. Geb., VVK: Saal-
baukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

so 30 Saalbau Witten THEaTERSaal, 17:00 UHR

„DeR letZte DeR FeuRiGen liebHabeR“

Komödie von neil Simon mit: Martin lindow, Sabine Kaack  
u. a.; euRO-StuDiO landgraf
Barney Cashmans erotische erfahrungen beschränken sich nahe-
zu ausschließlich auf eine monogame, bislang 23-jährige Ehe mit 
seiner grundanständigen highschool-Freundin helma. Jetzt im 
alter von 47 Jahren, möchte der Familienvater und Besitzer eines 
New Yorker Fischrestaurants endlich seinen horizont erweitern 
und einmal im leben etwas aufregendes erleben. 

Veranstalter: Volksbühne Witten e.V. • Karten ab  20,50 €, VVK: Saalbau-
kasse, Volksbühne, www.eventim.de und bei allen bekannten CTS-VVK-

Mo 31 Saalbau Witten Saal B, 19:30 UHR

natuRWunDeR eRDe – eine WeltReiSe  
VOlleR bilDeR, eRlebniSSe unD MuSiK

In seiner aktuellen  multimedialen Fotoshow „Naturwunder erde“ im 
auftrag der Umweltschutzorganisation Greenpeace erklärt Markus 
Mauthe die erde als Ganzes. Der Profi-Fotograf hat es geschafft, die 
unermessliche Vielfalt des Planeten mit der Kamera in Form faszi-
nierender Fotos festzuhalten und relevante lebensräume im Wasser, 
Wald, Grasland und Gestein sowie deren Verbindungen untereinander 
zu zeigen. Neben fundiertem Fachwissen bietet er authentische Ge-
schichten, anekdoten zum schmunzeln, haarsträubende Grenzerfah-
rungen und bewegende Begegnungen mit Mensch und Tier. Untermalt 
wird die Weltreise durch eigens für die Bilder komponierte Musikpas-
sagen von Kai arend. Weitere Informationen, Bilder und Videos der 
Fotoreisen finden sie unter: www.greenpeace.de/naturwunder-erde

Veranstalter: Greenpeace e.V. – hamburg • eintritt: frei

>> Fortsetzung

Fritz eckenga let's rock

VORSCHau

04.11.2016 FRitZ eCKenGa – „FRiSCH VOn DeR HalDe“
04.11.2016  „PaSSaGieR 23“ 
10.11.2016 MelteM KaPtan – „DeSORientieRt“
10.11.2016 MÖRDeRiSCHeS ManDelHÖRnCHen
16.11.2016 GuiDO CantZ – „blOnDilÄuM – 25 JaHRe  
 beSt OF GuiDO CantZ“
16.11.2016  beSt OF nRW – lea MaRia lÖFFleR, HaRFe
17.11.2016 bRunO „GÜnna“ KnuSt – „GeGen laCHen KannZe  
 niX MaCHen“
17.11.2016  FRanZÖSiCHe KaMMeRPHilHaRMOnie  
17.11.2016   „KaRneVal DeR tieRe“ – KinDeRKOnZeRt
18.11.2016  „let’S ROCK“ 
19.11.2016 RubbeRSOul – beatleS-COVeR-banD
25.11.2016 C. HeilanD – „iCH bin in DeR bRiGitte“
06.12.2016  „COnni unD DaS GanZ SPeZielle WeiHnaCHtSFeSt“ –  
 KinDeRtHeateR
07.12.2016 KOnRaD beiKiRCHeR
08.12.2016  MaSuD – „WHO tHe FuCK iS MaSuD aKbaRZaDeH?“
08.12.2016  SinFOnietta KÖln – „WeiHnaCHtSKOnZeRt“
09.12.2016 CaVeMann
14.12.2016  „buDDY – tHe buDDY HOllY StORY“  

VVK-inFO: SaalbauKaSSe 02302 581 2441

Oktober
Programm 

20 JaHRe HiMMelWÄRtS 
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CHRiS tall

WilDeS HOlZ 
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MÄDCHen KlaMOtte 

MORD aM HellWeG Viii 

auF DeR SuCHe naCH WaHRHeit

JÜRGen VOn DeR liPPe 

aiDa

SebaStian PuFFPaFF

OnKel tOMS HÜtte

RebellCOMeDY

RenÉ SYDOW

MaRKuS KRebS

natuRWunDeR eRDe

…

Jürgen von der lippe

sebastian Puffpaff 

VORVeRKauF unD auSKunFt

Saalbaukasse
Bergerstraße 25, 58452 Witten
Tel.:  02302 581 2441
Fax: 02302 581 2499
Mo – Fr: 10 – 13 Uhr und Mo, Di, Do, Fr: 16 – 19 Uhr
saalbaukasse@stadt-witten.de

theatergemeinde Volksbühne e.V.
augustastr. 1 / Ecke Hauptstraße, 58452 Witten
Tel.: 02302 2 35 20
Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr

Musikschule
Ruhrstraße 86, 58452 Witten 
Tel.: 02302 581 2572 / 2575

Saalbau-Gastronomie
Werner schmidt  
Tel.: 02302 585 382

Café amadeus 
(haus Witten-Gastronomie)
Tel.: 02302 581 2482
Mobil: 0172 999 04 14

tourist & ticket Service
Marktstraße 7 – Rathausplatz,  
58452 Witten
Tel.: 02302 1 22 33
Mo – Fr: 9.30 – 18 Uhr, 
Sa: 10 – 14 Uhr

einlass jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn (wenn nicht anders angegeben).

Bitte beachten sie, dass zum Vorverkaufs-Preis (VVK) in der Regel  
VVK-Gebühren hinzu kommen (aK = abendkasse). 

Das Kulturforum behält sich Irrtümer bei der Drucklegung vor.

sie finden dieses Programm mit allen aktualisierungen und weiteren informationen  
auch im Internet unter www.kulturforum-witten.de. 
Möchten sie dieses Programm als newsletter bekommen, schicken sie uns  
bitte eine Mail: kulturforum@stadt-witten.de.

www.facebook.com/hauswitten · facebook.com/saalbauwitten

herausgeberKULTURFORUMWITTEN

Natürlich unser Partner Nr. 1 Kulturpartner

HieR FinDen Sie unSeRe HÄuSeR: 

Haus Witten
Ruhrstraße 86, 58452 Witten
02302 581 2433 
(für Organisation & Vermietung)
e-Mail: kulturforum@stadt-witten.de
Bushaltestelle: „saalbau“

Ticketkäufer parken 20 Min. kostenlos

Saalbau Witten (& Kulturforum)
Bergerstraße 25, 58452 Witten
02302 581 2434 & 581 2427  
(für Organisation & Vermietung)
e-Mail: kulturforum@stadt-witten.de
Bushaltestelle: „saalbau“ 
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SAAlbAuWITTEN

HAuSWITTEN

A 43, A 44, A 45
Bochum, Dortmund

Sa. 22.10. 20 Uhr

Sebastian Puffpaff 
„Auf Anfang“	
Saalbau Witten, Saal B

So. 23.10. 14.30 Uhr

Zeche Eimerweise
Kleinzechen im südlichen Ruhrgebiet. 
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

23.10. 15 Uhr, 

Kunst & Kuchen
Der Künstler Reinhold Spratte stellt sich 
und seine Arbeiten vor, anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen. Märkisches Muse-
um Witten, Husemannstraße 12

So. 23.10. 11 – 16 Uhr

„Frauenkram“
Secondhand-Modemarkt. LWL-Industrie-
museum Henrichshütte Hattingen

Di. 25.10. 20.16 Uhr - Eintritt frei 

Zeitraum
Zu Gast ist Daniel Rempe zum The-
ma „Gemeinsam Wohnen“ Café Treff°, 
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

Di. 25.10. 20 Uhr

RebellComedy	
Saalbau Witten, Saal B

Di. 25.10. 15 – 17 Uhr

Zechen-Safari
Große und kleine Naturforscher unter-
wegs im Industriemuseum. Anmeldung 
erforderlich unter (02302) 93664-10. 
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

Di. 25.10. und Mi. 26.10 20 Uhr

Onkel Toms Hütte	
Schauspiel mit Musik nach einer Idee von 
Gerold Theobalt. Saalbau Witten, Thea-
tersaal

Sa. 15.10. 15.30 Uhr

LIO – Lesebühne im 
Oveney
Die literarische Kaffeetafel mit Juckel 
Henke und Gästen
Zu Gast: Thomas Hecking; 12,- € inklusive 
reichlich Kaffee und Kuchen. Haus Ove-
ney, Oveneystr. 65, Bochum

Sa. 15.10. ab 22 Uhr	

Zone 30 @weekend
Das Original: Die Party für alle ab 30, 
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

Sa. 15.10. 15 – 17 Uhr 

Lampenschicht
Interaktives Programm zur Geschichte 
der Grubenlampe für Erwachsene und 
Kinder ab 15 Jahren. Anmeldung bis zum 
12.10. unter (02302) 93664-10.

So. 16.10. 11 − 17 Uhr

MontanTicketRuhr
LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall

So. 16.10. 14.30 Uhr 

Alles aus einem Berg
Interaktive Themenführung zur Geologie 
rund um den Hettberg. LWL-Industriemu-
seum Zeche Nachtigall

So. 16.10. 11 – 15 Uhr Eintritt frei

Secondhand Modemarkt
Individuelles aus zweiter Hand	
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

Di. 18.10. 16.00 Uhr
(jeden 3. Dienstag im Monat)

Talk im Pütt
„Bingo“ Am Pütt, Kirchstraße 18, Wit-
ten-Herbede 

SAALBAU+HAUSWITTEN

Di  25  Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr
Mi  26  Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr

 
„OnKel tOMS HÜtte“

mit: Ron Williams u. a.; Regie: Frank lenart; musikalische leitung: 
Michael Mufty Ruff; theatergastspiele Kempf Gmbh
schauspiel mit Musik nach einer Idee von Gerold Theobalt. Nach 
dem roman von harriet Beecher stowe, in einer einrichtung von 
Frank lenart – UraUFFÜhrUNG. Gespielt wird eine Geschichte in 
der Geschichte, wenn die akteure „Onkel Toms hütte“ aufführen. 

Veranstalter:Volksbühne Witten e.V. • Karten ab 23 €, VVK: Saalbaukasse, 
Volksbühne, www.eventim.de und bei allen bekannten CTS -VVK-Stellen 

Di  25 Saalbau Witten saal B, 20:00 Uhr

„RebellCOMeDY“ 

rebellComedy ist keine beliebige Comedy Mixed show, sondern 
ein Bühnenprogramm mit einem festen ensemble an überragen-
den Künstlern. Seit 2007 begeistern die Rebellen nun schon mit 
ihrem frischen, ehrlichen humor und haben es mittlerweile an die 
spitze der nationalen stand-Up Comedians geschafft. 

Veranstalter:SCS-Group GmbH • Eintritt: 25 € + Geb., VVK: Saalbaukasse 

und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

Fr 28 Saalbau Witten saal B, 20:00 Uhr

RenÉ SYDOW – „WaRnunG VOR DeM MunDe!“

Nach seinem ersten, mit 11 Kabarettpreisen ausgezeichneten 
Programm GEDANKEN! LOS!, wurde rené sydow von der Presse als 
der „am lautesten geflüsterte Geheimtipp“ des politischen Kabaretts 
bezeichnet. Mit seinem zweiten solo-Programm löst er dieses Ver-
sprechen nun ein. Sydow läßt die angespitzte Zunge von der Kette 
und sticht zu: In brandneuen Texten geht er dem Irrsinn in Politik 
und TV auf den Grund, nimmt sich Minister, Medienmacher und 
andere Mitglieder des organisierten (V)erbrechens vor.  

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 18,10 € inkl. Geb., VVK: Saal-

baukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

sa 29 HauS Witten KONZERTSaal, 21:05 UHR

MORD aM HellWeG Viii – „Die teleFOniSCHe 
MORD(S)beRatunG“
 
Falls Sie im Dschungel der Kriminalliteratur die Spur verloren haben 
oder auf der suche nach dem gewissen etwas sind, dem ganz be-
sonderen Thrill – bei den Krimiexperten von WDR 5 sind Sie bestens 
aufgehoben. Unter der leitung von „Chief-Inspector" Thomas ha-
ckenberg, der live durch den abend führen wird, machen sich Ulrich 
Noller, reinhard Jahn und Ingrid Müller-Münch auf spurensuche, um 
dem eingefleischten Fan wie dem Krimineuling zum entscheidenden 
Hinweis zu verhelfen. Kniffelige Krimifragen aus dem Publikum sind 

nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich erwünscht! aChTUNG: 
Pünktliches erscheinen wegen live-sendung unbedingt erforderlich! 

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 11,90 € inkl. Geb., VVK: Saalbau-
kasse und Online-Ticket-Shop, i-Punkt Unna 02303 10 37 77, Westf. literatur-
büro in Unna e.V. 02303 96 38 50 und an allen HellwegTicket-VVK-Stellen.

sa 29 Saalbau Witten TheaTersaal, 20:00 Uhr

MaRKuS KRebS – „PeRManent Panne“
 
Das neue Comedy live Programm ab Herbst 2016
Humor muss Panne sein! Dies wird Markus Krebs auch in seinem 
dritten live Programm „Permanent Panne“ unter Beweis stellen. 
ein Comedian, der es wie kaum ein anderer versteht, mit herrlich 
schrägen Doppeldeutigkeiten und genialem Wortwitz eine lach-
salve nach der anderen zu produzieren. er plündert in seinem 
eigenen leben und findet ständig aufs Neue absurde situationen 
und anekdoten. www.markuskrebs.com

Veranstalter: Kulturforum Witten • Karten ab 21,40 € inkl. Geb., VVK: Saal-
baukasse und Online-Ticket-Shop sowie an allen bekannten CTS-VVK-Stellen

so 30 Saalbau Witten THEaTERSaal, 17:00 UHR

„DeR letZte DeR FeuRiGen liebHabeR“

Komödie von neil Simon mit: Martin lindow, Sabine Kaack  
u. a.; euRO-StuDiO landgraf
Barney Cashmans erotische erfahrungen beschränken sich nahe-
zu ausschließlich auf eine monogame, bislang 23-jährige Ehe mit 
seiner grundanständigen highschool-Freundin helma. Jetzt im 
alter von 47 Jahren, möchte der Familienvater und Besitzer eines 
New Yorker Fischrestaurants endlich seinen horizont erweitern 
und einmal im leben etwas aufregendes erleben. 

Veranstalter: Volksbühne Witten e.V. • Karten ab  20,50 €, VVK: Saalbau-
kasse, Volksbühne, www.eventim.de und bei allen bekannten CTS-VVK-

Mo 31 Saalbau Witten Saal B, 19:30 UHR

natuRWunDeR eRDe – eine WeltReiSe  
VOlleR bilDeR, eRlebniSSe unD MuSiK

In seiner aktuellen  multimedialen Fotoshow „Naturwunder erde“ im 
auftrag der Umweltschutzorganisation Greenpeace erklärt Markus 
Mauthe die erde als Ganzes. Der Profi-Fotograf hat es geschafft, die 
unermessliche Vielfalt des Planeten mit der Kamera in Form faszi-
nierender Fotos festzuhalten und relevante lebensräume im Wasser, 
Wald, Grasland und Gestein sowie deren Verbindungen untereinander 
zu zeigen. Neben fundiertem Fachwissen bietet er authentische Ge-
schichten, anekdoten zum schmunzeln, haarsträubende Grenzerfah-
rungen und bewegende Begegnungen mit Mensch und Tier. Untermalt 
wird die Weltreise durch eigens für die Bilder komponierte Musikpas-
sagen von Kai arend. Weitere Informationen, Bilder und Videos der 
Fotoreisen finden sie unter: www.greenpeace.de/naturwunder-erde

Veranstalter: Greenpeace e.V. – hamburg • eintritt: frei

>> Fortsetzung

Fritz eckenga let's rock

VORSCHau

04.11.2016 FRitZ eCKenGa – „FRiSCH VOn DeR HalDe“
04.11.2016  „PaSSaGieR 23“ 
10.11.2016 MelteM KaPtan – „DeSORientieRt“
10.11.2016 MÖRDeRiSCHeS ManDelHÖRnCHen
16.11.2016 GuiDO CantZ – „blOnDilÄuM – 25 JaHRe  
 beSt OF GuiDO CantZ“
16.11.2016  beSt OF nRW – lea MaRia lÖFFleR, HaRFe
17.11.2016 bRunO „GÜnna“ KnuSt – „GeGen laCHen KannZe  
 niX MaCHen“
17.11.2016  FRanZÖSiCHe KaMMeRPHilHaRMOnie  
17.11.2016   „KaRneVal DeR tieRe“ – KinDeRKOnZeRt
18.11.2016  „let’S ROCK“ 
19.11.2016 RubbeRSOul – beatleS-COVeR-banD
25.11.2016 C. HeilanD – „iCH bin in DeR bRiGitte“
06.12.2016  „COnni unD DaS GanZ SPeZielle WeiHnaCHtSFeSt“ –  
 KinDeRtHeateR
07.12.2016 KOnRaD beiKiRCHeR
08.12.2016  MaSuD – „WHO tHe FuCK iS MaSuD aKbaRZaDeH?“
08.12.2016  SinFOnietta KÖln – „WeiHnaCHtSKOnZeRt“
09.12.2016 CaVeMann
14.12.2016  „buDDY – tHe buDDY HOllY StORY“  

VVK-inFO: SaalbauKaSSe 02302 581 2441
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RebellCOMeDY
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Jürgen von der lippe

sebastian Puffpaff 

VORVeRKauF unD auSKunFt

Saalbaukasse
Bergerstraße 25, 58452 Witten
Tel.:  02302 581 2441
Fax: 02302 581 2499
Mo – Fr: 10 – 13 Uhr und Mo, Di, Do, Fr: 16 – 19 Uhr
saalbaukasse@stadt-witten.de

theatergemeinde Volksbühne e.V.
augustastr. 1 / Ecke Hauptstraße, 58452 Witten
Tel.: 02302 2 35 20
Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr

Musikschule
Ruhrstraße 86, 58452 Witten 
Tel.: 02302 581 2572 / 2575

Saalbau-Gastronomie
Werner schmidt  
Tel.: 02302 585 382

Café amadeus 
(haus Witten-Gastronomie)
Tel.: 02302 581 2482
Mobil: 0172 999 04 14

tourist & ticket Service
Marktstraße 7 – Rathausplatz,  
58452 Witten
Tel.: 02302 1 22 33
Mo – Fr: 9.30 – 18 Uhr, 
Sa: 10 – 14 Uhr

einlass jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn (wenn nicht anders angegeben).

Bitte beachten sie, dass zum Vorverkaufs-Preis (VVK) in der Regel  
VVK-Gebühren hinzu kommen (aK = abendkasse). 

Das Kulturforum behält sich Irrtümer bei der Drucklegung vor.

sie finden dieses Programm mit allen aktualisierungen und weiteren informationen  
auch im Internet unter www.kulturforum-witten.de. 
Möchten sie dieses Programm als newsletter bekommen, schicken sie uns  
bitte eine Mail: kulturforum@stadt-witten.de.

www.facebook.com/hauswitten · facebook.com/saalbauwitten

herausgeberKULTURFORUMWITTEN

Natürlich unser Partner Nr. 1 Kulturpartner

HieR FinDen Sie unSeRe HÄuSeR: 

Haus Witten
Ruhrstraße 86, 58452 Witten
02302 581 2433 
(für Organisation & Vermietung)
e-Mail: kulturforum@stadt-witten.de
Bushaltestelle: „saalbau“

Ticketkäufer parken 20 Min. kostenlos

Saalbau Witten (& Kulturforum)
Bergerstraße 25, 58452 Witten
02302 581 2434 & 581 2427  
(für Organisation & Vermietung)
e-Mail: kulturforum@stadt-witten.de
Bushaltestelle: „saalbau“ 
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SAAlbAuWITTEN

HAuSWITTEN

A 43, A 44, A 45
Bochum, Dortmund

Di. 18.10. 20 Uhr

Jürgen von der Lippe
Wie soll ich sagen . . . ?
Neues Programm. Saalbau Witten, Thea-
tersaal

Mi. 19.10. 10 Uhr

Der Weg des Eisens 
Busrundfahrt durch den südlichen EN-
Kreis. Anmeldung erforderlich. Stadtmar-
keting Witten, 02302-19433, www.stadt-
marketing-witten.de

Mi. 19.10. 16 Uhr

Stadtrundfahrt
Im Cabriobus zu den schönsten Ecken der 
Stadt. Anmeldung erforderlich. Stadtmar-
keting Witten, 02302-19433, www.stadt-
marketing-witten.de

So. 9.10.  11 – 16 Uhr Kinder bis 
12 Jahre & Männer kostenlos

Mädchen Klamotte
Der Mädelsflohmarkt von Frauen für 
Frauen. Hier findet ihr alles, was das Herz 
begehrt. Vintage Teile, Second Hand Kla-
motten, Designerkram, Kindersachen, 
Schuhe, Schmuck, Accessoires, Selbst-
gemachtes, Ausrangiertes u.v.m. Saalbau 
Witten Festsaal, Foyer , Saal C

So. 9.10. 11 Uhr

Trödelmarkt	
Rathausplatz Witten

So. 9.10. 11 – 15 Uhr - Eintritt frei

Familientrödelmarkt
Das Eldorado für Schnäppchenjäger. 
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

So. 9.10. 14.30 Uhr

Kohlenschiffe auf 
der Ruhr
Kleinzechen im südl. Ruhrgebiet. LWL-In-
dustriemuseum Zeche Nachtigall

So. 9.10. 15.00 – 16.30 Uhr
Natürlich Nachtigall:

Bergahorne und 
Eberesche
– Bäume im Industriemuseum. Exkursion 
für Groß und Klein mit Naturpädagogin 
Birgit Ehses. LWL-Industriemuseum Ze-
che Nachtigall

Di. 11.10. 20 Uhr – Eintritt frei 

JAZZ°CAFÉ
Wittens junger Jazz-Treff°, Johannes Maas im 
Café Treff°, WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

Di. 11.10. & Di. 18.10. 11.30 Uhr

Mord am Hellweg
„Auf Verbrecherjagd“
Zentralbibliothek WIT, Husemannstr. 12

13.10. 19 Uhr

100 Jahre Dada mit 
den DADAinen
Die DADAinen mit ihrem Programm 
„Letzte Lockerung“ fragen „Was ist Dada? 
Und wie Dada ist unsere Gegenwart?“ 
Maschinchen Buntes, Ardeystraße 62 

Do. 13.10. E 19, Beginn 20 Uhr

Tahnee: Leck mich!
Saal / Studiobühne, WERK°STADT, Man-
nesmannstr. 6

Fr. 14.10.–So. 16.10. 9 – 18 Uhr

Hund & Pferd
Bundessieger-Ausstellung und Messe für 
Pferdefreunde. Dortmund, Westfalenhal-
len 1, 2, 2N, 3A – 8

Mo. 10.10. 20 Uhr

Nich am Hund packen
Waltraud Ehlert alias Esther Münch. Hen-
richs, Werksstraße 31-33, Hattingen

Fr. 14.10. 18 – 23 Uhr

Nachtschicht
20 Uhr Vollmondführung, 
LWL-Industriemuseum Henrichshütte HAT 

Sa. 15.10. 15.30 Uhr

LIO – Lesebühne im 
Oveney
Die literarische Kaffeetafel mit Juckel 
Henke. Zu Gast: Thomas Hecking. Haus 
Oveney, Oveneystr. 65, Bochum

Sa. 8.10. 20 Uhr

Elvis Triology Show
Shaky Everett / Oliver Steinhoff / Gordon 
Davis. Einmalig in Deutschland treten 
gemeinsam drei Elvis Interpreten der 
Extraklasse auf und bieten den Fans drei 
Epochen aus dem Bühnenleben. Saalbau 
Witten, Theatersaal

Sa. 8.10. 19 Uhr	

Time To Bang Your Head
Die Newcomer-Konzertreihe im Treff° 
Café Treff°, WERK°STADT, Mannes-
mannstr. 6

Sa. 8.10. 22 Uhr

WERK°STADT Trash
90s and more mit DJ Cino. WERK°STADT, 
Mannesmannstr. 6 

Sa. 8.10. 10.30 Uhr

Unter-Tage-Tour 
Bergbautour mit dem Highlight der Stol-
lenführung, Anmeldung erforderlich. In-
fos und Anmeldung beim Stadtmarketing 
Witten, 02302-19433, www.stadtmarke-
ting-witten.de

So. 9.10. 16 Uhr

Stadtrundfahrt
Im Cabriobus zu den schönsten Ecken der 
Stadt. Anmeldung erforderlich. Stadtmar-
keting Witten, 02302-19433, www.stadt-
marketing-witten.de
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Mo. 31.10. 19.30 Uhr
Greenpeace präsentiert:

Naturwunder Erde	
Multimediale Fotoshow. Saalbau Witten, 
Saal B

Mo. 31.10. 22 Uhr

Halloween Party
mit DJ Cino. WERK°STADT, Mannes-
mannstr. 6 

Fr. 4.11. 18.30 Uhr 

„Rue de la Chanson“
Französischer Abend
Mit Chansons, Tanz und französischem 
Menü. Maik Hester und Anne Behrenbeck; 
Karten nur im Vorverkauf bis 30.10.2016. 
Haus Oveney, Oveneystr. 65, Bochum

Sa. 12.11. 18 Uhr

Fackelwanderung
im Muttental. Abendliche Entdeckungs-
reise im Fackelschein.  Anmeldung er-
forderlich. Infos und Anmeldung beim 
Stadtmarketing Witten, 02302-19433, 
www.stadtmarketing-witten.de

Sa. 26.11. 18 Uhr

Im Advent auf den 
Rathausturm
Abendliche Turmbesteigung mit Aussicht 
auf die Weihnachtsstimmung der Stadt. 
Anmeldung erforderlich. Infos und An-
meldung beim Stadtmarketing Witten, 
02302-19433, www.stadtmarketing-wit-
ten.de

•  Mechanische 
Sicherungen

•  Einbruchmeldeanlagen
•  Brandmeldeanlagen
•  Videoüberwachung
•  Elektronische Zylinder

Die ganze Welt der Sicherheit

Fordern Sie unseren 

kostenlosen „Sicher­

heitsberater“ an!

˝ 0 23 02 / 2 78 11 77
Bebelstr. 19 · 58453 Witten · www.me-sicherheit.de

S i c h e r h e i t

G m b H

MESicherheitsb     ratung
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Bestattungshaus

König
Inh. Monika König-Stein

Crengeldanzstraße 34
58455 Witten
Telefon 0 23 02 / 5 66 15

•  Erd-, Feuer- und  Seebestattung
• Überführung
•  Abwicklung sämtlicher  Formalitäten

E-Mail: info@koenig-bestattungshaus.de
www.bestattungshaus-könig.de

media+kommunikation

Flyer & Prospekte

☎ 0 23 02/9 83 89 80

Werbedienst
media+kommunikation

Werbedienst · Thiestraße 7 · 58456 Witten
Fax 0 23 02 / 98 38 980 · info@kamk.de · www.kamk.de

0 23 02/
98 38 980

Sa. 29.10. 20 Uhr

Markus Krebs
Permanent Panne Saalbau Witten

Sa. 29.10. 15.30 Uhr 

Dünkelbergstollen
Große Bergwerkstour für Erwachsene und 
Kinder ab 10 Jahren. Anmeldung bis 22.9. 
unter (02302) 93664-10. LWL-Industrie-
museum Zeche Nachtigall

Sa. 29.10. 18.30 Uhr

Zum Wohle –
Bennos Brauhaus 
Vortrag mit anschließender Verkostung. 
Anmeldung erforderlich. Stadtmarketing 
Witten, 02302-19433, www.stadtmarke-
ting-witten.de

So. 30.10. 17 Uhr

Der letzte der 
feurigen Liebhaber	
Komödie von Neil Simon mit: Martin 
Lindow, Sabine Kaack u. a. Saalbau Wit-
ten, Theatersaal

So. 30.10. 11–15 Uhr – Eintritt frei

RatzFatz-Familien-
trödelmarkt
LWL-Industriemuseum Henrichshütte HAT

Mo. 31.10. 21 Uhr 

Halloween-Party
LWL-Industriemuseum Henrichshütte HAT

So. 30.10. 14.30 Uhr 

Unter Dampf
Vorführung der historischen Förderma-
schine aus dem Jahr 1887. LWL-Industrie-
museum Zeche Nachtigall

Do. 27.10. 20 Uhr

Abdelkarim
Zwischen Ghetto und Germa-
nen. WERK°STADT, Mannesmannstr. 6, 
Studiobühne	

Fr. 28.10. 19 - 23 Uhr	

All in One 
Die Party für Teens zwischen 12-15 Jah-
ren, Halloween-Spezial,	 WERK°STADT, 
Mannesmannstr. 6

Fr. 28.10. 20 Uhr

Andrea Berg
Seelenbeben 2016/2017. Dortmund, 
Westfalenhalle 1

Fr. 28.10. 16 Uhr

Sprach- und Integra-
tionscafé	
Treffpunkt im Pfarrheim St. Joseph, Pfarr-
heim St. Joseph

Sa. 29.10. & So. 30.10.
10 Uhr – 17 Uhr

Dortmunder Antik- 
und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 8

Sa. 29.10. 22 Uhr

80er Party
Die Kult-Party mit den Kult-Hits. 
WERK°STADT, Mannesmannstr. 6

Alle Angaben ohne Gewähr, 
Änderungen vorbehalten.
Weitere Infos z.B. unter:
www.lwl.org
www.lwl-industriemuseum.de
www.stadtmarketing-witten.de
www.kulturforum-witten.de
www.werk-stadt.com
www.hattingen.de
www.vhs.hattingen.de

Nächster
Erscheinungstermin:

Donnerstag, 3.11.2016
Anzeigenschluss: Montag, 24.10.2016
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Hammertaler Baustoffe GmbH
Im Hammertal 99a
58456 Witten

Telefon  0 23 02 / 2 82 56-0
E-Mail info@hammertaler-baustoffe.com

Unser Lagerprogramm
•  Baustellenbeton schon ab 0,25 m3

•  Betonsteinpflaster in div. Farben
•  alle gängigen Randsteine und Blockstufen
• Schüttgüter aller Art
• Kunststoffrohre und Schächte

HAMMERTALER BAUSTOFFE

oder
Rindenmulch lose
Größe: 0/40
ab 29,75€ pro m3

Pinienrinde 70 L

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 6.00–17.00 Uhr
Sa. 6.00–12.00 Uhr

Internet:
www.hammertaler-baustoffe.com

Alle Artikel nur so lange der Vorrat reicht! Angebote gültig bis 31.10.2016. Preise inkl. MwSt.

leichte, handliche Gartenschere, 
Klinge aus hochwertigem Carbon-
Stahl, geschliffen und poliert 

Rosenschere

1330
pro Stück

Oscorna-Rosendünger  
2,5kg Sack 8,98 €
Oscorna-Rasaflor Rasendünger  
5kg Sack 15,30 €
Oscorna-Rhododendren-,  
Azaleen- und Erikadünger  
2,5kg Sack 8,98 €

Natürliche

Dünger von Oscorna

5 49
pro Sack

ab

• Steppfutter 
• Fleecekragen 
• abtrennbare Ärmel 
• Kapuze im Kragen

Jetzt auch warme

Warnschutzjacken
bei den Hammertalern

2995
pro Jacke

Oktober
Hammer

bei den Hammertalern
& Strauchschnitt

Grünschnitt, Laub
Annahme von

Wir produzieren 
schon ab 0,25m3

Betonverkauf


